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Bitte beachten Sie, dass das Produkt ohne vorliegende Betriebsanleitung in Landessprache 
nicht eingesetzt / in Betrieb gesetzt werden darf. Sollten Sie mit der Lieferung des Produkts 
keine Betriebsanleitung in Ihrer Landessprache erhalten haben, kontaktieren Sie uns bitte. In 
Länder der EU / EFTA senden wir Ihnen diese kostenlos nach. Für Länder außerhalb der EU / 
EFTA erstellen wir Ihnen gerne ein Angebot für eine Betriebsanleitung in Landessprache, falls 
die Übersetzung nicht durch den Händler/Importeur organisiert werden kann. 

Please note that the product may not be used / put into operation without these operating 
instructions in the national language. If you did not receive operating instructions in your 
national language with the delivery of the product, please contact us. In countries of the EU / 
EFTA we will send them to you free of charge. For countries outside the EU / EFTA, we will be 
pleased to provide you with an offer for an operating manual in the national language if the 
translation cannot be organised by the dealer/importer. 
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1 EG-Konformitätserklärung 
 

Bezeichnung: 
Typ: 
Artikel-Nr.: 

Hydraulische Verlegezange HVZ-ECO 
HVZ-ECO 
51400034  

Hersteller: Probst GmbH 
Gottlieb-Daimler-Straße 6 
71729 Erdmannhausen, Germany 
info@probst-handling.de 
www.probst-handling.com 

 

Die vorstehend bezeichnete Maschine entspricht den einschlägigen Vorgaben nachfolgender EU-Richtlinien: 

2006/42/EG (Maschinenrichtlinie)  

 

Folgende Normen und technische Spezifikationen wurden herangezogen: 

DIN EN ISO 12100 
Sicherheit von Maschinen - Allgemeine Gestaltungsleitsätze - Risikobeurteilung und Risikominderung 

 

DIN EN ISO 13857 
Sicherheit von Maschinen - Sicherheitsabstände gegen das Erreichen von Gefährdungsbereichen mit den oberen 
und unteren Gliedmaßen  

 

Dokumentationsbevollmächtigter: 
 

Name: Jean Holderied 
Anschrift: Probst GmbH; Gottlieb-Daimler-Straße 6; 71729 Erdmannhausen, Germany 

 
 
 
 
 
Unterschrift, Angaben zum Unterzeichner: 
 
 
Erdmannhausen, 19.06.2023.......................................................................... 
(Eric Wilhelm, Geschäftsführer) 
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2 Sicherheit 
 

2.1 Definition Fachpersonal/ Sachkundiger 

Installations-, Wartungs- und Reparaturarbeiten an diesem Gerät dürfen nur von Fachpersonal oder Sachkundigen 
durchgeführt werden! 

Fachpersonal oder Sachkundige müssen für die folgenden Bereiche, 
soweit es für dieses Gerät zutrifft, die notwendigen beruflichen Kenntnisse 
besitzen: 

• für Mechanik 
• für Hydraulik 
• für Pneumatik 
• für Elektrik 

 

2.2 Begriffsdefinitionen 

 

Greifbereich: • gibt die minimalen und maximalen Produktabmaße des Greifgutes an, welche mit 
diesem Gerät greifbar sind. 

Greifgut (Greifgüter): • ist das Produkt, welches gegriffen bzw. transportiert wird. 

Öffnungsweite: • setzt sich aus dem Greifbereich und dem Einfahrmaß zusammen. 
Greifbereich + Einfahrmaß = Öffnungsbereich 

Eintauchtiefe: • entspricht der maximalen Greifhöhe von Greifgütern, bedingt durch die Höhe der 
Greifarme des Gerätes. 

Gerät: • ist die Bezeichnung für das Greifgerät. 

Produktmaß: • sind die Abmessungen des Greifgutes (z.B. Länge, Breite, Höhe eines Produktes). 

Eigengewicht: • ist das Leergewicht (ohne Greifgut) des Gerätes. 

Tragfähigkeit (WLL *): • gibt die höchstzulässige Belastung des Gerätes (zum Anheben von Greifgütern) an. 
*= WLL → (englisch:)  Working Load Limit  

Bodennaher Bereich: • das Greifgut muss unmittelbar nach dem Aufnehmen (z.B. von einer Palette oder von 
einem LKW) bis knapp über den Boden abgesenkt werden (ca. 0,5 m).  
Greifgut zum Transportieren nur so hoch wie nötig anheben (Empfehlung ca. 0,5 m über 
Boden). 

 

2.3 Sicherheitshinweise 

 

Lebensgefahr! 
Bezeichnet eine Gefahr. Wenn sie nicht gemieden wird, sind Tod und schwerste Verletzungen die 
Folge. 

 

Gefährliche Situation! 
Bezeichnet eine gefährliche Situation. Wenn sie nicht gemieden wird, können Verletzungen oder 
Sachschäden die Folge sein. 

 

Verbot! 
Bezeichnet ein Verbot. Wenn es nicht eingehalten wird, sind Tod und schwerste Verletzungen, oder 
Sachschäden die Folge. 

 

Wichtige Informationen oder nützliche Tipps zum Gebrauch. 

   



Sicherheit 

 
 

51400034 5 / 43 DE 
 
 
 

 

1.1 Sicherheitskennzeichnung 

VERBOTSZEICHEN 

Symbol Bedeutung Bestell-
Nr.: Größe: 

 

Niemals unter schwebende Last treten. Lebensgefahr! 
29040210 
29040209 
29040204 

30 mm 
50 mm 
80 mm 

 

Achtung Quetschgefahr! Nur an Handgriffen anfassen. 29040367 205x30 mm 

WARNZEICHEN 

Symbol Bedeutung Bestell-
Nr.: 

Größe: 

 

Quetschgefahr der Hände. 
29040221 
29040220 
29040107 

30 mm 
50 mm 
80 mm 

GEBOTSZEICHEN 

Symbol Bedeutung Bestell-
Nr.: 

Größe: 

 

Jeder Bediener muss die Bedienungsanleitung für das Gerät 
mit den Sicherheitsvorschriften gelesen und verstanden 
haben. 

29040665 
29040666 

30 mm 
50 mm 

OPTIONAL 

 

Einstecktasche und Gabelstaplerzinken mittels 
Arretierungsschraube und Sicherungskette oder Seil sichern. 

29040223 
29040222 

50 mm 
80 mm 
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BEDIENUNGSHINWEISE 

Symbol Bedeutung Bestell-Nr.: Größe: 

 

Einstellung der Hauptspannung (ÖW 570 – 1.470 mm) 29040596 280x100 
mm 

 

Trägergerät (Bagger) Anforderungen : 
Volumenstrom: mind. 25, optimal 35 - 40, max. 80 l/min. 
Betriebsdruck: mind. 180, optimal 200, max. 320 bar. 
Tragfähigkeit mindestens: 2,3 t 

29040621 58x36 mm 

 

Abstellhahn zur Sperrung der Seitenspannung (wenn nur mit 
der Hauptspannung gearbeitet wird). 

29040643 95x50 mm 

 

Vor der Inbetriebnahme des Gerätes müssen unbedingt alle 
Transportklammern entriegelt werden. 

29040630 
(optional) 

92x35 mm 

 

2.4 Persönliche Sicherheitsmaßnahmen 
 

 

• Jeder Bediener muss die Bedienungsanleitung für das Gerät mit den Sicherheitsvorschriften 
gelesen und verstanden haben. 

• Das Gerät und alle übergeordneten Geräte in/an die das Gerät eingebaut ist, dürfen nur von dafür 
beauftragten und qualifizierten Personen betrieben werden. 

 

• Es dürfen nur Geräte mit Handgriffen manuell geführt werden.  
Ansonsten besteht Verletzungsgefahr der Hände! 

 

2.5 Schutzausrüstung 
 

 Die Schutzausrüstung besteht gemäß den 
sicherheitstechnischen Anforderungen aus: 

• Schutzkleidung 
• Schutzhandschuhe 
• Sicherheitsschuhe 

 

2.6 Unfallschutz 
 

 

• Arbeitsbereich für unbefugte Personen, insbesondere Kinder, weiträumig absichern. 
• Vorsicht bei Gewitter – Gefahr durch Blitzschlag!  

Je nach Intensität des Gewitters gegebenenfalls die Arbeit mit dem Geräte einstellen. 

 

• Arbeitsbereich ausreichend beleuchten. 
• Vorsicht bei nassen, angefrorenen, vereisten und verschmutzten Baustoffen!  

Es besteht die Gefahr des Herausrutschens des Greifgutes. → UNFALLGEFAHR! 
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2.7 Funktions- und Sichtprüfung 
 

2.7.1 Mechanik 

 

• Das Gerät muss vor jedem Arbeitseinsatz auf Funktion und Zustand geprüft werden. 
• Wartung, Schmierung und Störungsbeseitigung dürfen nur bei stillgelegtem Gerät erfolgen! 

 

• Bei Mängeln, die die Sicherheit betreffen, darf das Gerät erst nach einer kompletten 
Mängelbeseitigung wieder eingesetzt werden. 

• Bei jeglichen Rissen, Spalten oder beschädigten Teilen an irgendwelchen Teilen des Gerätes, 
muss sofort jegliche Nutzung des Gerätes gestoppt werden.  

 

• Die Betriebsanleitung für das Gerät muss am Einsatzort jederzeit einsehbar sein. 
• Das am Gerät angebrachte Typenschild darf nicht entfernt werden. 
• Unlesbare Hinweisschilder (wie Verbots- und Warnzeichen) sind auszutauschen. 

 

2.7.2 Hydraulik 

 

Alle Hydraulikleitungen und Anschlüsse vor jedem Arbeitseinsatz auf Dichtigkeit prüfen. Defekte Teile in 
drucklosem Zustand von Fachpersonal austauschen lassen.  

 

Vor dem Öffnen von Hydraulikanschlüssen ist das Umfeld gründlich zu reinigen. Bei Arbeiten an der 
Hydraulikanlage ist auf Sauberkeit zu achten. 

 

Die Hydraulikanschlussschläuche dürfen keine Scheuerstellen aufweisen und sich bei Hub- und 
Senkbewegungen an keinerlei hervorstehenden Kanten einhaken und somit abreißen. 

 

Der Bediener des Gerätes hat selbst dafür Sorge zu tragen, dass der vorhandene Betriebsdruck, 
welcher zum Arbeiten mit dem Gerät erforderlich ist, konstant vorhanden ist. 
Nur unter dieser Voraussetzung ist ein sicheres Greifen bzw. Heben und Transportieren der Greifgüter 
mit dem Gerät gewährleistet. 

 

2.8 Sicherheit im Betrieb 
 

2.8.1 Trägergeräte / Hebezeuge 

 

• Das eingesetzte Trägergerät / Hebezeug (z.B. Bagger) muss sich in betriebssicherem Zustand 
befinden. 

• Nur beauftragte und qualifizierte Personen dürfen das Trägergerät / Hebezeug bedienen. 
• Der Bediener des Trägergerätes / Hebezeuges muss die gesetzlich vorgeschriebenen 

Qualifikationen erfüllen. 

 

Die maximal erlaubte Traglast des Trägergerätes / Hebezeuges und der Anschlagmittel darf 
unter keinen Umständen überschritten werden! 
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2.8.2 Sicherheit im Verlegebetrieb 

 

• Das Gerät nur an dessen Handgriffen in Position ziehen! 
• Der Bediener muss das Gerät während des gesamten Transportes bis zum Absetzen ungehindert 

beobachten können 

 

• Steinlagen nie außermittig aufnehmen, Kipp- und Verletzungsgefahr! 
• Steinpaketlagen vorsichtig aufsetzen 
• Sicherheit vor Schnelligkeit 

 

• Der Aufenthalt unter schwebender Last ist verboten. Lebensgefahr! 
• Arbeiten mit dem Gerät nur in bodennahem Bereich, nicht über Personen schwenken! 
• Während des Verlegebetriebs, ist der Aufenthalt von Personen im Arbeits- und Fahrbereich 

verboten! Es sei denn, es ist unerlässlich, bedingt durch die Art der Geräteanwendung, z.B. durch 
manuelles Führen des Gerätes (an Handgriffen). 

• Der Bediener darf den Steuerplatz nicht verlassen, solange das Gerät mit Steinpaketlagen belastet 
ist. 

• Das Gerät darf nicht geöffnet werden, wenn der Öffnungsweg der Greifarme durch einen 
Widerstand (z.B. Steinstapel oder vergleichbares) blockiert ist! 

• Lasten niemals schräg ziehen oder schleifen. Ansonsten könnten dadurch Teile des Gerätes 
beschädigt werden. 

• Plombe für Maximal-Druckeinstellung nie ohne Rücksprache mit dem Hersteller entfernen! 
• Festsitzende Lasten nicht mit dem Hebegerät losreisen. 
• Die Tragfähigkeiten und Nennweiten des Gerätes dürfen nicht überschritten werden. 
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2.8.3 Ermittlung der greiftechnischen Qualität 

Zum sicheren und reibungslosen Betrieb der Anlage/des Gerätes ist es unbedingt erforderlich, dass die Qualität der 
Steinlagen anhand der folgenden Vorgehensweise durchgeführt wird.: 

Die Anzahl der zu greifenden Steine wird übereinander 
gestapelt, wobei die Steine auf der 
Hauptspannungsrichtung stehen, d.h. die Seite an der 
der Greifbacken der Hauptspannung angreift, ist dem 
Boden zugewandt. 

 
 

 
Kippt der „Turm“, dann 
besteht die Gefahr, dass 
die Steine beim Transport 
durchbrechen. 

 

Steht der „Turm“, dann ist 
die Qualität der Steine in 
Ordnung 

 

Die Steine haben „Füße“, z.B. durch verschlissene 
Steinformen 

 

Die Steine haben „Bäuche“, z.B. durch eine zu nasse 
Mischung.  

Abstreusand in der untersten Lage bilden „Brücken“. 
 

Abstandhalter gehen nicht über die ganze Höhe der 
Steine.  

➔ Die Steinlagen neigen zum „Durchbrechen“ 
 

   

Hauptspannungs-
richtung 
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3 Allgemeines 
 

3.1 Bestimmungsgemäßer Einsatz 
 

• Die hydraulische Verlegezange HVZ-ECO ist universell geeignet zur Verlegung aller marktüblichen 
Verbundstein-Verlege-Einheiten in Verbindung mit einem beliebigen Trägergerät (Minibagger, Hydraulikbagger). 

• Seitens des Trägergerätes (Baggers), sind zwei voneinander getrennte hydraulische Steuerkreise zur Betätigung 
der HVZ-ECO erforderlich. 

• Mit diesem Gerät HVZ-ECO kann jeweils eine Verbundsteinpaket-Lage abgegriffen und verlegt werden.  
Die Tragfähigkeiten und Nennweiten der hydraulische Verlegezange HVZ-ECO dürfen nicht überschritten 
werden. 

• Es dürfen nur Steine einwandfreier Qualität gegriffen werden, sie dürfen keine "Füße, Bäuche und blinde 
Abstandhalter" haben. Dieses kann ein Herausfallen einer kompletten Steinlage bewirken. 

Dieses Gerät ist serienmäßig ausgerüstet mit: • Universell einstellbare Hauptspannweite, parallel auf 
wartungsfreier Stahl-Polyamid Gleitführung verfahrbar. 

• Universell einstellbare Nebenspannweite zur exakten 
Formierung der Verlegeformation. 

• Mit 2 Bedienbügeln zur optimalen Führung der Zange. 
• Höhenverstellbare Auflage zur Einstellung der Greiftiefe. 
• Mit Öldruckmanometer. 
• Mit Druckbegrenzungsventil zur Absicherung vor Überlastung 

der Bauteile. 
• Mit einzeln abgefederten Stahllamellen als Greifelemente. 
• Universelle Baggeraufhängung mit hydraulischem Drehmotor 

(360°). 
 

Voraussetzungen bei hydraulischem Antrieb (Arbeitshydraulik des Trägergerätes): 
– Volumenstrom, nutzbar [l/min]: min. 25, optimal 35 bis 40, max. 80 
– Betriebsdruck, nutzbar [bar]: min. 180, optimal  200, max. 320 
– Rückstaudruck: max. 10 bar 
 

Mindestbetriebsgewicht Bagger :  
 - ab ca. 2,3 t  
(Betriebsgewicht kann je nach Baggertyp und Form variieren. Keine verbindlichen Angaben, muss im Einzelfall 
abgestimmt werden.) 

 

3.1.1 Zubehörset 

 

A Rohrsteckschlüssel für Einstellung der Nebenspannung 
(7063.0001) 

B Inbusschlüssel SW08 zum Verschieben der 
Positionsadapterschiene (7063.0001) 

C Federstahl-Lamellen zur Verbreiterung der Backenbreite 
an der Hauptspannung (34010100) 

D Federstahl-Lamellen zur Reduzierung der Backenbreite an 
der Hauptspannung (34010016) 
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3.2 Verbundsteinformen 

1.) Nachstehend abgebildete 
Verbundsteinformen 1 – 20 sind u. a. 
für maschinelle Verlegung geeignet.  
Es können auch andere Steinformen 
verlegt werden. 
Voraussetzung ist, dass die Steine in 
maschinenverlegegerechter 
Formation paketiert sind. 

 
2.) Die Verbundsteinformen 16-20 
sind mit Positionierungsadapter PA 
(4140.0003) zur maschinellen 
Verlegung geeignet. 

 
3.) Die Verbundsteinformen 21 – 25 
sind mit Sonderadapter zur 
maschinellen Verlegung geeignet. 

 
Sonderadapter z. B. für Verlegeeinheit 21 bis 24 oder ähnliche auf Anfrage (Formenzeichnung angeben). 

 

 

• Das Gerät darf nur für den in der Bedienungsanleitung beschriebenen bestimmungsgemäßen 
Einsatz, unter Einhaltung der gültigen Sicherheitsvorschriften und unter Einhaltung der 
dementsprechenden gesetzlichen Bestimmungen und den der Konformitätserklärung verwendet 
werden. 

• Jeder anderweitige Einsatz gilt als nicht bestimmungsgemäß und ist verboten! 
• Die am Einsatzort gültigen gesetzlichen Sicherheits- und Unfallvorschriften müssen zusätzlich 

eingehalten werden. 

 

Der Anwender muss sich vor jedem Einsatz vergewissern, dass: 
• das Gerät für den vorgesehenen Einsatz geeignet ist 
• sich im ordnungsgemäßen Zustand befindet 
• die zu hebenden Lasten für das Heben geeignet sind 
In Zweifelsfällen setzen Sie sich vor der Inbetriebnahme mit dem Hersteller in Verbindung. 

 

 

ACHTUNG: Das Arbeiten mit diesem Gerät darf nur in bodennahem Bereich erfolgen! (➔ 
Kapitel „Sicherheit im Betrieb“ und „Begriffsdefinitionen“) 

 

 

Es dürfen nur Steinelemente mit parallelen und ebenen Greifflächen gegriffen werden!  
Ansonsten besteht Abrutschgefahr! 
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NICHT ERLAUBTE TÄTIGKEITEN: 

 

 Eigenmächtige Umbauten am Gerät oder der Einsatz von eventuell selbstgebauten 
Zusatzvorrichtungen gefährden Leib und Leben und sind deshalb grundsätzlich verboten!!  

 Tragfähigkeiten (WLL) des Gerätes dürfen nicht überschritten und Nennweiten/Greifbereiche 
dürfen nicht überschritten bzw. unterschritten werden. 

 Alle nicht bestimmungsgemäßen Transporte mit dem Gerät sind strengstens untersagt: 
 • das Transportieren von Menschen und Tieren. 

• das Greifen und Transportieren von Baustoffpaketen, 
Gegenständen und Materialien, die nicht in dieser 
Betriebsanleitung beschrieben sind. 

• das Anhängen von Lasten mit Seilen, Ketten o.ä. an dem Gerät, 
außer an den dafür vorgesehenen Einhängeösen/-bolzen. 

• das Greifen von Greifgütern mit Verpackungsfolie, da dabei 
Abgleitgefahr besteht. 

• das Greifen von Greifgütern mit Reibbeiwert mindernder 
Oberfläche (z.B. abmehlende, behandelte, verschmutzte, 
angefrorene, beschichtete, lackierte Oberflächen), da dies zur 
Verminderung des Reibwertes zwischen Greifbacken und 
Greifgut führt → Abgleitgefahr! 
Abhilfe: Bei Verschmutzung jeglicher Art ist zwingend eine 
Reinigung der Greifbacken und Oberfläche der Produkte im 
Bereich der Greifbacken vor jedem Greifvorgang erforderlich! 

• das Greifen von Greifgütern, welche sich durch die Klemmkraft 
des Greifgerätes verformen oder brechen können! 

• das Greifen von Greifgütern, welche sichtbare Beschädigungen 
aufweisen oder durch ihr Eigengewicht brechen können.  

• das Greifen und Transportieren von konischen und runden 
Greifgütern, da dabei Abgleitgefahr besteht. (Abbildung rechts)  

• Steinlagen, die „Füße“, „Bäuche“ oder „blinde Abstandshalter“ 
haben.  
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3.3 Übersicht und Aufbau 
 

 

1 Bedienbügel 5 Seitenspannung 

2 Drehkopf (360°) 6 Greiftiefeneinstellung 

3 Einstellung Absetzrollen 7 Planumseitige Greifwange 

4 Maschinenseitige Greifwange 8 Stahllamellen 
 

3.4 Technische Daten 
 

Die genauen technischen Daten (wie z.B. Tragfähigkeit, Eigengewicht, etc.) sind dem Typenschild zu entnehmen. 
   



Installation 

 
 

51400034 14 / 43 DE 
 
 
 

 

4 Installation 
 

4.1 Mechanischer Anbau 

 Nur Original-Probst-Zubehör verwenden, im Zweifelsfall Rücksprache mit dem Hersteller halten. 

 

Die Tragfähigkeit des Trägergerätes/Hebezeuges darf durch die Last des Gerätes, der optionalen 
Anbaugeräte (Drehmotor, Einstecktasche, Kranausleger etc.) und die zusätzliche Last der Greifgüter 
nicht überschritten werden! 

 Greifgeräte müssen immer kardanisch aufgehängt werden, so dass sie in jeder Position frei 
auspendeln können. 

 

Auf keinen Fall dürfen die Greifgeräte auf starre Weise mit dem Hebezeug/Trägergerät verbunden 
werden! 
Es kann in kurzer Zeit zum Bruch der Aufhängung führen. Tod, schwerste Verletzungen und 
Sachschaden können die Folge sein! 

 

Bei Verwendung des Gerätes an optionalen Anbaugeräten (wie Einstecktasche, Kranausleger etc.) ist 
es aufgrund der möglichst niedrigen Bauweise des Gesamtgerätes (zur Vermeidung von 
Hubhöhenverlust) nicht auszuschließen, dass bei pendelnder Aufhängung des Gerätes und 
ungünstiger Positionierung bei Fahrbewegungen des Trägergerätes, das Gerät mit angrenzenden 
Bauteilen zusammenstoßen kann. Dies ist durch geeignete Positionierung des Gerätes und 
angepasster Fahrweise möglichst zu vermeiden. Daraus resultierende Schäden werden nicht im 
Rahmen der Gewährleistung reguliert. 

 

Die mechanische Verbindung der HVZ-ECO mit dem Trägergerät (Bagger) erfolgt über die eine Baggeraufhängung 
(UBA, bzw. Lehnhofadapter). 

Baggeraufhängung Lehnhofadapter 
Es muss eine gesicherte Verbindung (Steckbolzen mit 
Sicherungsring) zwischen Drehkopf und 
Baggeraufhängung hergestellt werden. 

 

Drehkopf 

Steckbolzen mit Sicherungsring 

Baggeraufhängung 
(Lehnhofadapter) 

Pendelbremse 
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Baggeraufhängung UBA 
Es muss eine gesicherte Verbindung (Sicherungsschraube 
mit Stopp-Mutter) zwischen Drehkopf und 
Baggeraufhängung hergestellt werden. 

 

 Einstellung der Sicherungsmutter hat Einfluss auf die Bewegungsgeschwindigkeit der Pendelbremse. 

4.1.1 Einstecktaschen (optional) 

 

 

Um eine sichere Verbindung zwischen dem Gabelstapler und der Einstecktasche (3) herzustellen, fährt 
man mit den Gabelstapler-Zinken (1) in die Einstecktasche (3) hinein. 
Danach arretiert man diese entweder mittels Arretierungsschrauben (2), welche durch eine 
vorzusehende Bohrung in die Stapler-Zinken (1) gesteckt wird, oder mittels einer Kette oder eines Seils 
(4), das durch die Ösen an den Einstecktasche (3) und um den Gabelträger () gelegt werden muss. 

 

Diese Verbindung muss hergestellt werden, da sonst die Einstecktasche beim Staplerbetrieb von den 
Gabelstapler-Zinken rutschen kann. UNFALLGEFAHR! 

 

  
 

4.1.2 Drehköpfe (optional) 

 

Beim Einsatz von Drehköpfen muss zwingend eine Freilaufdrossel verbaut sein.  
Damit ein stoßartiges Beschleunigen und Stoppen der Drehbewegungen ausgeschlossen wird, da 
diese sonst das Gerät innerhalb kurzer Zeit beschädigen können. 

   

Baggeraufhängung 
(UBA) 

Drehkopf 

Sicherungsschraube mit Stopp-Mutter  

Pendelbremse 



Installation 

 
 

51400034 16 / 43 DE 
 
 
 

 

4.2 Hydraulischer Anbau 

 

Zum Anschluss der HVZ-ECO an das Trägergerät werden zwei voneinander getrennte Hydrauliksteuerkreise 
benötigt. 
Der Anschluss der Hydraulikschläuche erfolgt am hydraulischen Drehkopf. 

Durch Lösen der beiden Arretierungsschrauben kann die Öffnungsweite zwischen der Steckbolzenaufnahme, bei 
Bedarf verändert werden (). Hierzu beide Steckbolzenaufnahmen herausnehmen, um 180° verdrehen (siehe 
Pfeile), wieder einführen und mit Arretierungsschraube wieder sichern. 

 
 

 
 
 

Anschluss ROT für 
Klammerbewegung 
„schließen“ 

Anschluss für 
Drehkopfbewegung 
nach rechts 

Anschluss für 
Drehkopfbewegung 
nach links 

Anschluss GELB für 
Klammerbewegung 
„öffnen“ 
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Beim Anschluss der Hydraulikleitungen ist darauf zu 
achten, dass die Drehrichtung der Trommel, mit der der 
Drehrichtungsangabe (siehe ) auf dem Gehäuse über-
einstimmt. 
Ist dies nicht der Fall, müssen die Anschlüsse überprüft 
werden. 

 

 

 

 

4.3 Einstellung „Bypass-Ventil“ 

 Die Nachrüstung eines „Bypass-Ventiles“ (siehe ) am hydraulischen Drehkopf ist erforderlich, um bei 
Trägergeräten (Baggern) mit Hydrauliköl-Volumenströmen > 40 l/min, einen Teil des Ölstromes gleich 
wieder in den Rücklauf des Trägergerätes zurück zu leiten.  
Die optimale Einstellung muss während des laufenden Betriebes der Verlegezange ermittelt werden. 

 

ACHTUNG:  
Sollte die Verschiebekraft der Seitenspannung zu gering sein, dann ist das Bypass-Ventil aller 
Wahrscheinlichkeit nach zu weit geöffnet! In diesem Fall muss das Bypass-Ventil etwas zu gedreht 
werden (um den Hydrauliköl-Volumenstrom zur Verlegezange zu verringern). 

 Bei Trägergeräten mit Hydraulikölvolumenströmen ≤ 40 l/min bleibt das Bypass-Ventil komplett 
geschlossen! 

 

 

 
 

Trommel 
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5 Einstellungen 
 

5.1 Allgemein 
 

 

Alle Einstellarbeiten dürfen nur bei stillgelegtem Gerät vorgenommen werden! 

 

 

Vorsicht bei der Einstellung des Greifbereiches. Verletzungsgefahr der 
Hände!   
Schutzhandschuhe verwenden. → 

 
 

5.2 Greiftiefeneinstellung  

5.2.1 Planumseite  

Greiftiefeneinstellung (Planumseite) ist so 
einzustellen, dass die Stahllamellen sich im unteren 
⅓ der Steinlage (siehe Bild 2) befinden. 

Bei extrem großen Steinlagen empfiehlt es sich die 
Greiftiefeneinstellung etwas niedriger einzustellen, so 
dass die Stahllamellen im untersten Bereich der 
Steinlage greifen. Ansonsten besteht die Gefahr, 
dass die Steinlage beim Anheben eventuell 
auseinander bricht. 

 

 

 
  

Bild 1 

Bild 2 

⅓
¼
⅓ 
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Kurbeln nach oben schwenken. Greiftiefeneinstellung auf beiden Seiten rechts u. 
links am Gerät gleich einstellen (). 
Kurbeln wieder nach unten schwenken einrasten. 

 

 

Federriegel um 180 verdrehen und in Kerbe 
einrasten. 
Greiftiefeneinstellung entsprechend verschieben u. 
Federriegel wieder um 180 verdrehen und  einrasten. 

Abstand ca. auf 100 mm -150 mm Mitte 
Greiftiefeneinstellung von der Außenkante der 
Steinlage einstellen (siehe Einstellaufkleber am 
Gerät). 

 

 

 
Einstellaufkleber 
 

 
  

100-150 mm 

Bild 4 Bild 3 

Bild 6 

Bild 5 
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5.2.2 Maschinenseite  

Greiftiefeneinstellung (Maschinenseite) ist so 
einzustellen, dass die Stahllamellen sich auf der ½ 
der Steinlage (siehe Bild 8) befinden. 
Beispiel: bei Steinlagenbreite 800 mm  
→ 170 mm 

Bei extrem großen Steinlagen empfiehlt es sich die 
Greiftiefeneinstellung etwas niedriger einzustellen, so 
dass die Stahllamellen im untersten Bereich der 
Steinlage greifen. Ansonsten besteht die Gefahr, 
dass die Steinlage beim Anheben eventuell 
auseinander bricht. 

  

 

Kurbel nach oben schwenken. 
Greiftiefeneinstellung auf beiden Seiten rechts u. 
links am Gerät gleich einstellen. 
 

Greiftiefeneinstellung auf beiden Seiten rechts u. 
links am Gerät gleich einstellen. 
Kurbel wieder nach unten schwenken und einrasten. 

  

 
Bild 9 Bild 10 

Bild 7 Bild 8 

½ 
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5.3 Einstellung Absetzrollen 

Zum Einstellen der Absetzrollen, beide 
Federsteckbolzen an den Absetzrollen entfernen.  

Höhe der beider Absetzrollen genau gleich einstellen. 
Abstand zwischen Lamellen zur 
Steinlangenunterkante ungefähr 50 mm (siehe 
Darstellung A) 
 

 

 

 

Beide Absetzrollen  wieder mit Federsteckbolzen 
sichern. 

 

 

 

Darstellung A  

 
  

Bild 11 Bild 12 

 50 mm  

Bild 13 
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5.4 Einstellung Hauptspannung 

Maschinenseite 
Einstellung „C“ der Hauptspannung laut 
Einstellaufkleber am Gerät (Maschinenseite) 
entsprechend der Steinlagenlänge. 
Beide Federriegel () um 180 verdrehen und in 
Kerbe einrasten lassen. 

Hauptspannung auf Position ziehen  (). 
Federriegel wieder um 180 verdrehen und  einrasten. 

  

 
 
Einstellaufkleber 

 
  

Bild 14 Bild 15 

Maschinenseite 

Maschinenseite 
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Planumseite 
Einstellung „A“ und „D“ Hauptspannung laut 
Einstellaufkleber (Bild 18) am Gerät (Planumseite) 
entsprechend der Steinlagenlänge einstellen. 

Klappsplint am Steckbolzen () entfernen und 
anschließend Steckbolzen entnehmen  (siehe Bild 
16+17). 

 

 

 
Einstellaufkleber 
 

 
  

Bild 16 Bild 17 

Bild 18 

Planumseite 
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Hauptspannung auf entsprechende Bohrungsposition 
ziehen (Bild 19), Steckbolzen wieder einstecken 
(siehe Bild 17), Steckbolzen mit Klappsplint sichern 
(siehe Bild 17) und beide Federriegel um 180° (siehe 
Bild 14) verdrehen und in entsprechende Bohrung 
einrasten lassen  
(siehe Bild 14). 

 

 

 

Das Gerät (HVZ-ECO) ist optimal eingestellt, wenn beim Greifvorgang bei geöffneter Zange, die Stahl-
Lamellen (Maschinenseite) direkt an der Steinlage anliegen u. die Stahl-Lamellen (Planumseite) etwa einen 
Abstand zur Steinlage von 100 -150 mm haben (Bild 20).  

 

 
  

Bild 19 
Planumseite 

Bild 20 
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Abdrückschiene 
Ab einer Steinlagenbreite über 1000 mm sollte die 
einstellbare Abdrückschiene (max. 1200 mm) 
ausgefahren werden. 
Federstecker herausziehen u. gleichzeitig etwas 
verdrehen. Dann Federstecker wieder los lassen. 
Abdrückschiene entsprechend verschieben, 
Federstecker etwas herausziehen u. gleichzeitig 
etwas verdrehen bis er wieder in Bohrung einrastet. 

 

 
 

5.5 Einstellung Feder-Stahllamellen 

Die Stahllamellen sollten nicht seitlich über die Steinkontur hervorstehen, da sie sonst beim Ablegevorgang 
die bereits verlegten Steine erfassen und diese ins Planum drücken können.  
Je nach Länge des Paketes seitlich überstehende Lamellen abnehmen oder durch 1,5-Fache Lamellen oder 
Halblamellen ersetzen. 
Für bestimmte Steinsysteme kann es vorteilhaft oder gar notwendig sein (z.B. Sechsecksteine), spezielle 
Lamellen einzusetzen. Hierzu ggf. Hersteller der Verlegezange kontaktieren. 

 

Bei der Montage der Befestigungsschrauben für die 
Lamellen darauf achten, dass die Anordnung der drei 
Tellerfedern der Darstellung entspricht (Bild B) 

 
Bild A Bild B 
Die selbstsichernden Muttern straff anziehen und wieder ½ Umdrehung lösen, um den Lamellen über die 
Tellerfedern Anfangsflexibilität zu geben und dadurch schonendes und sicheres Greifen zu ermöglichen 

 
 
  

Bild 21 

Stahllamellen 

Stahllamellen 
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5.5.1 Veränderung der Backenbreite 

Zum optimalen Greifen der Steinlagen, besteht die 
Möglichkeit die Backenbreite entsprechend zu 
verändern. 
Grund: da oftmals die jeweils außen liegenden 
Feder-Stahllamellen (Bild 21.1) beim Greifvorgang an 
der Steinlage außen etwas überstehen und somit das 
Anlegen an eine bereits verlegte Steinlage eventuell 
erschweren. 
Hierzu werden je nach Situation jeweils die beiden 
äußeren Feder-Stahllamellen (an der Planum und 
sowohl an der Maschinenseite der Hauptspannweite) 
durch die entsprechenden Zubehör Feder-
Stahllamellen ersetzt (Bild 21.2). 

 

C Federstahl-Lamellen zur Verbreiterung der 
Backenbreite an der Hauptspannung (34010100) 

 

 

D Federstahl-Lamellen zur Reduzierung der 
Backenbreite an der Hauptspannung (34010016) 

 
 
  

Bild 21.1 

Bild 21.2 
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5.6 Einstellung der Seitenspannung 

Die Einstellung der Seitenspannung erfolgt durch 
Verstellung der Einstellschraube (auf beiden Seiten 
an der Seitenspannung) (siehe ) 

Zum Einstellen der Einstellschraube muss zuvor die 
Drehsicherung nach oben geklappt werden. 

 

 

 

Seitenspannung auf Steinlagenbreite mit 
Steckschlüssel nach Skalenaufkleber auf beiden 
Seiten des Gerätes Seitenspannung rechts u. links 
auf gleichen Wert einstellen (siehe Bild 26 + 27).  
 
Drehsicherung wieder schließen um Einstellschraube 
gegen Verdrehung zu sichern (siehe Bild 25). 

 
= Vergrößerung der Seitenspannung 

 
= Verkleinerung der Seitenspannung 

 

 

 

 
 

Höhe der Seitenspannung auf Mitte der Steinlage 
einstellen. Seitenspannung öffnen. 
Mutter und Schrauben der Seitenspannung  
entfernen (). Dabei Seitenspannung festhalten, 
damit diese nicht nach unten fällt. 
Verletzungsgefahr der Hände! 

Seitenspannung auf entsprechende Position 
einstellen (). 
Beide Schrauben wieder einstecken und mit Muttern 
sichern. 
Seitenspannung schließen und kontrollieren, ob sich 
Seitenspannung ca. auf Mitte der Steinlage befindet.  

Bild 24 

Bild 25 

Bild 26 

Bild 27 
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5.7 Gewichtsausgleich einstellen 

 

Nach erfolgter Einstellung der Haupt- u. Seitenspannung am Gerät (HVZ-ECO) ist darauf zu 
achten, dass es waagrecht zur Arbeitsfläche ausgerichtet ist, gegebenenfalls leicht geneigt zur 
Maschinenseite (Absetzrollen). 

 

Klappstecker (C) oben an der Kettenaufhängung (A) 
entfernen und beide Einstellketten (B) jeweils auf die 
gleiche Länge einstellen (siehe Bild 30). 
Einstellketten (B) wieder mit Klappsteckern (C) 
sichern (siehe Bild 32). 
Zusätzlich kann die Position der Kettenaufhängung 
(A) durch Umstecken in ein anderes Loch noch 
verändert werden (siehe Bild 31).  

 
 
 

Bild 28 Bild 29 

Bild 30 

(A) 

(B) (B) 
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(A) 

(A) 

Bild 32 Bild 31 

(C) 



Bedienung 

 
 

51400034 30 / 43 DE 
 
 
 

 

6 Bedienung 
 

6.1 Allgemein 

 

 

Niemals (mit und ohne Steinlage) bei geschlossener Nebenspannung die Hauptspannung 
schließen.  
Da ansonsten die Gefahr besteht, dass die Hauptspannbacken gegen die Halfeneisen (der 
Nebenspannung) drücken und dadurch die Greifwangen der Hauptspannung 
verbogen/beschädigt werden können. 

 

 

Wird der Auslegerarm des Trägergerätes (Baggers) mit gegriffener Steinlage zu weit nach außen 
bewegt, besteht Kippgefahr des Trägergerätes (Baggers) - bedingt durch das Eigengewicht der 
Verlegezange und das Gewicht der Steinlage. Daher Kippstabilität des Trägergerätes (Baggers) 
beachten. 

 

 

Bevor die Verlegezange HVZ-ECO (mit dem Trägergerät 
(Bagger)) in Betrieb genommen wird, müssen unbedingt 
die optionalen Schnellspannverschlüsse am Drehkopf 
gelöst werden!  
Hierzu alle Klappsplinte entfernen und anschließend alle 
Schnellspannverschlüsse lösen, so dass die 
Zangenaufhängung (mit Drehkopf) komplett beweglich ist. 
Verletzungsgefahr der Hände! 

 

 

 

Wird der Auslegerarm des Trägergerätes (Baggers) mit gegriffener Steinlage zu weit nach außen 
bewegt, besteht Kippgefahr des Trägergerätes (Baggers) - bedingt durch das Eigengewicht der 
Verlegezange und das Gewicht der Steinlage. Daher Kippstabilität des Trägergerätes (Baggers) 
beachten. 

ACHTUNG! 
Funktions- und Sichtprüfung vor jedem Einsatz durchführen! 
Einstellung der hydraulischen Verlegezange HVZ-ECO wie in Kapitel „Einstellungen“ beschrieben. 
• Die Bedienung der HVZ-ECO nutzt modernste Trommelsteuerung. Der überragende Vorteil solcher, im 

Übrigen in allen modernen Baumaschinen eingesetzten Technik besteht darin, dass, je nach 
Anforderungsprofil, unterschiedliche Bewegungsabläufe über Gegenbewegung aktiviert werden können. 
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• Bei Einsatz am Bagger: 
Machen Sie sich mit den Bedienelementen des Trägergerätes für die beiden Steuerkreise für 
Klammerbetätigung und Drehkopfbetätigung vertraut. Prägen Sie sich insbesondere ein, welche Hebelfunktion 
ein Öffnen der Klammer (meist Betätigung des hydraulischen Steuerhebels vom Bediener weg) bewirkt, damit 
Sie nicht aus Versehen diese Funktion bei angehobener HVZ-ECO mit gegriffener Steinlage betätigen und so 
die Steinlage aus der Klammer herausfallen lassen. 
Unfallgefahr! 
Betätigen Sie die Steuerhebel möglichst im Standgas des Trägergerätes. 
 

1.1.1 Programme 
1.1.1.1 Standard-Programm 
In der derzeitigen Version ist folgendes Programm hinterlegt: 
Programm 1: „Standardprogramm“, optimiert auf die Verlegung von Steinlagen, welche vom sogenannten 
Kreuzfugenmuster in einen Läuferverband verschoben werden müssen, als auch solche Steinlagen, welche einfach 
von 4 Seiten verdichtet und verlegt werden sollen. 
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Programm 2 (ohne Nebenspannung) 
Zum Abgreifen und Verlegen von Steinlagen unter ausschließlicher Verwendung der Hauptspannung. Dieses 
Programm wird zum Beispiel dann verwendet, wenn bei der Verlegung die Position der Verlegezange zur 
Steinlage bei jedem zweiten Verlegezyklus um 180 Grad verdreht werden muss. 
Um Programm 2 zu nutzen, muss der Abstellhahn (unterhalb der Zangenaufhängung) von waagrechter 
Stellung (Durchflussrichtung) in senkrechte Stellung (Sperrstellung) gestellt werden (siehe Abbildungen 
darunter). 

Geöffneter Abstellhahn (Durchflussrichtung) → 
Nebenspannung in Betrieb 

Geschlossener Abstellhahn (Sperrstellung)→ 
Nebenspannung außer Betrieb 

 

 

 
 
Aufkleber für Sperrstellung der Seitenspannung 
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6.2 Hinweise zur normgerechten Verlegung von Betonpflastersteinen 
 

• Es wird davon ausgegangen, dass die zur Verlegung kommenden Betonstein- Verlegeinheiten eine 
normgerechte, gleichförmiges Verlegemuster erlauben. 

• Es wird davon ausgegangen, dass die zur Verlegung kommenden Betonpflastersteine mit 
sogenannten Abstandshilfen mit mindestens 2,5 mm Dicke versehen sind. 

• Durch den Einbau der Technologie der Abdrückvorrichtung ADV sind die optimalen Voraussetzungen 
gegeben, dass die sich die Einzelsteine beim Ablegevorgang nicht verkanten und dass sich zwischen 
den Einzelsteinen in Greifrichtung beim Ablegevorgang durch das Abstützen an den Oberkanten der 
Steine ein zusätzlicher geringfügiger Fugenabstand einstellt. 
Nach dem Ablegevorgang dürfen diese zusätzlichen, geringen Fugenabstände auf keinen Fall durch 
zusammenklopfen mit dem Gummihammer von der Planumseite her beseitigt werden. 
Nach dem Ablegevorgang müssen die Steine der frisch verlegten Steinlage, am besten nur mit den 
Schuhen des Ausrichters, geringfügig zum Planum hin auseinandergetrieben werden. 
Nur so lässt sich eine normgerechte Fuge in der Größe 3 bis 5 mm erzielen! 
Ist vor dem Beginn einer maschinellen Verlegefläche eine Handverlegeanfang erforderlich, müssen bei 
der Handverlegung die Rastermaße der Verlegeeinheit eingehalten werden. 

OHNE ADV MIT ADV 

 

 
 

 

• Durch die Einstellung der Greifweite der Nebenspannung (Einstellung P) wird sichergestellt, dass die 
Einzelsteine in Greifrichtung der Nebenspannung nicht knirsch aneinandergepresst liegen, sondern 
einen geringen, zusätzlichen Fugenabstand in Richtung der Nebenspannung aufweisen. 
Nach dem Ablegevorgang dürfen diese zusätzlichen, geringen Fugenabstände auf keinen Fall durch 
zusammenklopfen mit dem Gummihammer von der Planumseite her beseitigt werden. 
Nur so lässt sich eine normgerechte Fuge in der Größe 3 bis 5 mm erzielen! 
Ist vor dem Beginn einer maschinellen Verlegefläche eine Handverlegeanfang erforderlich, müssen bei 
der Handverlegung die Rastermaße der Verlegeeinheit eingehalten werden. 
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1.2 Ablauf des Verlege-Zyklus 
 

Grundsätzlich muss der Fahrer des Trägerfahrzeuges zu jeder Zeit den gesamten Arbeitsbereich 
des Trägergerätes und Anbaugerätes im Sichtfeld haben und sicherstellen, dass sich weder 
Personen noch Gegenstände im Gefahrenbereich befinden. 

 

• Anheben der HVZ-ECO mittels des Trägergerätes, bis die Zange frei hängt. 

• Reset-Vorgang der HVZ-ECO durchführen: 
 
Hydraulischen Steuerhebel des Trägergerätes (Bagger) auf „Position 1“ (siehe Bild 3) betätigen und 
solange in dieser Position halten, bis die ADV-Federn komplett zu sehen sind (siehe  Bild 1). 

• Dabei immer darauf achten, dass niemand im Gefahrenbereich, insbesondere nicht im 
Schwenkbereich der Nebenspannungsbacken steht und gefährdet oder gar verletzt werden könnte. 
Unfallgefahr! 

 

  

Bild 1 
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• Die Klammer über die zu greifende Steinlage schwenken 

• Mittels des hydraulischen Drehkopfes die Klammer so drehen, dass sie über die zu greifende Steinlage 
abgesenkt werden kann. 

• Die Klammer so verschwenken, dass die Stahllamellen der anlegeseitigen Hauptspannbacke nach 
Möglichkeit die Steine berühren. 
Weiterhin so verschwenken, dass die Klammer in Richtung der Nebenspannung in etwa zentrisch auf 
die zu greifende Steinlage ausgerichtet ist. 

• Die Klammer absenken, bis die Auflageteller der Klammer die Steinoberflächen berühren. Danach 
nicht weiter absenken! Die Traverse darf keinesfalls den HVZ-ECO Aufsatz berühren und somit Druck 
von oben auf die Klammer ausgeübt werden (durch den Ausleger des Trägergerätes). 

• Hydraulischen Steuerhebel auf „Position 1“ 
betätigen, so lange auf dieser Position halten, bis 
folgende Bewegungen abgelaufen sind: 
1) Hauptspannung schließt 
      2) Hauptspannung öffnet geringfügig 
      3) Nebenspannung schließt 
  
4) Hauptspannung schließt 
      5) Nebenspannung öffnet 
 

 
• Erklärung: Positionen Steuerhebel 
• Pos.1 : Greifen, Ablegen, Reset 
• Pos. 0: Null-Stellung 
• Pos.3: Gegenbewegung (z.B.: Abbruch des Zyklus) 
• Durch diesen Bewegungsablauf wird, bei entsprechender Verwendung und Einstellung von 

Positionieradaptern die auf so genannter „Kreuzfuge“ palettierte Steinlage in den „Läuferverband“ 
automatisch verschoben. 
Durch Loslassen des hydraulischen Steuerhebels bzw. durch Zurückführen des Steuerhebels in die 
Mittelstellung kann zu jedem Zeitpunkt der Greifversuch abgebrochen werden. 
Durch erneute Betätigung auf „schließen“ wird der Bewegungsablauf an der abgebrochenen Stelle 
wieder aufgenommen und weitergeführt. 
Durch Betätigung auf „Pos. 1“  wird die jeweils zuletzt ausgeführte Bewegung zurückgesetzt. 

• Nach vollständig abgeschlossenem Greifvorgang (Nebenspannung öffnet vollkommen und schwenkt 
ganz nach oben) den hydraulischen Steuerhebel in die Mittelstellung zurückführen. 

• Klammer mit der gegriffenen Steinlage anheben und zur Verlegestelle schwenken. 
 

• Positionierung der gegriffenen Steinlage ca. 5 cm in Richtung zum offenen Planum hin entfernt von 
den beiden Anlegekanten, bis die beiden Absetzrollen den bereits verlegten Pflasterbelag berühren.  
Nun die gegriffene Steinlage diagonal ins Eck der Anlegekanten ziehen und dort auf exakten Eingriff in 
die eventuelle Verzahnung des Pflasterbelages achten. 

 

• TIPP: Nicht versuchen, die Steinlagen in Richtung der Nebenspannung mit den bereits verlegten 
Steinen „einzufädeln“, dies ist in der Regel nicht möglich, da die gegriffenen Steine 
gegeneinandergepresst werden, während die bereits verlegten Steine locker liegen. Besser ist es, die 
„Schlüsselsteine“ entweder vor dem Anlegen zu entfernen und später wieder einzulegen oder, je nach 
Konfiguration, erst nach dem Verlegevorgang zusätzliche Steine einzulegen. 

• Durch Betätigung des Steuerhebels auf „Pos. 1“ und halten des Steuerhebels in dieser Position wird 
die Hauptspannung wenige cm geöffnet, die Steinlage somit freigegeben, sodass sie ins Planum 
abgelegt wird. 
Den Steuerhebel in die Mittelstellung zurückführen. 

• Die Klammer anheben. 
 

• In frei hängendem Zustand der Klammer den Steuerhebel wiederholt auf „Pos. 1“ betätigen und dort so 
lange halten, bis die Hauptspannung ganz geöffnet ist und der Abdrückzylinder ausgefahren wurde. 
TIPP: Diese Klammerbetätigung kann zur Zeiteinsparung auch während des Zurückschwenkens der 
Klammer zur Erneuten Aufnahme der nächsten Steinlage erfolgen. 

•  Nun ist der Verlegezyklus abgeschlossen, die Klammer ist bereit zur Aufnahme der nächsten zu 
verlegenden Steinlage. 

Bild 2  Pos 2 Pos. 0 Pos.1 
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Der Ablauf der Verlegezyklus ist erst dann komplett beendet, wenn ADV Federn (siehe  in Bild 1) wieder 
komplett sichtbar sind. 

   
 
 
1.3 Allgemeine Hinweise zur normgerechten Verlegung 
 

• Nach dem Ablegevorgang müssen die Steine der frisch verlegten Steinlage, am besten nur mit den 
Schuhen des Ausrichters, geringfügig zum Planum hin auseinandergetrieben werden. Nur so lässt sich 
eine normgerechte Fuge in der Größe 3 bis 5 mm erzielen! Ist vor dem Beginn einer maschinellen 
Verlegefläche eine Handverlegeanfang erforderlich, müssen bei der Handverlegung die Rastermaße 
der Verlegeeinheit eingehalten werden. Keinesfalls sollten an der Verlegestelle die Steine mit dem 
Gummihammer zusammengetrieben werden. Die sich ergebenden normgerechten Fugen würden 
dadurch beseitigt werden das Ergebnis wäre ein nicht normgerechter Belag! 

 
  

Bild 1 
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1.4 Allgemeine Hinweise zur Verlegung: 

• Der hohe Mechanisierungsgrad der maschinellen Verlegung lässt sich nur wirtschaftlich optimieren, 
wenn die Randbedingungen ebenfalls optimiert werden. Da eine Verbundsteinverlegung zu einem 
großen Teil aus Transport und nur zu einem relativ kleinen Teil aus dem eigentlichen Verlegevorgang 
besteht, ist klar, dass der Transport auf der Baustelle optimiert werden muss. 

• Abhängig von der Steinkonfiguration kann es notwendig sein, an der Verlegestelle zusätzlich 
Schlüsselsteine zur Verzahnung mit den bereits verlegten Steinen einzulegen oder einzelne Steine 
innerhalb der Verlegeinheit umzupositionieren. 

• Pakete bei Anlieferung möglichst in der Nähe der Verlegekante absetzen lassen, um 
Zwischentransport zu vermeiden und kurze Fahrwege und damit hohe Verlegeleistung mit dem Bagger 
zu erzielen. 
Jedoch genügend Manövrierraum für Bagger belassen. 

• Optimal ist Anlieferung „just in time“, um die Steinpakete immer möglichst nahe an der sich vorwärts 
bewegenden Verlegekante durch den Entladekran positionieren zu lassen. 

• Abstand der Pakete allseitig auf jeden Fall so groß bemessen, dass der Klemmgreifer der Bagger 
darüber gesetzt werden kann. 

• Insbesondere bei schmalen Verlegestreifen, z.B. Straßen oder dergleichen, Abstand zwischen den 
Paketen aus der Verlegefläche und den Quadratmetern pro Steinpaket errechnen. 

• Pakete müssen eben und nicht in sich verwunden abgestellt werden. 

• Ausrichtung der Pakete entsprechend der späteren optimalen Anfahrtsrichtung zum Bagger 
vornehmen. 

• Manche Verlegeinheiten sind asymmetrisch, daher immer auf gleichbleibende Ausrichtung achten. 

• Bei manchen Verlegeeinheiten, z.B. Fischgerät, müssen die Lagen treppenförmig versetzt zueinander 
abgelegt werden. Hierzu rechtzeitig vom Steinlieferanten entsprechende Verlegeanleitungen 
beschaffen, um bei Baustellenbeginn nicht unnötig Zeit mit Experimenten zu vergeuden. 

• An eventuellen Trennstellen von alter Handverlegung zu maschineller Verlegung am besten komplett 
neuen Anfang machen, da Hand- und Maschinenverlegung meist unterschiedliche Fugen aufweisen. 

• Laufend überprüfen, ob die Rechtwinkligkeit, der Fugenverlauf und das Rastermaß des Belages noch 
stimmen. Manchmal sind spätere Korrekturen unmöglich oder verschlingen enorme Zeit zur 
Nacharbeit. 

• Schneide- und Handarbeiten vermeiden, indem die Breite eines zu verlegenden Streifens als 
Vielfaches der Lagenbreite gewählt wird. 

• Möglichst Steinlagen aus verschiedenen Steinpaketen bei der Verlegeabfolge mischen. 

• Fugenverlauf vor Abrüttlung und Einsanden ausrichten. Nie näher als ca. 3 Meter bis hin zur offenen 
Verlegekante ausrichten. 

• Verpackungsmaterial, z.B. Paletten, sofort aufeinanderstapeln und dann den ganzen Stapel aus dem 
Verlegebereich entfernen. 

• Für Verpackungsmaterial, wie Folien oder Bänder, entsprechende, nach Möglichkeit fahrbare Behälter 
bereitstellen, wo diese Abfallstoffe sofort deponiert werden können. 

• Bänder immer 2-seitig, möglichst weit unten am Paket abschneiden, um unbeabsichtigtes Einklemmen 
der Bänder beim Abgreifen mit der Verlegezange zu verhindern. Wenn dies geschieht, wird oft der 
Fugenverband auf der Palette verschoben, und es muss manuell korrigiert werden. 

• Für beschädigte Steine und Steinabfälle möglichst fahrbaren, idealerweise kippbaren Behälter 
bereitstellen. Dies erspart späteres aufwendiges Einsammeln dieser Steine sowie Hindernisse im 
Fahrweg des Baggers. 

• Grundsätzlich spart eine saubere und übersichtliche Baustelle viel Zeit und Geld. 

• Bei eventuell an der Verlegetechnik auftretenden Problemen, direkten telefonischen Kontakt zwischen 
Baustellenpersonal (möglichst Fahrer der Bagger) und Baggernlieferant herstellen. Somit stehen dem 
Berater des Baggernlieferanten Informationen aus erster Hand zur Verfügung und erleichtern 
Diagnosen und Hilfestellungen. 
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7 Wartung und Pflege 
 

7.1 Wartung 

 

Um eine einwandfreie Funktion, Betriebssicherheit und Lebensdauer des Gerätes zu gewährleisten, 
sind die in der Tabelle aufgeführten Wartungsarbeiten nach Ablauf der angegebenen Fristen 
durchzuführen. 
Es dürfen nur Original-Ersatzteile verwendet werden, ansonsten erlischt die Gewährleistung. 

 

Alle Arbeiten dürfen nur im drucklosen, stromlosen und beim stillgelegten Zustand des Gerätes 
erfolgen! 
Bei allen Arbeiten muss sichergestellt sein, dass sich das Gerät nicht unbeabsichtigt schließen kann. 
Verletzungsgefahr! 

 

7.1.1 Mechanik 

WARTUNGSFRIST Auszuführende Arbeiten 

Erstinspektion nach  
25 Betriebsstunden 

• Sämtliche Befestigungsschrauben kontrollieren bzw. nachziehen 
(darf nur von einem Sachkundigen durchgeführt werden). 

Alle 50 Betriebsstunden • Sämtliche Befestigungsschrauben nachziehen (achten Sie darauf, dass die 
Schrauben gemäß den gültigen Anzugsdrehmomenten der zugehörigen 
Festigkeitsklassen nachgezogen werden). 

• Sämtliche vorhandene Sicherungselemente (wie Klappsplinte) auf einwandfreie 
Funktion prüfen und defekte Sicherungselemente ersetzen. → 1) 

• Alle Gelenke, Führungen, Bolzen und Zahnräder, Ketten auf einwandfreie 
Funktion prüfen, bei Bedarf nachstellen oder ersetzen. 

• Greifbacken (sofern vorhanden) auf Verschleiß prüfen und reinigen, bei Bedarf 
ersetzen. 

• Alle vorhandenen Gleitführungen, Zahnstangen, Gelenke von beweglichen 
Bauteilen oder Maschinenbaukomponenten sind zur Reduzierung von 
Verschleiß und für optimale Bewegungsabläufe einzufetten/ zu schmieren 
(empfohlenes Schmierfett: Mobilgrease HXP 462).  

• Alle Schmiernippel (sofern vorhanden) mit Fettpresse schmieren. 

Mindestens 1x pro Jahr  
(bei harten 
Einsatzbedingungen 
Prüfintervall verkürzen) 

• Kontrolle aller Aufhängungsteile, sowie Bolzen und Laschen. Prüfung auf 
Risse, Verschleiß, Korrosion und Funktionssicherheit durch einen 
Sachkundigen. 

 

 1)  
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7.1.2 Hydraulik 

WARTUNGSFRIST Auszuführende Arbeiten 
Erstinspektion nach  
25 Betriebsstunden 

• Sämtliche Hydraulikverschraubungen kontrollieren bzw. nachziehen 
(darf nur von einem Sachkundigen durchgeführt werden). 

Erstinspektion nach  
50 Betriebsstunden 

• Hydraulikflüssigkeit austauschen (empfohlenes Hydrauliköl: HLP 46 nach DIN 
51524 – 51535). 

• Sämtliche vorhandene Hydraulikölfilter austauschen. 

Alle 50 Betriebsstunden • Sämtliche Hydraulikanschlüsse nachziehen 
• Überprüfung der Hydraulikanlage auf Dichtigkeit 
• Hydraulikölfilter prüfen, bei Bedarf reinigen (sofern vorhanden) 
• Hydraulikflüssigkeit prüfen und (entsprechend Herstellerangaben) austauschen 

(empfohlenes Hydrauliköl: HLP 46 nach DIN 51524 – 51535). 
• Überprüfung der Hydraulikschläuche auf Knick- und Scheuerstellen. 

Beschädigte Hydraulikschläuche müssen ersetzt werden 
(generell wird empfohlen, Hydraulikschläuche alle 6 Jahre auszutauschen). 

 • Es dürfen nur die vorgeschriebenen Ölsorten verwendet werden! 
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7.2 Störungsbeseitigung 
 

STÖRUNG URSACHE BEHEBUNG 

Steinlage bricht nach unten aus • Hauptspannung ist falsch 
eingestellt (200 mm Hub) 

• Einstellung nach 
Einstellaufkleber überprüfen 

• Steinlage ist extrem groß • Greiftiefe etwas tiefer einstellen, 
dass Stahllamellen im unteren 
Bereich der Steinlage greifen. 

• Steinqualität • Steinqualität prüfen 

Einzelne Steine fallen aus der 
Steinlage heraus 

• Abmessung der einzelnen 
Steine weichen voneinander 
zu stark ab. 

• Befestigungsschrauben der 
Stahllamellen in den 
Problembereichen der 
Steinlage etwas fester anziehen 
(dadurch höhere Klemmkraft). 

Steine werden nicht gegriffen, oder 
fallen beim Anhebevorgang heraus 

• Steine sind an den Flächen 
etwas „ballig“ 
(Herstellungsbedingt). 

• Abstandsnocken der Steine 
gehen nur bis ¾ Höhe der 
Steinhöhe. 

• Steinlage wird zu weit oben 
gegriffen. 

• Öldruck ist zu gering 
•  
• Steinpalette steht nicht eben 

• Steinlage möglichst weit unten 
greifen. 

•  
• Steinlage möglichst weit unten 

greifen. 
•  
• Steinlage möglichst weit unten 

greifen. 
• beim Hersteller benötigter 

Öldruck erfragen 
• Steinpalette auf eben Grund 

stellen. 
•  

Steine werden nicht, oder nicht 
ganz durch Seitenspannung 
verschoben 

• Abstandsnoppen der Steine 
verhindern das Verschieben 

• Verzahnung der Steine 
• Einstellung der 

Positionsadapter stimmt nicht 

• Steine durch mehrmals Öffnen 
u. Schließen Verschieben. 

• Steine mit Verzahnung können 
NICHT verschoben werden. 

• Positionsadapter richtig 
einstellen. 

 • Positionsadapter     → 

 

 

7.3 Reparaturen 
 

 

• Reparaturen am Gerät dürfen nur von Personen durchgeführt werden, die die dafür notwendigen 
Kenntnisse und Fähigkeiten besitzen. 

• Vor der Wiederinbetriebnahme muss eine außerordentliche Prüfung durch einen 
Sachverständigen durchgeführt werden. 
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7.4 Prüfungspflicht 
 

 

• Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass das Gerät mindestens jährlich durch einen 
Sachkundigen geprüft und festgestellte Mängel sofort beseitigt werden (→ DGUV Regel 100-500). 

• Die dementsprechenden gesetzlichen Bestimmungen u. die der Konformitätserklärung sind zu 
beachten! 

• Die Durchführung der Sachkundigenprüfung kann auch durch den Hersteller Probst GmbH 
erfolgen. Kontaktieren Sie uns unter: service@probst-handling.de 

• Wir empfehlen, nach durchgeführter Prüfung und Mängelbeseitigung des Gerätes die Prüfplakette 
„Sachkundigenprüfung/ Expert inspection“ gut sichtbar anzubringen (Bestell-Nr.: 29040056+Tüv-
Aufkleber mit Jahreszahl). 

 

 

 Die Sachkundigenprüfung ist unbedingt zu dokumentieren! 

 

Gerät Jahr Datum Sachkundiger Firma 

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     
   

mailto:service@probst-handling.de
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7.5 Hinweis zum Typenschild 

 

• Gerätetyp, Gerätenummer und Baujahr sind wichtige Angaben zur Identifikation des Gerätes. Sie 
sind bei Ersatzteilbestellungen, Gewährleistungsansprüchen und sonstigen Anfragen zum Gerät 
stets mit anzugeben. 

• Die maximale Tragfähigkeit (WLL) gibt an, für welche maximale Belastung das Gerät ausgelegt ist. 
Die maximale Tragfähigkeit (WLL) darf nicht überschritten werden. 

• Das im Typenschild bezeichnete Eigengewicht ist bei der Verwendung am Hebezeug/Trägergerät 
(z.B. Kran, Kettenzug, Gabelstapler, Bagger...) mit zu berücksichtigen. 

 

Beispiel:  

7.6 Hinweis zur Vermietung/Verleihung von PROBST-Geräten 

 

Bei jeder Verleihung/Vermietung von PROBST-Geräten muss unbedingt die dazu gehörige Original-
Betriebsanleitung mitgeliefert werden (bei Abweichung der Sprache des jeweiligen Benutzerlandes, 
ist zusätzlich die jeweilige Übersetzung der Original-Betriebsanleitung mit zuliefern)! 

 

8 Entsorgung / Recycling von Geräten und Maschinen 
 

 

Das Produkt darf nur von qualifiziertem Fachpersonal außer Betrieb genommen und zur Entsorgung/ 
zum Recyclen vorbereitet werden. Entsprechend vorhandene Einzelkomponenten (wie Metalle, 
Kunststoffe, Flüssigkeiten, Batterien/Akkus etc.) müssen gemäß den national/ länderspezifisch 
geltenden Gesetzen und Entsorgungsvorschriften entsorgt/recycelt werden! 

 

Das Produkt darf nicht im Hausmüll entsorgt werden!  
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9 Schmieranweisung (Parallel-Gleitführungen) 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

   

 

  

  

 

  

 
 
 
 

 
Art.-Nr.: 60200016 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

    

 

 

 

  

 

 

 

 

 



 

 
 

Anleitung zur Einstellung 
die hydraulische Setzzange HVZ-ECO 

Zangen & 
Zubehör 

Version A 

Die Steinschicht wird nicht 
verschoben. 
Muss mit einer Zange bewegt 
werden 

Version B 

Die Steinschicht wird nicht 
verschoben. 
Muss so mit einer Zange 
angebracht werden. 

200 
mm 

200 
800 mm 800 
mm mm 

1200 mm + Halbstein = 1300 mm * 1200 mm 

Bereits verschobene 
Steinschicht 
200 
mm 

800 
mm 

1300 mm 

* in verschobenem Zustand 

 

   

  

 

  

    

  

 

 

  



 

Einstellen der Hauptspannung 
(für Version A + B) 

  1  

VVVooorrrdddeeerrrssseeeiii ttteee 

*Siehe die 
Bilder 
Version A 
Seite 1 

Einstellen der Seitenspannung 
(für Version A + B) 

 2  
800*= 

400 mm 
2 

Version B 
1200 mm 

Version A 
1300 mm 

VVVooorrrdddeeerrrssseeeiii ttteee 

Bilder 
ansehen 
Version A 
Seite 1 

800 + =100 mm500 
2 

  

  



 

Montage von Halbeisen 
(für Version A + B) 

Montage der Positionsadapter 
(nur für Version A) 

 3   4  

2 x (auf beiden Seiten) 
versetzt 

kürzen, oder eine passende Länge 
bestellen 

LLiinnkkss 
Seite 

✓ 

RReecchhttee 
Seite 



 

Einstellen der Greifhöhe 
(für Version A + B) 

Einstellung der 
Höhe 
(für Version A + B) 

 5   6  

RRüücckksseeiittee 

in der 
Mitte 

Freigabevorrichtung (A + 
B) 

 7  

RRüücckksseeiittee 

in der 
Mitte 

Absetzrollen (A + 
B) 

 8  

VVVooorrrdddeeerrrssseeeiii ttteee 

VVVooorrrdddeeerrrssseeeiii ttteee 

2 - 4 mm im unteren 
Bereich 
Dritte 

   



 

 
 

 
 

 
 

Einstellung des Pendels / 
Transportachse 
(für Version A + B) 

 9  

vvoorr  ddeemm  
GGGeeebbbrrraaauuuccchhh 
ÖÖll  aauuff  bbeeiiddeenn  

SSeeiitteenn 

✗ 

WWiinnkkeell  //  PPPeeennndddeeelll  
EEiinnsstteelllluunngg 

✓ 

1. Die unten abgebildeten Formen1 von Verbundsteinpflaster -20 eignen sich unter anderem für die maschinelle 
Verlegung. Auch andere Pflastersteinformen können verlegt werden. Voraussetzung ist, dass die Steine in einer für 
die maschinelle Verlegung geeigneten Formation gestapelt werden. 

1 2 3 4 5 6 7 8 

9 10 11 12 13 14 15 16 

17 18 19 20 21 22 23 24 

2. Die Formen von 
Kompositstein 16 

- sind für das mechanische Anbringen 20mit dem Positionierungsadapter 
PA geeignet. 3. Die Formen21 für Verbundpflaster -25 sind durch einen speziellen Adapter für die 

maschinelle Verlegung geeignet. 
25 

Probst GmbH - Gottlieb-Daimler-Str. 6- 71729Erdmannhausen - Tel. +49 3309-07144 - Fax +49 3309-50 7144- info@probst-handling.de  

 

 

 

mailto:info@probst-handling.de
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2. ALLGEMEINE HINWEISE
2.1 Herstelleridentifikation

2.2 Kennzeichnung 

Die	Vorrichtung	wurde	entsprechend	den	
einschlägigen	EU-Richtlinien	gebaut,	die	zum	
Zeitpunkt	der	Markteinführung	galten.

Da	diese	Vorrichtung	gemäß	Artikel	2,	Buchstabe	a)	
Punkt	unter	die	Maschinenrichtlinie	fällt,	wird	eine	
entsprechende	CE-	Konformitätserklärung	nach	
Anhang	II	A	vom	Hersteller	selbst	ausgestellt.

Das	aufgebrachte	Typenschild	ähnelt	der	
nachfolgenden	Abbildung	mit	den	entsprechend	
eingetragenen	Daten.

Der	Benutzer	darf	das	Typenschild	
weder	entfernen	noch	verändern	oder	
beschädigen.

1. GARANTIE
Die	Garantie	gilt	nur	bei	Beachtung	der	vertraglichen	
und	administrativen	Bestimmungen	und	der	in	diesem	
Handbuch	enthaltenen	Anweisungen	zur	Installation	
und	nachfolgenden	Nutzung	der	Maschine	von	Seiten	
des	Käufers.

Der	Hersteller	garantiert,	dass	das	Produkt	vor	der	
Auslieferung	geprüft	wurde	und	gewährleistet	eine	
Garantie	von	12	Monaten	ab	dem	Lieferdatum,	die	
ausschließlich	auf	Herstellungs-	und	Montagefehler	
begrenzt	ist.

Die	Garantie	umfasst	nicht:
 - Arbeitsleistung
 - Alle	Teile,	die	durch	ihre	spezifische	Nutzung	
Verschleiß	ausgesetzt	sind

 - Kosten	für	Versand,	Inspektion	und	Arbeitsleistung,	
wenn	die	entdeckten	Defekte	nicht	dem	Hersteller	
zugewiesen	werden	können.

Der	Hersteller	verpflichtet	sich,	alle	Teile,	die	
von	Anbeginn	Defekte	aufweisen,	kostenfrei	
zu	reparieren	oder	zu	ersetzen.	In	dieser	
Hinsicht	gilt	die	Beurteilung,	die	durch	unsere	
befugten	Servicetechniker	abgegeben	wird,	als	
ausschlaggebend.
Bei	etwaigen	Streitigkeiten	ist	das	Gericht	von	Reggio	
Emilia	der	zuständige	Gerichtsstand.

Ferrari	International	S.p.A.	-	Via	E.Tirelli,	26/a	-	42122	–	Reggio	Emilia	Italy
Tel:	+39	0522	2387	-	Fax	+39	0522	238799	-	www.ferrariinternational.com
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2.3 Konformitätserklärung

Dem	Handbuch	wird	die	erforderliche	
Konformitätserklärung	beigefügt,	die	nachfolgender	
Abbildung	ähnelt	und	in	die	die	kundespezifischen	
Daten	eingetragen	wurden.

Dichiarazione di conformità (All. Il - P.1 Sez.A) / Declaration of conformità (All. Il - P.1 Sez.A) Del / dated / duXXXXX XX/XX/2019Erklarung von der Ubereinstimmung (All. Il - P.1 Sez.A) / Declaration de conformitè (All. Il - P.1 Sez.A) vom / del / de
Declaraçion do conformidad (All. Il - P.1 Sez.A)/Declaração do fabricantes (All. Il - P.1 Sez.A)

La Ditta / The Company / La Societè / Die Firma / La Empresa FERRARI INTERNATIONAL S.p.a.
VIA EMORE TIRELLI, 26/A - 42122 REGGIO EMILIA - ITALY

Dichiara che l'attrezzatura intercambiabile / declares that the interchangeable equipment
Déclare que les équipements interchangeables / Erklat dass auswechselbare Ausrüstungen

Declara que los equipos intercambiables/declara que os equipamentos

XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX

MARCA / BRANDE NAME / MARQUE / MARKE/ MARCA FERRARI INTERNATIONAL
MODELLO / MODEL / MODÈLE / MODELO... XXXX XXXXX XXXXXXX

N° SERIE / SERIAL NR / N° DE SÈRIE / SERIALNUMMER / N° DE SÈRIE XX XXXX
ANNO / YEAR / ANNÈE / JAHR / AÑO / ANO XXXX

According with the Directive 2006/42 CEE
Conforme par la directive 2006/42 CEE

Konformitat mit der Maschinenrichtlinie 2006/42 CEE
Esta en conformidad con la Directiva Maquina 2006/42 CEE

Esta em conformidade con a Directiva de Maquinas 2006/42 CEE

XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX

Fascicolo tecnico conservato c/o la Sede dell'azienda - Referente: Ferrari Orlando
Technical documentation kept at the headquarters - Contact: Ferrari Orlando
Documentation technique tenu au siegè de la société - Contact: Ferrari Orlando
Technische Dokumentation beider Firma gehalten Hauptquartier - Kontakt: Ferrari Orlando
Documentación técnica registrada en la sede central - Contacto: Ferrari Orlando
Documentação técnica registrada na sede central - Contacto: Ferrari Orlando

Amministratore Unico/ Menaging Director / Le Directeur General
Geschäftsführer / Administrator Unico / Exm Director /Administrador

Reggio Emilia, XX/XX/2019

Orlando Ferrari

Ferrari International SpA - Via Emore Tirelli, 26/A - 42122 - Reggio Emilia - Italia - Tel. + 39 05222387 r.a. - Fax +39 0522 238799
http://www.ferrariinternational.com - Export Department: salesinternational@ferrariinternational.com - Commerciale Italia: salesitalia@ferrariinternational.com
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2.6 Sicherheitsrichtlinien

Es	ist	streng	verboten,	die	Vorrichtung	zu	nutzen,	
bevor	der	Zugang	zum	Arbeitsbereich	für	Personen	
und	Tiere	gesperrt	wurde;	zu	diesem	Zweck	ist	es	
erforderlich,	den	Arbeitsbereich	abzusperren	und	die	
entsprechenden	Maßnahmen	zu	ergreifen,	um	alle	
Arbeitsvorgänge	sicher	durchführen	zu	können.

Alle	Sicherheitsrichtlinien,	die	für	die	Maschine	
vorgeschrieben	sind,	gelten	auch	für	die	
Vorrichtung;	wenn	eine	Diskrepanz	zwischen	den	
Sicherheitsrichtlinien	für	die	Maschine	und	jenen	für	die	
Vorrichtung	besteht,	gelten	die	strengeren	Richtlinien.

Die	Vorrichtung	ist	zum	Anheben	und	Bewegen	von	
Materialien	geeignet;	deshalb	ist	es	streng	verboten,	die	
Last	über	Personen	oder	Arbeitsstationen	zu	bewegen.

Die	Konformität	der	Vorrichtung	mit	der	
Maschinenrichtlinie	ist	nur	gültig,	wenn	die	Maschine,	
auf	der	die	Vorrichtung	installiert	ist,	ebenfalls	dieser	
Richtlinie	entspricht.

Servicearbeiten	an	der	Vorrichtung	dürfen	nur	
durchgeführt	werden,	wenn	die	Maschine	in	stabiler	
Position	steht.

Die	Sicherheit	der	Vorrichtung	hängt	von	der	Effizienz	
der	Sicherheitssysteme	der	Maschine	ab,	an	der	sie	
installiert	ist.

 2.4 Gefahren- und Verbotshinweise und Anleitung

Vor	Einsatz	der	Vorrichtung	muss	das	Vorhandensein	
der	Beschilderung	gemäß	nachfolgender	Tabelle	
überprüft	werden.

Die	Aufkleber	dürfen	vom	Benutzer	nicht	
entfernt	werden.

2.5 Einführung

FERRARI	INTERNATIONAL	S.p.A.	dankt	Ihnen	für	
das	Vertrauen,	dass	Sie	mit	der	Auswahl	einer	unserer	
Vorrichtungen	in	uns	gesetzt	haben.

Die	kontinuierliche	Verbesserung	und	das	Anstreben	
der	hochwertigsten	Produkte	ist	die	Grundlage	unserer	
Arbeit.	Daher	behalten	wir	uns	das	Recht	vor,	auch	
ohne	Vorankündigung	an	unseren	Vorrichtungen	
die	Änderungen	vorzunehmen,	die	wir	für	vorteilhaft	
erachten,	ohne	dass	die	Änderungen	bei	jenen	
Vorrichtungen	umgesetzt	werden	müssen,	die	zuvor	
verkauft	wurden.

Falls	die	Vorrichtung	unter	besonderen	Bedingungen	
oder	für	Anwendungsarten	eingesetzt	werden	soll,	die	
nicht	der	vorgesehenen	Verwendung	entsprechen,	
sollten	Sie	sich	von	unserer	technischen	Abteilung	
beraten	lassen.

Die	in	diesem	Handbuch	enthaltenen	
Abbildungen	beziehen	sich	auf	das	
Standardmodell.	Die	gekauften	Modelle	
unterscheiden	sich	möglicherweise	in	bestimmten	
Merkmalen,	was	sich	hauptsächlich	auf	die	
erforderliche	Anpassung	an	andere	Maschinen	
und/oder	Vorrichtungen	zurückzuführen	ist.

SYMBOL BEDEUTUNG POSITION

Es	darf	keine	
Reinigung,	
Schmierung,	
Einstellung	oder	
Reparatur	mit	
laufendem	Motor	
durchgeführt	werden

An	der	
Vorrichtung

Quetschgefahr An	der	
Vorrichtung

Es	ist	streng	verboten,	den	
Aktionsbereich	der	Maschine	und	
der	Vorrichtung	zu	durchqueren

Gefahr	durch	hängende	Lasten

Quetschgefahr

Verhedderungsgefahr
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Die	Maschine	muss	mit	optischen	und	akustischen	
Signalvorrichtungen	ausgestattet	sein,	um	umstehende	
Personen	auf	den	eigenen	Betrieb	und	den	Betrieb	der	
Vorrichtung	hinzuweisen.

Die	Vorrichtung	darf	nur	von	Personal	verwendet	
werden,	das	zur	Nutzung	der	Maschine	berechtigt	
ist,	eine	ordnungsgemäße	Einweisung	zu	den	
Hebekapazitäten	und	Nutzungsgrenzen	erhalten	hat	
und	die	Sicherheitsrichtlinien	bezüglich	dem	Heben	von	
Lasten	kennen	und	sie	gewissenhaft	einhalten	muss.

2.7 Aufgaben des Arbeitgebers

Der	Arbeitgeber	ist	verantwortlich	für	die	Bereitstellung	
dieses	Handbuchs	an	das	gesamte	Personal,	das	mit	
der	Vorrichtung	interagieren	wird.

2.8 Aufgaben der Maschinenbediener

Zusätzlich	zu	der	Verpflichtung,	alle	Anweisungen,	die	
in	diesem	Handbuch	enthalten	sind,	gewissenhaft	zu	
befolgen,	müssen	die	Bediener	ihre	Vorgesetzten	über	
alle	auftretenden	Mängel	oder	potentiell	gefährlichen	
Situationen	informieren.

Bei	einer	Störung	an	der	Vorrichtung	
sollten	die	in	den	verschiedenen	Kapiteln	
beschriebenen	überprüft	werden.

2.9 Haftungsausschluss

Der	Hersteller	schließt	jede	Haftung	aus,	
falls	einer	der	folgenden	Fälle	eintritt.

 - Unsachgemäße	Nutzung	der	Vorrichtung;
 - Nutzung	der	Vorrichtung	durch	ungeschultes	
Personal;

 - Schwere	Missachtung	der	Routinewartung;
 - Verwendung	von	nicht	originalen	Ersatzteilen	oder	
Teilen,	die	für	das	Modell	nicht	spezifisch	sind;

 - Unbefugte	Änderungen	oder	Eingriffe;
 - Nichteinhaltung	der	Anweisungen,	die	in	diesem	
Handbuch	enthalten	sind;

 - Nutzung	entgegen	der	Sicherheitsrichtlinien,	
die	an	den	Einsatzstellen	gelten;

 - Nutzung	entgegen	der	nationalen	Vorschriften,	die	
für	die	Maschine	gelten;

 - Außergewöhnliche	Ereignisse;
 - Verwendung	unter	nicht	vorgesehenen	Bedingungen.

3. AUFBAU UND VERWENDUNG
DIESES HANDBUCHS

Lesen	Sie	dieses	Handbuch	sorgfältig,	
bevor	Sie	die	Vorrichtung	oder	die	Anlage	
in	Betrieb	nehmen.

Dieses	Handbuch	hat	den	Zweck,	dem	Nutzer	alle	
notwendigen	Informationen	für	die	ordnungsgemäße	
Nutzung	der	Vorrichtung	sowie	zur	Handhabung	unter	
höchster	Sicherheit	und	Unabhängigkeit	zu	geben.

Das	Handbuch	enthält	Informationen	zu	technischen	
Aspekten,	Betrieb,	Betriebsunterbrechung,	Ersatzteilen	
und	Sicherheit.

Vor	Durchführung	von	Arbeiten	an	der	Vorrichtung	
müssen	Bediener	und	qualifizierte	Techniker	sorgfältig	
die	in	diesem	Handbuch	enthaltenen	Anweisungen	
gelesen	haben.

Bei	etwaigen	Zweifeln	zur	korrekten	Interpretation	der	
Anweisungen	wenden	Sie	sich	bitte	an	unser	Büro,	um	
die	notwendige	Klärung	zu	erhalten.

Dieses	Handbuch	ist	Bestandteil	
der	Anlage	und	muss	vom	Käufer	
ordnungsgemäß	aufbewahrt	werden.

Das	Handbuch	muss	der	Vorrichtung	beiliegen,	falls	
diese	weiterverkauft	wird.

Der	Inhalt	dieses	Handbuchs	entspricht	der	
Verordnung	2006/42/EG	und	wurde	nach	den	
Richtlinien	der	Norm	UNI	10893-2000	erstellt.

Dieses	Handbuch	besteht	aus	80	Seiten,	einschließlich	
Deckblatt.

Der	Inhalt	dieses	Handbuchs	darf	weder	verändert	
noch	weitergegeben	oder	für	eigene	Zwecke	
verwendet	werden.

Bei	Erstellung	des	Handbuchs	wurde	die	Entscheidung	
getroffen,	einige	Piktogramme	zu	verwenden,	um	
die	Aufmerksamkeit	auf	sich	zu	ziehen	und	die	
Konsultation	einfach	und	klar	zu	gestalten.
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Vorgänge,	die	eine	Situation	mit	einer	
möglichen	Gefahr	für	die	Bediener	
darstellen,	sind	mit	diesem	Symbol	
gekennzeichnet.

Diese	Vorgänge	können	zu	schweren	Verletzungen	
führen.

Alle	Informationen,	die	besonders	zu	
beachten	sind,	werden	mit	diesem	Symbol	
gekennzeichnet.

Abläufe,	die	ein	sorgfältiges	Lesen	der	
im	Handbuch	genannten	Anweisungen	
erfordern,	sind	mit	diesem	Symbol	
gekennzeichnet.

4. ALLGEMEINE BESCHREIBUNG
Der	hydraulische	Rotator	FERRARI	INTERNATIONAL	
S.p.A.	wurde	für	die	Montage	am	Endbereich
eines	Kranauslegers	konzipiert	und	ermöglicht	den
Anschluss	und	die	Verwendung	von	Ausrüstungen	wie
Greifer,	Mehrschalengreifer,	Gabeln,	usw.

Der	Rotator	ist	mit	Hydraulikrohren	ausgestattet,	die	
nach	den	von	den	Symbolen	auf	dem	Rotatorkopf	
und	auf	der	Rotatorwelle	dargestellten	Anweisungen	
angeschlossen	werden.
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5. TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN

45 60 73 73

ZAPFENANSCHLUSS

FR 15 FR 35 FR 50         FR 55

FR 15 FR 35 FR 50 FR 55

Typ Statische Last Dynamische Last Gewicht Druck Rotation Dreh-
moment

Empf. 
Literleistung

kg kg kg bar Nm l/min

FR 15 1200 600 10 250 360° cont. 500 10

FR 35 3500 1750 17 250 360° cont. 900 20

FR 50 5000 2500 25 250 360° cont. 1100 20

FR 55 5500 2700 28 250 360° cont. 1300 20

in Übereinstimmung mit 2006/42/CE   EN4413:2012   EN12100:2010 
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FR 85 SX FR 85 SX/2 FR 128 SX FR 128 SX/2

Typ Statische Last Dynamische Last Gewicht Druck Rotation Dreh-
moment

Empf. 
Literleistung

kg kg kg bar Nm l/min

FR 85 SX 7000 3500 36 250 360° cont. 1900 25

FR 85 SX/2 7000 3500 38 250 360° cont. 1900 25

FR 128 SX 12000 6000 48 250 360° cont. 2700 30

FR 128 SX/2 12000 6000 51 250 360° cont. 2700 30

in Übereinstimmung mit 2006/42/CE   EN4413:2012   EN12100:2010 

FR 85 SX FR 85 SX/2 FR 128 SX FR 128 SX/2

ZAPFENANSCHLUSS
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Typ Statische Last Dynamische Last Gewicht Druck Rotation Dreh-
moment

Empf. 
Literleistung

kg kg kg bar Nm l/min

FR 35 F 3500 1750 22 250 360° cont. 900 20

FR 50 F 5000 2500 28 250 360° cont. 1100 20

FR 55 F 5500 2700 33 250 360° cont. 1300 20

in Übereinstimmung mit 2006/42/CE   EN4413:2012   EN12100:2010 

FR 35 F FR 50 F FR 55 F

FLANSCHANSCHLUSS

FR 35 F FR 50 F             FR 55 F
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FR 85 SXF FR 85 SXF/2                      FR 128 SX-F                     FR 128 SX-F/2

Typ Statische Last Dynamische Last Gewicht Druck Rotation Dreh-
moment

Empf. 
Literleistung

kg kg kg bar Nm l/min

FR 85 SXF 7000 3500 41 250 360° cont. 1900 25

FR 85 SXF/2 7000 3500 44 250 360° cont. 1900 25

FR 128 SX-F 12000 6000 56 250 360° cont. 2700 30

FR 128 SX-F/2 12000 6000 59 250 360° cont. 2700 30

in Übereinstimmung mit 2006/42/CE   EN4413:2012   EN12100:2010 

FR 85 SX-F FR 85 SX-F/2 FR 128 SX-F FR 128 SX-F/2

FLANSCHANSCHLUSS
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FR 50 F S6X FR 128 F S6X

SECHS-WEGE-VERSION

Typ Statische Last Dynamische Last Gewicht Druck Rotation Dreh-
moment

Empf. 
Literleistung

kg kg kg bar Nm l/min

FR 50 F S6X 5000 2500 36 250 360° cont. 1100 20

FR 128 F S6X 12000 6000 78 250 360° cont. 2900 30

in Übereinstimmung mit 2006/42/CE   EN4413:2012   EN12100:2010 

FR 128 F S6X

FR 50 F S6X  
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6. INSTALLATION
6.1 Handhabung

	Zum	Heben	und	Transport	müssen	für	
das	zu	bewegende	Gewicht	geeignete	
Hebemittel	verwendet	werden.

Um	einen	sicheren	Transport	zu	gewährleisten,	
muss	die	Vorrichtung	sicher	auf	einer	Palette	
befestigt	werden	oder	aufgrund	ihrer	Instabilität	am	
Transportmittel	mit	angemessenem	Geschirr	mit	Seilen	
und	Gurten	gesichert	werden.
Das	Heben	erfolgt	zusammen	mit	der	Palette	mit	
einem	Gabelstapler	oder	durch	Einhängen	an	der	
oberen	Kupplung.

Die	Einlagerung	muss	sehr	sorgfältig	erfolgen,	da	die	
Vorrichtung	aufgrund	ihrer	Form	besonders	instabil	ist	
und	sie	umkippen	kann,	wenn	sie	sich	ungestützt	in	
vertikaler	Position	befindet.

	Angaben	zum	Gewicht	der	Komponenten	
finden	Sie	in	Kapitel	5	-	Technische	
Eigenschaften.

Bewegen	Sie	die	Last,	indem	Sie	sie	sehr	langsam	
anheben,	damit	keine	plötzlichen	Bewegungen	
entstehen,	die	zu	gefährlichen	Situationen	führen	
könnten.

Das	Personal,	das	die	Bewegung	und	
Handhabung	durchführt,	muss	folgende	
Ausrüstung	tragen:	Schutzhandschuhe,	
Schutzhelm	und	Sicherheitsschuhe	mit	
Stahlspitzen	und	rutschfesten	Sohlen.

6.2 Zusammenbau

Das	hydraulische	System	der	Maschine	muss	
so	konzipiert	sein,	dass	die	Vorrichtung	und	
gegebenenfalls	deren	Drehbewegung	betrieben	
werden	können.

Wenn	die	Maschine	in	der	Originalversion	nicht	
für	diesen	Zweck	ausgestattet	ist,	muss	das	
Hydrauliksystem	so	verändert	werden,	dass	es	den	
gegebenen	Anforderungen	gerecht	wird.

Diese	Änderung	darf	nur	von	Personal	
durchgeführt	werden,	das	vom	
Maschinenhersteller	dazu	autorisiert	wurde.

6.2.1 Montage des Rotators

Zur	Befestigung	des	Rotators	am	Endbereich	des
Kranauslegers	ist	der	Rotator	am	oberen	Bereich	mit	
einer	Anschlussgabel	ausgestattet,	in	deren	Innern	ein	
Befestigungszapfen	durchgeführt	wird,	der	mit	einem	
Sicherheitssplint	blockiert	wird.
Der	Rotator	muss	stets	mit	vertikal	positionierter
Welle	frei	hängen.
Die	Schwingungen	des	Rotators	sind	zu	begrenzen	
und	die	Rohrleitungen	des	Hydrauliksystems	sorgfältig	
zu	schützen,	damit	sie	nicht	beschädigt	werden	
können.

6.2.2 Hydraulischer anschluss

Prüfen,	dass	das	Hydrauliköl	des	Krans	sauber	und	
von	Unreinheiten	frei	ist,	optimale	Filtrierung	10	μm.
Die	Rohrleitungen,	welche	die	Rotation	kontrollieren,	
müssen	untereinander	mit	einem	Nippel	verbunden	
sein,	damit	das	Öl	mindestens	5	Minuten	zirkulieren	
kann.
Danach	sind	sie	unter	Befolgung	der	Anleitungen,	
die	anhand	von	Symbolen	auf	dem	Rotatorkopf	und	
auf	der	Rotatorwelle	vorhanden	sind,	am	Rotator	
anzuschließen.

↔	Öffnen
→←	Schließen
R	Rotation	in	die	Pfeilrichtung

Die	Hydraulische	Anlage	des	Krans	muss	mit	
Druckminderventilen	ausgestattet	sein,	die	den	Druck	
auf	die	vorgesehenen	250	bar	begrenzen	und	die	
Tragkraft	auf	die	Werte	laut	Tabelle	auf	S.4.
Die	Drehrichtung	des	Rotators	und	die	Bewegung	des	
Greifers	müssen	den	auf	den	Schaltelementen	des	

Stellen	Sie	sicher,	dass	sich	das	gesamte	
Personal	während	Hebe-,	Transport-	
und	Handhabungsvorgängen	außerhalb	
des	Aktionsbereichs	des	Gabelstaplers	
befindet.

Halten	Sie	sich	nicht	unter	hängenden	
Lasten	auf.
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Krans	vorhandenen	Hinweisen	entsprechen.
Der	Kran	und	alle	dazugehörigen	Ausrüstungen
müssen	der	Maschinenrichtlinie	der	Europäischen
Gemeinschaft	entsprechen.

6.3  Reinigung

Die	Vorrichtung	kann	von	Personal	gereinigt	
werden,	das	keine	spezifischen	technischen	
Qualifikationen	hat,	das	jedoch	im	Vorfeld	
über	die	Notwendigkeit	informiert	wurde,	
dass	die	Reinigung	nur	durchgeführt	
werden	darf,	wenn	die	Maschine	stillsteht	
und	sich	auf	dem	Boden	befindet,	um	
gefährliche	Situationen	zu	vermeiden.

6.4 Demontage und Entsorgung

Vor	der	Demontage	der	Maschine	müssen	
alle	Teile	entfernt	und	entsorgt	werden,	
die	für	die	Umwelt	schädlich	sein	könnten.	
Dies	muss	gemäß	den	lokalen	Gesetzen	
und	Vorschriften	erfolgen.

Kunststoffelemente:
müssen	abgebaut	und	separat	entsorgt	werden.
Schmiermittel:
müssen	gesammelt	und	zu	speziellen	Sammelstellen	
gebracht	werden.
Kohlenstoffstahlelemente:
müssen	über	spezielle	Sammelzentren	der	
Wiederverwertung	zugeführt	werden.

7. BETRIEB UND VERWENDUNG
7.1 Vorgesehene Verwendung

Der	hydraulische	Rotator	FERRARI	INTERNATIONAL	
S.p.A.	wurde	für	die	Montage	am	Endbereich
eines	Kranauslegers	konzipiert	und	ermöglicht	den
Anschluss	und	die	Verwendung	von	Ausrüstungen	wie
Greifer,	Mehrschalengreifer,	Gabeln,	usw.

Der	Rotator	ist	mit	Hydraulikrohren	ausgestattet,	die	
nach	den	von	den	Symbolen	auf	dem	Rotatorkopf	
und	auf	der	Rotatorwelle	dargestellten	Anweisungen	
angeschlossen	werden.

Die	Anschlüsse	des	Hydrauliksystems	des	Krans	
müssen	durch	die	Achse	des	Rototors	durchführen.	
Die	Höchstlast	des	Zubehörs	darf	den	vom	Rotator	
zugelassenen	Wert	nicht	überschreiten.

Wenn	der	Rotator	in	Betrieb	steht,	muss	das	Öl	im
Hydrauliksystem	die	Betriebstemperatur	(	–20°C	/
+50°C)	und	die	Betriebsviskosität	erreicht	haben.

7.2 Nicht vorgesehene Verwendung

Jegliche	Verwendung,	die	nicht	ausdrücklich	in	Kapitel	
7.1.	erwähnt	ist,	gilt	als	NICHT	VORGESEHENE	
VERWENDUNG.

Der	Hersteller	haftet	nicht	für	Schäden	an	
Gegenständen,	Personen	oder	der	Maschine,	die	
durch	Unfälle	verursacht	werden,	die	auf	eine	nicht	
vorgesehene	Verwendung	zurückzuführen	sind.

7.3 PSA

Gemäß	den	internen	Bestimmungen	muss		
persönliche	Schutzausrüstungen	verwendet	werden.

Die	persönliche	Schutzausrüstung	(PSA)	umfasst	
Kleidung	und	Zubehör,	die	von	den	Arbeitern	getragen	
werden	müssen,	um	sie	gegen	spezifische	Risiken	der	
durchzuführenden	Tätigkeit	zu	schützen.

Der	Arbeitgeber	muss	die	PSA	bereitstellen	und	sie	
zusammen	mit	den	Arbeitern	und	ihren	Vertretern	
auswählen.

Für	die	PSA	gilt:
- Sie	ist	strikt	einer	Person	zugeordnet
- Sie	muss	getragen	werden
- Bei	der	Auswahl	muss	darauf	geachtet	werden,
dass	sie	zur	Vermeidung	der	jeweiligen	Risiken	der
Arbeiten	geeignet	ist,	die	die	Arbeiter,	die	ihre	Träger
durchführen	müssen.
- Sie	muss	praktisch	und	bequem	sein
- Sie	muss	immer	in	gutem	Funktionszustand	sein
und	muss	ersetzt	werden,	wenn	sie	abgenutzt	oder
beschädigt	ist.

Für	Wartungsarbeiten	sind	folgende	PSA-Elemente	
erforderlich:

Handschuhe	und	geeignete	Kleidung

Sicherheitsschuhe

Schutzhelm
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Wenn	es	zu	Wartungszwecken	erforderlich	
ist,	in	großer	Höhe	zu	arbeiten,	müssen	alle	
Vorschriften	beachtet	werden,	die	von	der	
geltenden	Gesetzgebung	vorgesehen	sind.

7.4 Qualifikation des Personals

Das	Personal,	das	mit	dem	Betrieb	der	Maschine	
beauftragt	ist,	muss	vor	Beginn	der	Arbeiten	das	Kapitel	
„Sicherheitsrichtlinien“	gelesen	haben.	Dies	ist	besonders	
wichtig,	wenn	das	Personal	die	Maschine	nur	selten	
verwendet.
Es	muss	regelmäßig	geprüft	werden,	dass	das	Personal	
bei	der	Arbeit	die	Sicherheitsvorkehrungen	und	
Richtlinien	zur	Unfallverhütung	beachtet,	die	im	Betriebs-	
und	Wartungshandbuch	angegeben	sind.
Die	Aufgaben	des	Bedieners	der	Maschine	müssen	
festgelegt	werden	und	er	muss	autorisiert	sein,	
Anweisungen,	die	durch	andere	Personen	erteilt	werden	
und	die	den	Sicherheitsrichtlinien	widersprechen,	
abzulehnen.
Auszubildende	oder	Studenten	dürfen	mit	der	Maschine	
oder	der	Anlage	nur	unter	konstanter	Aufsicht	durch	
erfahrenes	Personal	arbeiten.

8. VERWENDUNG
Vor	der	Verwendung	der	Vorrichtung	
müssen	alle	Informationen	im	Kapitel
„Sicherheitsrichtlinien“	sorgfältig	gelesen
werden.

Beim	Gebrauch	des	Krans	und	des	Rotators	sind	alle	
Sicherheitsvorschriften	zu	beachten.
Die	Rotatorwelle	darf	keinen	seitlichen	Belastungen	
ausgesetzt	werden.
Einen	Arbeitswinkel	wie	unten	dargestellt	einhalten;	
eine	nicht	korrekte	Positionierung	der	Arbeitseinheit	gilt	
als	gefährlich	und	kann	die	Rotatorwelle	beschädigen.
Die	Nichtbeachtung	der	folgenden	Hinweise	kann
zu	gefährlichen	Situationen	und	/	oder	zu	schweren	
Schäden	an	den	Geräten	führen.

 - Den	Rotator	nicht	überlasten!	Sicherstellen,	dass	
die	tragbare	Höchstlast	des	Kranauslegers	den	vom	
Rotator	bestimmten	Grenzwert	nicht	überschreitet.

 - Sicherstellen,	dass	das	Hydrauliksystem	die	
Betriebstemperatur	erreicht	hat.

 - Die	Last	vor	dem	Verschieben	oder	Drehen	von	der	
Aufsatzfläche	oder	vom	Boden	abheben.

 - Es	ist	verboten,	die	hängende	Last	unbeaufsichtigt	zu	
lassen.

 - Prüfen,	dass	die	Rohrleitungen	nicht	mit	Hindernissen	
irgendeiner	Art	in	Berührung	geraten.

 - Der	eventuelle	Bruch	der	Rohrleitungen	oder	eines	
Nippels	könnte	eine	unkontrollierte	Rotation	und	das	
Herunterfallen	der	Last	verursachen.

9. WARTUNG
Wartung	muss	eine	geplante	vorbeugende	
Maßnahme	sein	und	als	fundamentale	Anforderung	
zu	Sicherheitszwecken	angesehen	werden,	mit	der	
Annahme,	dass	die	Maschinen	und	die	Anlagen	
Verschleiß	und	Abnutzung	unterliegen,	was	potentiell	
zu	Störungen	führen	kann.

Daher	hängt	die	Sicherheit	der	Maschinen	auch	von	
guter	vorbeugender	Wartung	ab,	die	den	Ersatz	von	
Verschleißteilen	ermöglicht,	bevor	Betriebsstörungen	
auftreten.

Wartungsarbeiten	dürfen	nur	durchgeführt	
werden,	wenn	die	Vorrichtung	auf	dem	
Boden	steht	und	die	Maschine	in	stabiler	
Position	mit	ausgeschaltetem	Motor	
stillsteht.

9.1 Routinewartung

Regelmäßig	den	Zapfen	des	oberen	Halters	des	
Rotators	schmieren.
Wöchentlich	den	oberen	Halter,	die	Welle,	
Rohrleitungen	und	Nippel	kontrollieren.
Sicherstellen,	dass	nichts	gebrochen	ist.
Mindestens	einmal	pro	Jahr	kontrollieren,	dass	die
Schrauben	gut	gespannt	sind.	Der	Rotator	darf
nicht	mit	Schweißungen	repariert	werden.
Immer	nur	Originalersatzteile	verwenden.
Jeder	Wartungseingriff,	der	die	Demontage	interner	
Bauteile	des	Rotators	verlangt,	muss	von	Personal	mit	
Genehmigung	der	Firma	FERRARI	INTERNATIONAL	
S.p.A.	durchgeführt	werden.
Hydrauliköl	nach	DIN	51524.
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9.2 Überholungen

Müssen	von	spezialisiertem	Personal	
mit	geeignetem	Werkzeug	durchgeführt	
werden.

Möglichkeit	des	Vorhandenseins	von	Restdruck	im	
Kreislauf:	Vor	jedem	Eingriff	müssen	die	Maschine	
druckentlastet	und	die	Vorrichtung	abgenommen	werden.

Das	Herausnehmen	der	Stifte	kann	zu	unvorhersehbaren	
Bewegungen	in	der	Stützkonstruktion	führen:	Die	Teile	
müssen	vor	Überholungsarbeiten	fixiert	werden.

Verwenden	Sie	nur	Originalersatzteile.

Geben	Sie	bei	Ersatzteilbestellungen	bitte	folgende	
Daten	an:
- MODELL
- SERIEN-NR.
- HERSTELLUNGSJAHR

Alle	500	Arbeitsstunden	durchzuführen:
- kontrollieren	Sie,	ob	das	Spiel	zwischen	Stift	und
Buchse	unter	0,6	mm	liegt;	falls	es	größer	ist,	müssen
die	abgenutzten	Teile	ersetzt	werden;
- kontrollieren	die	Dichtigkeit	der	Zylinderdichtungen
und	ersetzen	Sie	sie	gegebenenfalls;
- kontrollieren	Sie	den	Zustand	der	Schläuche	und
ersetzen	Sie	sie	gegebenenfalls;
- kontrollieren	Sie	den	Zustand	der	Metallkonstruktion
und	ersetzen	Sie	gegebenenfalls	beschädigte	Teile;
- kontrollieren	Sie	die	Sitzfestigkeit	und	den
Zustand	der	Stiftsicherungsmuttern	und	der
Durchgangsverschraubungen;
- kontrollieren	Sie,	ob	die	Vorrichtung	ordnungsgemäß
funktioniert.

9.3 Kundendienst

Wenden	Sie	sich	für	Reparaturen	und	Überholungen	
an	das	Unternehmen	FERRARI	INTERNATIONAL	
S.p.A.,	das	über	qualifiziertes	Personal	und	geeignetes
Werkzeug	verfügt.

Wir	bieten	in	unserer	Hauptniederlassung	auch	einen	
technischen	Kundendienst	für	Informationen,	Ratschläge	
und	Angaben	zu	befugten	Service-Zentren	an.

9.4 Serviceprotokoll

9.4.2 Überholungen und Reparaturen

Alle	Überholungs-	und	Reparaturarbeiten	müssen	
im	Wartungsprotokoll	erfasst	werden.	Der	für	diese	
Arbeiten	verantwortliche	Techniker	muss	einen	
Bericht	erstellen	und	unterzeichnen,	auf	dem	die	
durchgeführte	Arbeit	sowie	Änderungen	und/oder	
Mängel	an	der	Vorrichtung	beschrieben	werden.

10. ERSATZTEILE

Zur	Identifizierung	eines	Ersatzteils	gehen	Sie	
folgendermaßen	vor:
 - Finden	Sie	das	Teil	und	seine	Positionsnummer	auf	
der	entsprechenden	Zeichnung	für	die	spezifische	
Baugruppe.

 - Konsultieren	Sie	die	Tabelle	und	finden	Sie	unter	der	
Position	die	zum	Bestellen	des	Teils	notwendigen	
Informationen:
• 	Code
• 	Beschreibung	des	Teils
• 	Mengen,	die	an	der	Maschine	verbaut	sind

(Menge)
 - Füllen	Sie	das	Bestellformular	aus	und	FERRARI	
INTERNATIONAL	S.p.A.	wird	Ihnen	die	Ersatzteile	
liefern.

Wir	empfehlen	Ihnen,	im	Handbuch	die	durchgeführten	
regelmäßigen	und/oder	außerordentlichen	
Wartungseingriffe	zu	erfassen,	um	Probleme	und	
deren	wirtschaftlichste	Lösung	gegebenenfalls	
schneller	und	leichter	ermitteln	zu	können.

Die	gekaufte	Vorrichtung	muss	sich	immer	in	perfekt	
funktionsgerechtem	Zustand	befinden.	Deshalb	dürfen	als	
Ersatzteile	ausschließlich	Originalersatzteile	verwendet	
werden,	die	direkt	vom	Hersteller	oder	über	einen	
autorisierten	Fachhändler	angefordert	werden	können.

Die	Verwendung	von	Ersatzteilen	geringerer	Qualität	
kann	zur	Beschädigung	anderer	Komponenten	führen.

Das	positive	Ergebnis	der	Wartungs-	und	
Überholungsarbeiten	hängt	von	den	Anweisungen	und	
Empfehlungen	ab,	die	auf	unserer	Erfahrung	basieren.
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 FR 55 F/30

ROTATION ANGLE
MAX PRESSURE (R) [BAR/PSI]
MAX PRESSURE (GO) [BAR/PSI]
MAX PRESSURE (GC) [BAR/PSI]
DISPLACEMENT [cm3/Inch3]
TORQUE [Nm/lbf-ft]
MAX AXIAL LOAD STATIC [KN/lbf]
MAX AXIAL LOAD DYNAMIC [KN/lbf]
WEIGHT [kg/lb]
CONNECTIONS
REQ. OIL FLOW FOR ROTATION [LPM/GPM]

UNLIMITED
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 FR 15

ROTATION ANGLE
MAX PRESSURE (R) [BAR/PSI]
MAX PRESSURE (GO) [BAR/PSI]
MAX PRESSURE (GC) [BAR/PSI]
DISPLACEMENT [cm3/Inch3]
TORQUE [Nm/lbf-ft]
MAX AXIAL LOAD STATIC [KN/lbf]
MAX AXIAL LOAD DYNAMIC [KN/lbf]
WEIGHT [kg/lb]
CONNECTIONS
REQ. OIL FLOW FOR ROTATION [LPM/GPM]

UNLIMITED
250       3625
200       2901
300       4351
193       12
450       332
10         2248
5           1124
10         22
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1 CE - Konformitás 

 

Megnevezés: 
Típus: 
Cikkszám: 

Hidraulikus fektető fogó HVZ-ECO 
HVZ-ECO 
51400034  

Gyártó: Probst GmbH 
Gottlieb-Daimler-Straße 6 
71729 Erdmannhausen, Germany 
info@probst-handling.de 
www.probst-handling.com 

 

 

Vonatkozó rendelkezések, aminek a berendezés megfelel. 
The machine described above complies with the relevant requirements of the following EU directives: 
 
 
2006/42/CE (gépek irányelvei) 

 

A következő harmonizált kódok alapján (kivonatolt): 
 

DIN EN ISO 12100 
Gépek biztonsága - Általános vezér irányelvek – Kockázatkezelés és kockázatcsökkentés 

 

DIN EN ISO 13857 

Biztonsági távolságok a veszélyes helyek felső és alsó testrésszel való elérése ellen  
 

EC-dokumentációkért felelős személy:  

Név: Jean Holderied 
Cim: Probst GmbH; Gottlieb-Daimler-Straße 6; 71729 Erdmannhausen, Germany 

 
 
 
 
Aláírás, az aláírás adatai: 
 
 
 
Erdmannhausen, 09.11.2023.......................................................................... 
(Eric Wilhelm, Ügyvezető Igazgató) 
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2 Biztonság 

 

2.1 A szakember/szakértő meghatározása 

 

Az eszközt csak szakember, szakértő személy üzemeltetheti , javíthatja és tarthatja karban! 

Szakembernek vagy szakértőnek a következő területeken, ha az eszközre vonatkoztatható, a szükséges 
munkahelyi ismeretekkel rendelkeznie kell: 

• Mechanika 
• Hidraulika 
• pneumatika 
• elektromosság 

 

2.2 Fogalommeghatározások 

 

Megragadó terület: • jelzi a megragadandó termék minimális és maximális méretét, amelyet ezzel az 
eszközzel meg lehet ragadni. 

Megfogott áruk 
(megragadott áruk): 

• az a termék, amelyet megragadnak vagy szállítanak. 

Nyitási szélesség: • a megragadási tartományból és a visszahúzási méretből áll. 

Merülési mélység: • Megfogási tartomány + behúzható méret = nyitási tartomány 

Eszköz: • megfelel a megragadott áruk maximális megragadási magasságának, amelyet a 
készülék megfogó karjainak magassága határoz meg. 

A termék mérete: • a rakomány méretei (pl. egy termék hossza, szélessége, magassága). 

Holt súly: • az eszköz üres tömege (megragadott áruk nélkül). 

Teherbírás (WLL *): • a készülék megengedett legnagyobb terhelését jelzi (megragadó áruk emelésére). 
*= WLL (angolul:) Working Load Limit (Munkaterhelési határérték) 

Földszint: • a rakományt közvetlenül a felvétel után (pl. raklapról vagy teherautóról) a talaj fölé kell 
engedni (kb. 0,5 m). Szállításkor csak olyan magasra emelje a rakományt, amennyire 
szükséges (ajánlás: kb. 0,5 m-re a talaj felett). 

 

2.3 Biztonsági előírások 
 

 

Életveszély! 
Veszélyt jelez. Ha nem elővigyázatos akkor halál és súlyos sérülés lehet a következmény. 

 

Veszélyes helyzet! 
Veszélyes helyzetet jelez. Ha nem elővigyázatos akkor sérülés és dologi kár lehet a következmény. 

 

Tilos! 
Tilalmat jelez. Ha nincs betartva  akkor halál és súlyos sérülés vagy dologi kár lehet a következmény. 

 

Fontos információk vagy hasznos tippek a használathoz. 
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2.4 Biztonsági jelölés 

VERBOTSZEICHEN 

Szimbólum Jelentése Rendelési 
szám: 

Méret: 

 

Soha ne lépjen felfüggesztett teher alá. Életveszély! 
29040210 
29040209 
29040204 

30 mm 
50 mm 
80 mm 

 

Vigyázat: Összetörésveszély! Csak a fogantyúkat érintse 
meg. 29040367 205x30 mm 

FIGYELMEZTETÉS 

Szimbólum Jelentése Rendelési 
szám: 

Méret: 

 

A kezek összezúzásának veszélye. 
29040221 
29040220 
29040107 

30 mm 
50 mm 
80 mm 

COMMANDMENTS 

Szimbólum Jelentése Rendelési 
szám: 

Méret: 

 

Minden kezelőnek el kell olvasnia és meg kell értenie a 
készülék használati utasítását a biztonsági utasításokkal 
együtt. 

29040665 
29040666 

30 mm 
50 mm 

OPTIONAL 

 

Rögzítse a behelyezési zsebet és a targonca fogait egy 
reteszelőcsavarral és biztonsági lánccal vagy kötéllel. 

29040223 
29040222 

50 mm 
80 mm 
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BEDIENUNGSHINWEISE 

Szimbólum Jelentése Rendelési 
szám: 

Méret: 

 

A főfeszítés beállítása (ÖW 570 - 1.470 mm) 
29040596 280x100 

mm 

 

Fuvarozó (kotrógép) Követelmények : 
Áramlási sebesség: min. 25, optimális 35-40, max. 80 l/min. 
Üzemi nyomás: min. 180, optimális esetben 200, max. 320 
bar. 
Terhelhetőség legalább: 2,3 t 

29040621 58x36 mm 

 

Elzárócsap az oldalfeszítés blokkolásához (ha csak 
főfeszítéssel dolgozunk). 

29040643 95x50 mm 

 

A készülék üzembe helyezése előtt feltétlenül ki kell oldani az 
összes szállítási bilincset. 

29040630 
(optional) 

92x35 mm 

2.5 Személyi biztonsági követelmények  
 

 

• Minden kezelőnek el kell olvasnia és meg kell értenie a kezelési útmutató biztonsági előírásait. 
• A berendezést és minden hozzá kapcsolódó berendezést csak a megbízott, kiképzett és 

szaktudással rendelkező személy használhatja. 

 

• A gépet csak kézzel; a megfogónál fogva szabad irányítani. 
• Ellenkező esetben megsérülhet a keze! 

 

 

2.6 Védőfelszerelések 

 

< 
Zemélyek védőfelszerelésének meg kell felelnie a biztonságtechnikai 
követelményeknek: 

• Védőruha 
• Védőkesztyű 
• Biztonsági lábbeli 

 

 

2.7 Balesetvédelem 

 

 

• A munkaterületet óvjuk illetéktelen  személyektől, különösen gyerekek elől! 
• Óvatosság zivatarok idején - villámcsapás veszélye!  

A zivatar intenzitásától függően szükség esetén hagyja abba a munkát a berendezéssel. 

 

• A munkaterületet jól meg kell világítani. 
• Legyen óvatos a nedves, fagyott, jeges és piszkos építőanyagokkal!  

Fennáll a veszélye, hogy a fogóanyag kicsúszik. BALESETVESZÉLY! 
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2.8 Működés- és szemrevételezési vizsgálat  
 

2.8.1 Általános tudnivalók 

 

• A készülék működését és állapotát minden munkavégzés előtt ellenőrizni kell. 
• Karbantartás, kenés és hibaelhárítás csak leállított készülék mellett történhet! 

 

• A készülék biztonságot érintő hibák esetén csak teljes hibaelhárítást követően használható 
újból. 

• A készülék bármely részén észlelhető repedés, törés vagy sérülés esetén azonnal le kell 
állítani a készülék mindennemű használatát.  

 

• A készülékre vonatkozó üzemeltetési útmutatónak mindig elérhetőnek kell lennie a használat 
helyén. 

• Tilos eltávolítani a készüléken elhelyezett típustáblát. 
• Az olvashatatlan jelzéseket (pl. tiltó vagy figyelmeztető jelek) ki kell cserélni. 

 

2.8.2 Hidraulika 

 

• Minden használat előtt ellenőrizze az összes hidraulikavezetéket és csatlakozást szivárgás 
szempontjából. A hibás alkatrészeket nyomásmentesített állapotban szakképzett személyzettel 
cseréltesse ki. 

 

• A hidraulikus csatlakozások felnyitása előtt alaposan tisztítsa meg a környező területet.  
A hidraulikus rendszeren végzett munkák során ügyeljen a tisztaságra. 

 

• A hidraulikus csatlakozótömlőn nem lehetnek súrlódási pontok, és az emelési és süllyesztési 
mozgások során nem akadhatnak meg kiálló élekben, és így nem szakadhatnak le. 

 

• A készülék üzemeltetőjének gondoskodnia kell arról, hogy a készülékkel való munkavégzéshez 
szükséges meglévő üzemi nyomás folyamatosan rendelkezésre álljon. 

• Csak ebben az esetben garantálható a készülékkel megragadandó tárgyak biztonságos 
megfogása, emelése és szállítása. 

 

2.9 Biztonság használat közben  

 

2.9.1 Emelőberendezés és targonca 

 

• melő berendezésnek, beleértve a hordozóeszközt, üzembiztosnak kell lennie. 
• Az emelési súlyhatárt semmilyen körülmény között nem szabad túllépni. 
• Az emelő berendezés kezelőjének az előírás szerinti vizsgával kell rendelkeznie. 

 

Vigyázzon, hogy az emelőberendezés és/vagy targonca maximális teherbírását ne lépje túl! 
Die maximal erlaubte Traglast des Trägergerätes / Hebezeuges und der Anschlagmittel darf 
unter keinen Umständen überschritten werden! 
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2.9.2  Biztonság a lerakásnál 

 

 

 

• A szereléket csak a megfogó karokkal mozgathatja, pozicionálhatja! 
• A szerelék kezelőjének a lerakás teljes munkafolyamatánál figyelemmel kell kísérnie az eszközt. 
• A kőrakatokat nem szabad súlyközéptől eltérően felvenni, kibillenés- és sérülés veszély! 
• Kőrakatokat óvatosan kell feltenni. 
• Biztonság a gyorsaság mellett. 

 

• Megemelt teher alá ne álljunk. Életveszély! 
• A szerelékkel végzett munka kizárólag földközelben végezhető, személyek fölé nem szabad emelni! 
• A lerakásnál, tilos személyeknek tartózkodni a munkavégzés- és haladási irányokban! Feltétlenül be 

kell tartani; csak szerelék használata jöhet szóba, pl. a szerelék irányítása (a kézi megfogó karokkal). 
• A gépkezelő nem hagyhatja el az irányító fülkét, amíg a szerelék kőrakattal terhelt. 
• A szereléket nem szabad kinyitni, ha a karok nyitásánál útban van valami (pl. kőrakat  vagy hasonló) 

ami blokkolná azt! 
• Terhet soha nem szabad ferdén húzni vagy csúsztatni. Egyébként a szerelék egyes részei 

sérülhetnek. 
• A maximális nyomáshatároló plombáját a gyártó megkérdezése nélkül eltávolítani nem szabad! 
• Beakadt terhet nem szabad a szerelékkel kifeszíteni. 
• A szerelék teherbírás és fogástartományt értékeit nem szabad túllépni. 
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2.9.3 Megfogástechnikai minőség meghatározása 

A szerelék/berendezés biztonságos és zavarmentes működtetéséhez nagyon ajánlott, a kő minőségét a következők 
stratégia szerint vizsgálat alá vetni: 

Az emelésnek megfelelő darabszámú követ összetoljuk, 
ahol a kövek a fő megfogókarok irányába állnak, így azok 
a kövek, melyeket a fő megfogókar megfog, azok a 
talajon kötésben futnak. 
 

 
 

 
A „Torony” lebillen, akkor 
az a veszély áll fenn, hogy 
a kövek a szállítás közben 
kieshetnek a STAZ 
megfogóból. 
 

 

A „Torony” állva marad, 
akkor a kő minősége 
megfelelő. 
 

 
A köveknek „lábbal” rendelkeznek, pl. koptatott kövek 
esetén 

 
A köveknek „hassal” rendelkeznek, pl. túl vizes keverék 
esetén. 

 
Lepergett törmelék okoz „gátat” a kövek alsó részénél. 

 
Távtartók nem futnak végig a térkő tetejéig. 

 
➔ Die Steinlagen neigen zum „Durchbrechen“ 
A kő rétegek hajlamosak "megtörni" 

 
 

  

Fő fogás-irány 
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3 Általános 

 

3.1 Rendeltetésszerű használat 

 

• A HVZ-ECO hidraulikus fektetőkapocs univerzálisan alkalmas a kereskedelemben kapható összes 
térkőfektető egység fektetésére bármilyen hordozóeszközzel (minibányász, hidraulikus kotró) együtt. 

• A teherhordó (kotrógép) két külön hidraulikus vezérlőkörre van szükség a HVZ-ECO működtetéséhez. 
• Ez a HVZ-ECO készülék egyszerre egy-egy egymásba illeszkedő csomagolási réteg felvételére és 

lerakására használható. A HVZ-ECO hidraulikus fektetőbilincs teherbírását és névleges szélességét 
nem szabad túllépni. 

• Csak tökéletes minőségű köveket lehet szedni, nem lehetnek "lábak, hasak és vak távtartók". Ez a 
kövek teljes rétegének kihullását okozhatja. 

Ez a készülék alapfelszereltségként rendelkezik: • Univerzálisan állítható főfesztávolság, párhuzamosan 
mozgatható karbantartásmentes acél-poliamid 
csúszóvezetőkön. 

• Univerzálisan állítható másodlagos fesztáv a fektetési alakzat 
pontos kialakításához. 

• 2 kezelőfogantyúval a szorító optimális vezetéséhez. 
• Állítható magasságú támasz a fogási mélység beállításához. 
• Olajnyomásmérővel. 
• Nyomáscsökkentő szeleppel az alkatrészek túlterhelése ellen. 
• Egyenként rugózott acél lamellákkal mint fogóelemekkel. 
• Univerzális kotrófelfüggesztés hidraulikus forgó motorral 

(360°). 
 

A hidraulikus meghajtás előfeltételei (a teherhordozó működő hidraulikája): 
• Térfogatáram, felhasználható [l/min]: min. 25, optimális 35-40, max. 80 
• Üzemi nyomás, használható [bar]: min. 180, optimális 200, max. 320 
• Ellennyomás: max. 10 bar 

Minimális üzemi súly kotrógép :  
• kb. 2,3 t     (Az üzemi súly a kotrógép típusától és formájától függően változhat. Nincsenek kötelező   

       előírások, kötelezően eseti alapon kell megállapodni). 
 

3.1.1 Tartozékkészlet 

 

A Csőkulcs a másodlagos feszültség beállításához 
(7063.0001) 

B SW08 imbuszkulcs a pozícióadapter sín mozgatásához 
(7063.0001) 

C Rugóacél lamellák a főfeszítőnél a pofaszélesség 
kiszélesítéséhez (34010100) 

D Rugóacél lemezek a főfeszítőnél a pofaszélesség 
csökkentésére (34010016) 
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3.2 Kőrakat formák 

1.) Következő megjelenített kőrakat 
formák 1 – 20 . megfelelnek a gépi 
lerakásnak 
Más kőrformák is lerakhatók. 
Előírás, hogy a kőrakatok gépi 
lerakásnak megfelelő formában 
legyenek rakattá képezve. 

 
2.) A következő rakatformák 16-20 
egy PA (4140.0003) pozicionáló 
adapterrel gépi lerakáshoz 
megfelelnek. 

 
3.) A következő rakatformák 21 – 25 
egy kiegészítő adapterrel gépi 
lerakáshoz megfelelnek.. 

 
A 21 - 24 vagy ahhoz hasonló kő rakatok lerakásához külön adapter kiegészítőként elérhető árajánlat kérésre 
(forma vázlat megadása mellett). 

 

 

• A berendezést kizárólag a kezelési utasításban leírt rendelkezéseknek megfelelő alkalmazáshoz, a 
hatályos biztonsági előírások valamint a konformitás ide vonatkozó előírásainak betartása mellett 
szabad használni. 

• Minden egyéb használat nem megengedhető és tilos! 
• A használat helyszínén érvényben lévő törvényes biztonsági- és baleset előírásokat is be kell 

tartani. 

 

Használat előtt a felhasználónak kell meggyőződnie a következőkről: 
• a berendezés feladathoz való alkalmasságáról;  a berendezés és a munka körülmények 

megfelelőek, megvizsgáltak; a teher alkalmas a feladatra. 
Minden kezelési kétséget a gyártóval meg kell beszélni használat előtt. 

 

 

 

FIGYELMEZTETÉS: A készülékkel csak a talajhoz közeli területeken szabad munkát végezni!  
(→ című fejezet "Biztonság használat közben " és "Fogalommeghatározások") 

 

 

Kizárólag párhuzamos oldalú és sima felületű teher emelhető és mozgatható. 
Különben a teher leeshet! 
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NEM ENGEDÉLYEZETT 
TEVÉKENYSÉGEK: 
 

 A készüléken önhatalmú átépítéseket végezni, vagy esetleg házilag épített kiegészítő 
berendezéseket használni alapvetően tilos, ellenkező esetben az életet vagy a testi épséget fenyegető 
veszély áll fenn!!  

 Az egység terhelhetőségét (WLL) nem szabad túllépni, és a névleges szélességeket/fogási 
tartományokat nem szabad túllépni, vagy azoktól elmaradni. 

 A készülékkel történő bármilyen nem rendeltetésszerű szállítás szigorúan tilos: 

 • emberek és állatok szállítása. 
• a jelen használati utasításban nem leírt építőanyag-csomagok, 

tárgyak és anyagok megfogása és szállítása. 
• a terhek kötéllel, lánccal vagy hasonlóval történő felakasztása a 

készülékre, kivéve az erre a célra szolgáló 
felfüggesztőszemeknél/csavaroknál. 

• az áruk csomagolófóliával való megfogása, mivel fennáll a 
csúszás veszélye. 

• a súrlódási együtthatót csökkentő felületű áruk megfogása (pl. 
dörzsölt, kezelt, piszkos, fagyott, bevonatos, festett felületek), 
mivel ez csökkenti a súrlódási együtthatót a megfogó pofák és a 
megragadandó áru között →  csúszásveszély! 
Megoldás: Ha a megfogó pofák és a termékek felülete a 
megfogó pofák területén bármilyen módon szennyezett, 
feltétlenül tisztítsa meg azokat minden egyes megfogó művelet 
előtt! 

• megfogott áruk, amelyek a megfogó szorítóereje miatt 
deformálódhatnak vagy eltörhetnek! 

• olyan áruk megfogása, amelyek látható sérüléseket mutatnak, 
vagy saját súlyuk miatt eltörhetnek.  

• kúpos és kerek tárgyak megfogása és szállítása, mivel fennáll a 
megcsúszás veszélye. (Illusztráció a jobb oldalon)  

• kőrétegek, amelyeknek "lába", "hasa" vagy "vak távtartó" van.  
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3.3 Áttekintés és felépítés 
 

 

1 Működtető fogantyú 5 Oldalsó feszültség 

2 Forgatható fej (360°) 6 Megfogási mélység beállítása 

3 Az állítógörgők beállítása 7 Megfogott arc a lapos oldalon 

4 Gépoldali megfogó rúd 8 Acél lamellák 
 

 

3.4 Műszaki adatok 
 

A pontos műszaki adatok (pl. teherbírás, önsúly stb.) a típustáblán találhatók. 
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4 Beüzemelés 
 

4.1 Mechanikus rögzítés 

 Csak eredeti Probst tartozékokat használjon; kétség esetén lépjen kapcsolatba a gyártóval. 

 

A hordozóeszköz/emelőszerkezet teherbírását nem szabad túllépnie a készülék terhelése, az 
opcionális tartozékok (forgómotor, behelyezési zseb, darukar stb.) és a megragadandó áru további 
terhelése! 

 A markolatoknak mindig kardántengelyesnek kell lenniük, hogy bármilyen helyzetben szabadon 
lenghessenek. 

 

A megfogókészülékeket tilos mereven összekötni az emelőberendezéssel/hordozógéppel! 
Ez ugyanis a felfüggesztés rövid időn belüli töréséhez vezethet. Ennek anyagi károk, és súlyos 
vagy halálos sérülések lehetnek a következményei! 

 

Ha a munkaeszközt opcionális tartozékokon (pl. betétzseb, daru kitámasztó stb.) használják, a teljes 
munkaeszköz lehető legalacsonyabb felépítése miatt (az emelési magasságveszteség elkerülése 
érdekében) nem zárható ki, hogy a munkaeszköz a szomszédos alkatrészekkel ütközik, ha a 
munkaeszköz lengő módon van felfüggesztve és a hordozó mozgása közben kedvezőtlenül 
helyezkedik el. Ezt a lehető legnagyobb mértékben el kell kerülni a munkagép megfelelő 
elhelyezésével és megfelelő vezetési móddal. Az ebből eredő károk nem tartoznak a garancia hatálya 
alá. 

 

A HVZ-ECO mechanikusan csatlakozik a teherhordóhoz (kotrógép) a kotrógép felfüggesztésén keresztül (UBA vagy 
Lehnhof adapter). 

Kotrógép felfüggesztés Lehnhof adapter 
A forgófej és a kotrófelfüggesztés között biztonságos 
csatlakozást (reteszelőgyűrűvel ellátott csapot) kell 
kialakítani. 

 

Fej elfordítása 

Dugócsap gyűrűsbilinccsel 

Kotrógép felfüggesztése 
(Lehnhof adapter) 

Inga fék 
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Kotrógép felfüggesztése UBA 
A forgófej és a kotrófelfüggesztés között biztonságos 
kapcsolatot kell létesíteni (zárócsavar ütközőanyával). 

 

 A záróanya beállítása befolyásolja az inga fék mozgásának sebességét. 
 

 
 

4.1.1 Beillesztett zsebek (opcionális) 

 

 

A targonca és a behelyezési zseb (3) közötti biztonságos kapcsolat kialakítása érdekében a 
targonca fogait (1) a behelyezési zsebbe (3) helyezik be. Ezután rögzítse őket a helyükön 
vagy a targonca fogazófogain (1) lévő lyukon keresztül behelyezett reteszelőcsavarokkal (2), 
vagy egy lánccal vagy kötéllel (4), amelyet a behelyezési zseb (3) szemén keresztül a 
villakocsi () köré kell vezetni. 

 

Ezt a csatlakozást el kell végezni, különben a targonca működése közben a behelyezési zseb 
lecsúszhat a targonca fogairól. BALESETVESZÉLY! 

 

  
 

4.1.2 Forgófejek (opcionális) 

 

Forgófejek használata esetén be kell legyen építve egy szabadonfutó fojtószelep.  
Annak érdekében, hogy a forgómozgások hirtelen gyorsulása vagy leállása kizárható legyen, 
ellenkező esetben azok rövid időn belül károsíthatják a készüléket. 

 

  

Kotrógép felfüggesztése 
(UBA) 

Fej elfordítása 

Rögzítőcsavar ütközőanyával  

Inga fék 
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4.2 Hidraulikus felépítés 

 

A HVZ-ECO és a teherhordozó összekapcsolásához két külön hidraulikus vezérlőkörre van szükség. 
A hidraulikatömlők a hidraulikus forgófejhez csatlakoznak. 

A két reteszelőcsavar meglazításával szükség esetén változtatható a csapszegtartók közötti nyílásszélesség (). 
Ehhez vegye ki mindkét dugócsavar-tartót, fordítsa el őket 180°-kal (lásd a nyilakat), helyezze vissza őket, és 
rögzítse őket ismét a reteszelőcsavarral. 

 
 

 
 
 

PIROS csatlakozó a 
bilincs 
mozgatásához 
"bezár" 

Csatlakozás a 
forgófej 
mozgatásához 
jobbra 

Csatlakozás a 
forgófej 
mozgatásához 
balra 

SÁRGA csatlakozás 
a "nyitott" bilincs 
mozgásához 
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A hidraulikavezetékek csatlakoztatásakor ügyeljen arra, 
hogy a dob forgási iránya megegyezzen a házon 
feltüntetett forgási iránnyal (lásd ). 
Ha ez nem így van, ellenőrizni kell a csatlakozásokat.  

 

 

 

 

4.3 "Bypass szelep" beállítása 

 A hidraulikus forgófejre egy "bypass-szelep" (lásd ) utólagos felszerelése szükséges ahhoz, hogy a 40 
l/percnél nagyobb hidraulikaolaj-térfogatáramú hordozóegységek (kotrógépek) esetében az olajáram 
egy részét vissza lehessen vezetni a hordozóegység visszaáramlásába.  
Az optimális beállítást a fektetőcsipesz működése közben kell meghatározni. 

 

FIGYELEM:  
Ha az oldalfeszítés elmozdító ereje túl alacsony, akkor a bypass szelep nagy valószínűséggel 
túlságosan szélesre van nyitva! Ebben az esetben a megkerülő szelepet kissé zárva kell tartani (a 
fektetőfogókhoz áramló hidraulikaolaj mennyiségének csökkentése érdekében). 

 A ≤ 40 l/perc hidraulikaolaj-térfogatáramú hordozóegységeknél a megkerülő szelep teljesen 
zárva marad! 

 

 

 

Dob 
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5 Beállítás 
 

5.1 Általános 
 

 

Minden beállítási munkát csak leállított állapotban szabad elvégezni! 

 

 

Legyen óvatos a fogási tartomány beállításakor. Kézsérülés veszélye!   
Használjon védőkesztyűt. → 

 
 

5.2 Megfogási mélység beállítása 

5.2.1 Planum oldal 

A befogási mélység beállítását (az aljzat felőli 
oldalon) úgy kell beállítani, hogy az acéllamellák a 
kőzetréteg alsó ⅓-ében legyenek (lásd a 2. ábrát). 

Rendkívül nagy kőzetrétegek esetén célszerű a 
fogásmélységet valamivel alacsonyabbra állítani, 
hogy az acéllamellák a kőzetréteg legalsó részén 
kapaszkodjanak. Ellenkező esetben fennáll a 
veszélye, hogy a kőzetréteg felemeléskor 
széttöredezik. 

 

 

 

Lendítse felfelé a forgattyúkat. Állítsa be a fogásmélységet mindkét oldalon a 
készülék jobb és bal oldalán ugyanúgy. (). 
A forgattyúkat ismét lefelé fordítva kapcsolja be. 

Bild 1 

Bild 2 

⅓

¼
⅓ 
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Fordítsa el a rugócsavart 180°-kal, és illessze be a 
horonyba. 
Állítsa át a fogásmélység beállítását ennek 
megfelelően, majd fordítsa el a rugócsavart ismét 
180 fokozattal, és kapcsolja be. 

Állítsa be a távolságot kb. 100 mm -150 mm-re a 
fogási mélység beállításának közepén a kőréteg 
külső szélétől (lásd az egységen lévő beállítási 
matricát). 

 

 

 
 
Beállítási matrica 

 
 
 

100-150 mm 

Bild 4 Bild 3 

Bild 6 

Bild 5 
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5.2.2 Gépi oldal 

A fogásmélység beállítását (gépoldal) úgy kell 
beállítani, hogy az acéllamellák a téglaréteg ½-
ére legyenek (lásd a 8. ábrát). 
Példa: 800 mm széles téglaréteg esetén  
→170 mm 

Rendkívül nagy kőzetrétegek esetén célszerű a 
fogásmélységet valamivel alacsonyabbra állítani, 
hogy az acéllamellák a kőzetréteg legalsó részén 
kapaszkodjanak. Ellenkező esetben fennáll a 
veszélye, hogy a kőzetréteg felemeléskor 
széttöredezik. 

  

 

Forgassa felfelé a forgattyút. 
Állítsa be ugyanazt a fogásmélységet mindkét 
oldalon a készülék jobb és bal oldalán. 

Állítsa be a fogásmélységet a készülék mindkét 
oldalán, jobbra és balra, ugyanúgy. 
Lendítse vissza a forgattyút, és rögzítse a helyén. 

  

 
Bild 9 Bild 10 

Bild 7 Bild 8 

½ 
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5.3 Az állítógörgők beállítása 

A bukógörgők beállításához távolítsa el a bukógörgők 
mindkét rugócsapját. 

Állítsa be a két állítógörgő magasságát pontosan 
ugyanarra a magasságra. A lécek és a kő alsó széle 
közötti távolság kb. 50 mm (lásd az A ábrát). 

 

 

 

Rögzítse mindkét állítógörgőt ismét rugócsapokkal.  

 

 

Képviselet A  

 
  

Bild 11 Bild 12 

 50 mm  

Bild 13 
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5.4 Főfeszültség beállítása 

Gépi oldal 
Állítsa be a főfeszítés "C" értékét az egységen 
(gép felőli oldalon) található beállítási matrica 
szerint, a kőréteg hosszának megfelelően. 
Fordítsa el mindkét rugós reteszt () 180 
fokozattal, és hagyja, hogy a rovátkák 
beakadjanak. 

Húzza a főfeszítőt a () állásba. 
Fordítsa el a rugós reteszt ismét 180 fokozattal, és 
kapcsolja be. 

  

 
 
Beállítási matrica

 
  

Bild 14 Bild 15 

Gépi oldal 

Gépi oldal 
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Planum oldal 

Állítsa be az "A" és "D" főfeszültséget az egységen 
(képződési oldalon) lévő beállítási matrica (18. 
ábra) szerint, a kőréteg hosszának megfelelően. 

Csuklós csapszeg az aljzatcsapon ()távolítsa el, 
majd vegye ki a dugaszoló csavarokat  (lásd a 
képet 16+17). 

 

 

 
Beállítási matrica 

 
  

Bild 16 Bild 17 

Bild 18 

Planum oldal 
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Húzza a főfeszítőt a megfelelő furat pozíciójába 
(19. ábra), helyezze vissza a foglalatszeget 
(lásd 17. ábra), rögzítse a foglalatszeget egy 
csapszeggel (lásd 17. ábra), és fordítsa el 
mindkét rugócsavart 180°-kal (lásd 14. ábra), és 
hagyja, hogy azok a megfelelő furatba (lásd 14. 
ábra) beakadjanak.  
(lásd a 14. képet). 

 

 

 

A készülék (HVZ-ECO) akkor van optimálisan beállítva, ha a fogási folyamat során a nyitott fogókkal az 
acéllamellák (gépi oldal) közvetlenül érintkeznek a kőréteggel, és az acéllamellák (képződési oldal) kb. 100 -
150 mm távolságra vannak a kőrétegtől (20. ábra). 

 

 
  

Bild 19 
Planum oldal 

Bild 20 
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Gyöngytörő sín 

1000 mm-nél nagyobb kőzetréteg-szélességtől 
kezdve az állítható gyöngytörő rudat (max. 1200 mm) 
ki kell hosszabbítani. 
Húzza ki a rugóstagot, és egyidejűleg fordítsa el egy 
kicsit. Ezután oldja ki a rugóstagot. 
Mozgassa a gyöngybetörő rudat ennek megfelelően, 
húzza ki egy kicsit a rugóstagot, és egyúttal fordítsa 
el egy kicsit, amíg vissza nem kattan a lyukba.. 

 

 
 

5.5 A rugóacél lamellák beállítása 

Az acéllamellák nem nyúlhatnak ki oldalirányban a kő kontúrja fölé, mivel ellenkező esetben a 
fektetési folyamat során megragadhatják a már lefektetett köveket, és az aljzatba nyomhatják 
azokat.  
A csomag hosszától függően távolítsa el az oldalirányban kiálló lamellákat, vagy cserélje ki őket 
1,5-szeres lamellákra vagy fél lamellákra. 
Bizonyos kőrendszerek esetében előnyös vagy akár szükséges is lehet (pl. hatszögletű kövek) 
speciális lamellák használata. Szükség esetén forduljon a fektetőcsipesz gyártójához. 

 

A lamellák rögzítőcsavarjainak felszerelésekor 
ügyeljen arra, hogy a három tányérrugó elrendezése 
megfeleljen az ábrának (B ábra). 

 
Bild A Bild B 

Húzza meg az önzáró anyákat, majd ismét lazítsa meg őket ½ fordulatra, hogy a lamelláknak a 
tárcsarugókon keresztül kezdeti rugalmasságot adjon, és így lehetővé tegye a kíméletes és biztonságos 
fogást. 

 

Bild 21 

Acél lécek 

Acél lécek 
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5.5.1 A pofaszélesség módosítása 

A téglarétegek optimális megragadása érdekében a 
pofaszélesség ennek megfelelően változtatható. 
Ennek oka az, hogy a külső rugóacél lemezek (21.1. 
ábra) a megragadás során gyakran kissé 
kiemelkednek a kőréteg külsejéből, és így 
megnehezítik a kőréteg elhelyezését egy már lerakott 
kőrétegre. 
Ebből a célból a helyzettől függően a két külső 
rugóacél lamellát (a főkeresztfalon és a gép felőli 
oldalon lévő mindkét lamella) a megfelelő kiegészítő 
rugóacél lamellákra kell cserélni (21.2. ábra). 

 

C Rugós acéllemezek a főfeszítőnél a 
pofaszélesség kiszélesítéséhez (34010100) 

 

 

D Rugós acéllemezek a főfeszítőnél a 
pofaszélesség csökkentésére (34010016) 

 
 
  

Bild 21.1 

Bild 21.2 
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5.6  Az oldalfeszítés beállítása 

Az oldalfeszültséget az állítócsavar (az 
oldalfeszültség mindkét oldalán) állításával lehet 
beállítani (lásd: ) "Az oldalfeszültség"). 

Az állítócsavar beállításához először felfelé kell 
hajtani az elforgásgátlót. 

 

 

 

Állítsa be az oldalfeszítést a kőréteg szélességéhez 
egy dugókulccsal a készülék mindkét oldalán lévő 
skálamatrica szerint Állítsa be az oldalfeszítést a jobb 
és bal oldalon ugyanarra az értékre (lásd 26. + 27. 
ábra).  
Zárja be ismét az elforgatási zárat, hogy a 
beállítócsavart elfordulás ellen biztosítsa (lásd a 25. 
ábrát). 

 
= Az oldalfeszültség növelése 

 
= Az oldalfeszültség csökkentése 

 

 

 

 
 
Állítsa be az oldalfeszültség magasságát a 
téglaréteg közepére. Nyissa ki az oldalsó 
feszítőt.  
Távolítsa el az oldalsó feszítő anyáját és 
csavarjait.  
(). Tartsa az oldalsó feszítőt úgy, hogy ne 
essen le. 
Kézsérülés veszélye! 

Állítsa az oldalfeszítést a megfelelő pozícióba 
(). 
Helyezze be ismét mindkét csavart, és rögzítse 
őket anyákkal. 
Zárja be az oldalfeszítőt, és ellenőrizze, hogy az 
oldalfeszítő körülbelül a kőréteg közepén van-e. 

Bild 24 

Bild 25 

Bild 26 

Bild 27 
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5.7  Az ellensúly beállítása 

 

A fő- és oldalfeszítés beállítása után az egységen (HVZ-ECO) győződjön meg arról, hogy 
vízszintesen a munkafelülethez igazodik, szükség esetén enyhén a gép oldalára dőlve 
(állítógörgők). 

 

Távolítsa el a tengelycsapot (C) a láncfelfüggesztés 
(A) tetejéről, és állítsa mindkét beállító láncot (B) 
azonos hosszúságúra (lásd a 30. ábrát). 
Rögzítse a beállító láncokat (B) ismét a 
rögzítőcsapokkal (C) (lásd a 32. ábrát). 
Ezenkívül a láncfelfüggesztés (A) helyzete 
megváltoztatható egy másik furatba történő 
behelyezéssel (lásd a 31. ábrát).  

 
 
 

Bild 28 Bild 29 

Bild 30 

(A) 

(B) (B) 
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(A) 

(A) 

Bild 32 Bild 31 

(C) 
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6 Használat 
 

6.1  Általános 
 

 

Soha ne zárja be a főfeszítőt (kőréteggel vagy anélkül), ha a másodlagos feszítő zárva 
van.  
Ellenkező esetben fennáll a veszélye annak, hogy a főfeszítő pofái a (másodlagos 
feszítő) félvasakhoz nyomódnak, és a főfeszítő fogópofái 
meghajolhatnak/megsérülhetnek. 

 

 

Ha a hordozógéppel (kotrógéppel) kőrakattal teli lerakó szereléket üzemeltet, mellyel oldal irányban 
túlzottan kinyúl, akkor a hordozógépet (kotrót) felboríthatja – ügyeljen a lerakófej önsúlyára és a 
kőrakat súlyára. Ellenőrizze a hordozógép (kotró) kibillenési stabilitását. 

 

 

Mielőtt a HVZ-ECO fektetőfogót (a hordozóval (kotrógép)) 
üzembe helyezné, feltétlenül oldja ki a forgófej opcionális 
gyorsrögzítőit!  
Ehhez távolítsa el az összes összecsukható csapszeget, 
majd oldja ki az összes gyorsrögzítőt, hogy a fogó 
felfüggesztése (forgó fejjel) teljesen mozgatható legyen. 
Kézsérülés veszélye!

 
 

 

Ha a hordozó (kotró) gémkarját túlságosan kifelé mozgatják a kőzetréteg megragadásával, fennáll a 
hordozó (kotró) felborulásának veszélye - a fektetőfogók önsúlya és a kőzetréteg súlya miatt. Ezért 
ügyeljen a teherhordó (kotró) billenési stabilitására. 

FIGYELEM! 
Minden használat előtt végezzen funkcionális és vizuális ellenőrzést! 
Állítsa be a HVZ-ECO hidraulikus fektetési bilincset a "Beállítások" fejezetben leírtak szerint. 
• A HVZ-ECO működése a legkorszerűbb dobvezérlést alkalmazza. Az ilyen, minden modern építőipari 

gépben is alkalmazott technológia kiemelkedő előnye, hogy a követelményprofiltól függően különböző 
mozgássorozatok aktiválhatók ellenmozgással. 

• Ha kotrógépen használják: 
Ismerkedjen meg a hordozó két vezérlőáramkörének működési elemeivel a bilincs működtetéséhez és a forgófej 
működtetéséhez. Különösen azt jegyezze meg, hogy melyik karfunkció okozza a szorító kinyílását (általában a 
hidraulikus vezérlőkar működtetése a kezelőtől távolabb), hogy véletlenül se aktiválja ezt a funkciót, amikor a 
HVZ-ECO-t felemeli a megragadott kőréteggel, és így a kőréteg kiesik a szorítóból. 
Balesetveszély! 
Ha lehetséges, a vezérlőkarokat a teherhordó üresjárati fordulatszámán működtesse.. 
 

1.1.1 Programok 
1.1.1.1 Standard program 
A következő program az aktuális verzióban van tárolva: 
1. program: "Standard program", optimalizálva az úgynevezett keresztfugás mintázatból feszítő kötésbe 
áthelyezendő kőrétegek fektetésére, valamint olyan kőrétegek fektetésére, amelyeket egyszerűen tömöríteni és 4 
oldalról fektetni kell. 
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2. program (segédfeszültség nélkül) 
A téglarétegek csapolásához és fektetéséhez csak a főfeszítővel. Ez a program például akkor használható, ha 
a fektetési fogó helyzetét a kőréteghez képest minden második fektetési ciklusban 180 fokkal el kell fordítani. 
A 2. program használatához a csapot (a bilincs felfüggesztése alatt) vízszintes helyzetből (áramlási irány) 
függőleges helyzetbe (reteszelési helyzet) kell állítani (lásd az alábbi ábrákat). 

Nyitott elzárócsap (áramlási irány) →Másodlagos 
feszültség működés közben 

Zárt elzárócsap (zárt állásban) →Másodlagos 
feszültség üzemen kívül 

 

 

 
Matrica az oldalfeszültség rögzítési helyzetének 
rögzítéséhez 
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6.2 Útmutató a beton térkőfektetéshez a szabványoknak megfelelően 
 

• Feltételezzük, hogy a beépítendő betonelemek szabványnak megfelelő, egységes fektetési mintázatot 
tesznek lehetővé. 

• Feltételezzük, hogy a lefektetendő beton térkövek legalább 2,5 mm vastagságú úgynevezett 
távtartókkal vannak ellátva. 

• Az ADV gyöngytörő technológia beépítése optimális feltételeket biztosít ahhoz, hogy az egyes kövek a 
fektetési folyamat során ne dőljenek el, és hogy a fektetési folyamat során a kövek felső széleinél 
történő alátámasztással az egyes kövek között a megfogási irányban további kis hézag keletkezzen. A 
fektetési folyamat után ezeket a további, kis hézagokat semmiképpen sem szabad az aljzat felől 
gumikalapáccsal történő összeütögetéssel megszüntetni. A fektetési folyamatot követően a frissen 
lefektetett kőréteg köveit kissé szét kell hajtani az aljzat felé, lehetőleg csak az igazító cipőivel. Ez az 
egyetlen módja annak, hogy 3-5 mm-es szabványos illesztést érjünk el! Ha a gépi fektetés 
megkezdése előtt kézi fektetést kell végezni, a kézi fektetés során be kell tartani a fektetőegység 
rácsméreteit. 

ADV NÉLKÜL ADV-VEL 

 

 
 

 

• A másodlagos szorítás fogásszélességének beállításával (P beállítás) biztosítható, hogy az egyes 
kövek a másodlagos szorítás fogásirányában ne nyomódjanak roppant szorosan egymáshoz, hanem a 
másodlagos szorítás irányában kis, kiegészítő illesztési távolsággal rendelkezzenek. A fektetési 
folyamat után ezeket a további, kis hézagokat nem szabad az aljzat felől gumikalapáccsal történő 
összeütögetéssel megszüntetni. Ez az egyetlen módja annak, hogy 3-5 mm-es szabványos illesztést 
érjünk el! Ha a gépi fektetés megkezdése előtt kézi fektetést kell végezni, a kézi fektetés során be kell 
tartani a fektetőegység rácsméreteit. 
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6.3 A telepítési ciklus sorrendje 

 

A teherhordó jármű vezetőjének elvileg mindig látóterében kell lennie a teherhordó és a szerelvény 
teljes munkaterületének, és biztosítania kell, hogy sem személyek, sem tárgyak nem tartózkodnak a 
veszélyzónában. 

 

• Emelje fel a HVZ-ECO-t a tartó segítségével, amíg a fogó szabadon lóg. 

• Végezze el a HVZ-ECO visszaállítási eljárását: 
 
Állítsa a teherhordó (kotrógép) hidraulikus vezérlőkarját az "1. állásba" (lásd a 3. ábrát), és tartsa 
ebben a helyzetben, amíg az ADV rugók teljesen láthatóvá nem válnak (lásd   az 1. ábrát). 

• Mindig győződjön meg arról, hogy senki sem áll a veszélyzónában, különösen nem a segédfeszítő 
pofák elfordulási tartományában, és nem kerülhet veszélybe vagy akár meg is sérülhet. 
Balesetveszély! 

 

  

Bild 1 
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• Forgassa a szorítót a megragadandó kőzetréteg fölé. 

• - A hidraulikus forgófej segítségével fordítsa el a szorítót úgy, hogy az a megragadandó kőréteg fölé 
süllyeszthető legyen. 

• Forgassa el a szorítót úgy, hogy a szorító oldalán lévő fő befogópofa acéllamellái a lehető legjobban 
érintsék a köveket. 
A szorítót továbbá úgy kell elfordítani, hogy a másodlagos szorítás irányában megközelítőleg a 
megragadandó kőzetréteg közepén legyen. 

• - Engedje le a bilincset, amíg a bilincs tartólemezei nem érnek a kőfelületekhez. Ne engedje lejjebb! A 
keresztgerenda soha nem érhet a HVZ-ECO rögzítőelemhez, ezért a szorítóra felülről kell nyomást 
gyakorolni (a teherhordó gém által). 

• - Állítsa a hidraulikus vezérlőkart az "1. állásba", és tartsa ebben a helyzetben, amíg a következő 
mozdulatokat el nem végzi: 
1) A főfeszültség záródik 
2) A főfeszültség kissé kinyílik 
3) A másodlagos feszültség lezárul 
4) A főfeszültség lezárul 
5) A másodlagos feszültség megnyílik 
 

 
 
• Magyarázat: Vezérlőkarok állásai 
• Pos.1 : Megfogás, letétbe helyezés, visszaállítás 
• Pos. 0: Nulla pozíció 
• Pos.3: Ellenmozgás (pl.: a ciklus befejezése) 
• Ez a mozgássorozat a pozicionáló adapterek megfelelő használatával és beállításával automatikusan 

az úgynevezett "keresztfugára" rakott téglaréteget a "kocsiszerű kötésbe" tolja. A hidraulikus 
vezérlőkar elengedésével vagy a vezérlőkar középső helyzetbe történő visszahelyezésével a 
megragadási kísérlet bármikor megszakítható. A "bezárás" újbóli megnyomásával a mozgássorozat 
folytatódik, és a megszakított ponton folytatódik. A "Pos. 1" megnyomásával az utoljára végrehajtott 
mozgás visszaállítható. 

• Miután a befogási folyamat teljesen befejeződött (a másodlagos feszítő teljesen kinyílik és teljesen 
felfelé fordul), állítsa vissza a hidraulikus vezérlőkart középső helyzetbe. 

• Emelje fel a szorítót a megragadott kőréteggel, és lendítse a fektetési ponthoz. 
• A megragadott kőréteget a két fektetési széltől kb. 5 cm-re helyezze el a nyitott aljzat irányába, amíg a 

két lehelyezett görgő nem érinti a már lefektetett burkolatot. Most húzza a megfogott kőréteget átlósan 
a fektetési élek sarkába, és győződjön meg róla, hogy pontosan beleakad a burkolat esetleges 
egymásba illesztésébe. 

• TIPP: Ne próbálja meg a már lerakott kövekkel a másodlagos feszültség irányában "befűzni" a kő 
rétegeket, ez általában nem lehetséges, mert a megfogott kövek egymáshoz vannak nyomva, míg a 
már lerakott kövek lazán fekszenek. Jobb, ha a "kulcsköveket" a fektetés előtt eltávolítjuk, és később 
újra behelyezzük őket, vagy - a konfigurációtól függően - további köveket csak a fektetési folyamat 
után helyezünk be. 

• A vezérlőkar "Pos. 1" állásba történő működtetésével és a vezérlőkar ebben a helyzetben tartásával a 
főfeszítés néhány cm-t kinyílik, így a kőzetréteg felszabadul, és az a képződményben lerakódik. 

• Állítsa vissza a vezérlőkart középső állásba. 
• Emelje fel a bilincset. 
• Amikor a bilincs szabadon lóg, a vezérlőkart ismételten az "Pos. 1" állásba kell működtetni, és ott kell 

tartani, amíg a főbilincs teljesen kinyílik, és a gyöngyszakító henger kihúzódik. TIPP: Az 
időmegtakarítás érdekében ez a szorítóművelet elvégezhető úgy is, hogy a szorítót visszafordítja, hogy 
a következő téglaréteget újra felvegye. Nun ist der Verlegezyklus abgeschlossen, die Klammer ist 
bereit zur Aufnahme der nächsten zu verlegenden Steinlage. 
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A szerelési ciklus csak akkor fejeződik be, amikor az ADV rugók (lásd  az 1. ábrán) ismét teljesen 
láthatóvá válnak.  

   
 
 

6.4 Általános információk a szabványnak megfelelő telepítésről 

 

• A fektetési folyamatot követően a frissen lefektetett kőréteg köveit kissé szét kell hajtani az aljzat felé, 
lehetőleg csak az igazító cipőivel. Ez az egyetlen módja annak, hogy 3-5 mm-es szabványos illesztést 
érjünk el! Ha a gépi fektetés megkezdése előtt kézi fektetést kell indítani, a kézi fektetés során be kell 
tartani a fektetőegység rácsméreteit. A köveket semmiképpen sem szabad gumikalapáccsal összeütni 
a fektetési ponton. Az így keletkező szabványos illesztések megszűnnének - az eredmény egy nem 
szabványos burkolat lenne! 

 
  

Bild 1 
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6.5 Általános megjegyzések a telepítéshez: 

• A gépi fektetés magas fokú gépesítését csak akkor lehet gazdaságosan optimalizálni, ha a 
peremfeltételeket is optimalizálják. Mivel az egymásra épülő burkolat nagyrészt szállításból és csak 
viszonylag kis részben a tényleges fektetési folyamatból áll, egyértelmű, hogy a szállítást az 
építkezésen optimalizálni kell. 

• A kövek konfigurációjától függően előfordulhat, hogy a fektetés helyén további kulcsköveket kell 
behelyezni a már lefektetett kövek egymásba illesztése érdekében, vagy egyes köveket át kell helyezni 
a fektetési egységen belül. 

• Ha lehetséges, a csomagokat a szállításkor a fektetési szél közelében helyezze le, hogy elkerülje a 
közbenső szállítást, és rövid szállítási távolságot, és ezáltal nagy fektetési teljesítményt érjen el a 
kotrógéppel. 

• Hagyjon azonban elegendő mozgásteret a kotrógépnek. 

• A "just in time" szállítás optimális, hogy a kőcsomagok mindig a lehető legközelebb kerüljenek a 
kirakodódaru által előre mozgatott fektetési élhez. 

• A csomagok közötti távolságnak minden esetben elég nagynak kell lennie ahhoz, hogy a kotrógép 
szorítómarkolata föléjük kerülhessen. 

• A csomagokat laposan és nem csavarva kell elhelyezni. 

• Igazítsa a csomagokat a kotrógép optimális megközelítési irányának megfelelően. 

• Egyes fektetési egységek aszimmetrikusak, ezért mindig ügyeljen arra, hogy az igazítás következetes 
legyen. 

• Egyes fektetőegységeknél, pl. a halszerszámoknál, a rétegeket lépcsőzetesen kell lefektetni. Időben 
szerezze be a megfelelő fektetési utasításokat a kőszállítótól, hogy ne pazarolja feleslegesen az időt a 
kísérletezésre az építkezés kezdetén. 

• A legjobb, ha a régi kézi és a gépi fektetés közötti elválasztási pontokon teljesen újrakezdjük a 
fektetést, mivel a kézi és a gépi fektetés általában eltérő kötésekkel rendelkezik. 

• Folyamatosan ellenőrizze, hogy a padlózat merőlegessége, a fugák menete és a rácsméretek még 
mindig megfelelőek-e. Néha a későbbi korrekciók lehetetlenek, vagy rengeteg időt vesznek igénybe. 

• Kerülje el a vágást és a kézi munkát azáltal, hogy a lefektetendő sáv szélességét a pálya 
szélességének többszöröseként választja meg. 

• Ha lehetséges, a fektetési sorrendben keverje össze a különböző kőcsomagokból származó 
kőrétegeket. 

• A vibrálás és a csiszolás előtt igazítsa ki a fuga menetét. Soha ne igazítsa ki kb. 3 méternél közelebb a 
nyitott fektetési szélhez. 

• A csomagolóanyagokat, pl. raklapokat azonnal egymásra kell halmozni, majd az egész halmot el kell 
távolítani a telepítési területről. 

• A csomagolóanyagok, például fóliák vagy szalagok esetében gondoskodjon megfelelő - lehetőleg 
mobil - tárolókról, ahol ezeket a hulladékokat azonnal elhelyezhetik. 

• A szalagokat mindig kétoldalt vágja le, a csomagoláson a lehető legalsó oldalon, hogy elkerülje a 
szalagok véletlen elakadását, amikor a fektetőkapoccsal leveszi őket. Ha ez megtörténik, a raklapon 
lévő kötés gyakran elmozdul, és kézi korrekcióra van szükség. 

• Ha lehetséges, biztosítson mobil, ideális esetben dönthető tárolókat a sérült kövek és kőhulladék 
számára. Ezáltal megspórolható ezeknek a köveknek a későbbi, időigényes begyűjtése, valamint a 
kotrógép útjába kerülő akadályok. 

• Alapvetően a tiszta és jól szervezett építkezés sok időt és pénzt takarít meg. 

• A fektetési technikával kapcsolatos bármilyen probléma esetén hozzon létre közvetlen telefonos 
kapcsolatot a helyszíni személyzet (lehetőleg a kotrógép vezetője) és a kotrógép szállítója között. 
Ezáltal a kotrógépszállító tanácsadója első kézből származó információkhoz jut, és megkönnyíti a 
diagnózist és a segítségnyújtást. 
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7 Karbantartás és tisztítás  

 

7.1 Karbantartás 

 

A készülék kifogástalan működésének, üzembiztonságának és élettartamának garantálása érdekében 
el kell végezni a táblázatban feltüntetett karbantartási munkákat a megadott határidők letelte után. 
Csak eredeti pótalkatrészeket szabad használni, ellenkező esetben megszűnik a garancia. 

 

A munkákat kivétel nélkül csak akkor szabad elvégezni, ha a készülék le van állítva, áramtalanítva 
van, valamint nyomásmentes. 
Valamennyi munka esetén gondoskodni kell arról, hogy a készülék ne tudjon véletlenül összezáródni. 
Sérülésveszély! 

 

7.1.1 Mechanika 

KARBANTARTÁSI 
HATÁRIDŐ 

Elvégzendő munka 

Első vizsgálat a 
következő után  
25 üzemóra 

• Ellenőrizze vagy húzza meg újra az összes rögzítőcsavart. 
(csak szakképzett személy végezheti). 

50 üzemóránként • Húzza meg újra az összes rögzítőcsavart (győződjön meg róla, hogy a 
csavarokat a megfelelő szilárdsági osztályokra érvényes meghúzási 
nyomatékoknak megfelelően húzza meg). 

• Ellenőrizze az összes meglévő rögzítőelem (pl. összecsukható csapszegek) 
megfelelő működését, és cserélje ki a hibás rögzítőelemeket. → 1) 

• Ellenőrizze az összes csuklót, vezetőt, csapot és fogaskereket, láncot a 
megfelelő működésre, szükség esetén állítsa be vagy cserélje ki. 

• Ellenőrizze a megfogó pofák (ha vannak) kopását és tisztítását, szükség 
esetén cserélje ki. 

• A kopás csökkentése és az optimális mozgás érdekében kenje/zsírozza meg 
az összes meglévő csúszóvezetőt, fogaslécet, a mozgó alkatrészek vagy 
gépelemek ízületeit (ajánlott zsiradék: Mobilgrease HXP 462).  

• Kenje meg az összes kenőbimbót (ha van) zsírzópisztollyal. 

Évente legalább 1x  
(kemény üzemi körülmények 
esetén lerövidíti a vizsgálati 
intervallumot) 

• A felfüggesztés összes alkatrészének, valamint a csavaroknak és csapoknak 
az ellenőrzése. Repedések, kopás, korrózió és funkcionális biztonság szakértő 
általi ellenőrzése. 

 

 1)  
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7.1.2 Hidraulika 

KARBANTARTÁSI 
HATÁRIDŐ Elvégzendő munka 

Első vizsgálat a 
következő után  
25 üzemóra 

• Ellenőrizze vagy húzza meg újra az összes hidraulikus csavarkötést. 
(csak szakképzett személy végezheti). 

Első vizsgálat a 
következő után  
50 üzemóra 

• Cserélje ki a hidraulikafolyadékot (ajánlott hidraulikaolaj: HLP 46 a DIN 51524 - 
51535 szerint). 

• Cserélje ki az összes meglévő hidraulikaolaj-szűrőt. 

50 üzemóránként • Húzza meg az összes hidraulikus csatlakozást 
• Ellenőrizze a hidraulikarendszer szivárgását 
• Ellenőrizze a hidraulikaolaj-szűrőt, szükség esetén tisztítsa meg (ha van). 
• Ellenőrizze a hidraulikafolyadékot és cserélje ki (a gyártó utasításai szerint) 

(ajánlott hidraulikaolaj: HLP 46 a DIN 51524 - 51535 szerint). 
• Ellenőrizze a hidraulikatömlőket, hogy nincsenek-e elgörbülések és 

kidörzsölődések. 
A sérült hidraulikatömlőket ki kell cserélni 
(általában 6 évente ajánlott a hidraulikatömlők cseréje). 

 • Csak az előírt olajtípusok használhatók! 
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7.2 Hibaelhárítás 

 

DISTURBANCE CAUSE REMEDY 

A kőréteg lefelé törik ki  • A főfeszítés helytelenül van 
beállítva (200 mm-es löket) 

• Ellenőrizze a beállítást a 
beállítási matrica szerint 

• A kőréteg rendkívül nagy • A fogásmélységet kissé 
mélyebbre állítsa be, hogy az 
acéllamellák a kőréteg alsó 
részén kapaszkodjanak. 

• Kő minősége • Ellenőrizze a kő minőségét 

Az egyes kövek kiesnek a 
kőzetrétegből 

• Az egyes kövek méretei 
túlságosan eltérnek 
egymástól. 

• Húzza meg egy kicsit 
szorosabbra az acéllamellák 
rögzítőcsavarjait a kőréteg 
problémás területein (így 
növelve a szorítóerőt). 

A kövek nem ragadnak meg vagy 
esnek ki az emelési folyamat során 

• A kövek felülete kissé 
"koronás" (a gyártás miatt). 

• A kövek távolsági bütykei 
csak a kő magasságának ¾-
ig terjednek. 

• A kőzetréteg túlságosan 
felfelé van fogva. 

• Túl alacsony az olajnyomás 
•  
• A kőpaletta nem vízszintes 

• Fogja meg a kőzetréteget, 
amennyire csak lehet. 

•   
• Fogja meg az ékszerhüvelyt a 

lehető legmélyebbre. 
•   
• Fogja meg a téglaréteget, 

amennyire csak lehet. 
• A szükséges olajnyomásról 

érdeklődjön a gyártónál. 
• Helyezze a kőraklapot sík 

talajra. 

A kövek nem, vagy nem teljesen 
elmozdulnak az oldalirányú 
feszültség hatására. 

• A kövek távolságtartó bütykei 
megakadályozzák az 
elmozdulást 

• A kövek fogazása 
• A helyzetadapterek beállítása 

nem megfelelő 

• Mozgassa a köveket többszöri 
nyitással és zárással. 

• A fogakkal ellátott köveket NEM 
lehet elmozdítani. 

• Állítsa be helyesen a 
helyzetadaptert. 

 • - Pozíciós adapter     → 

 

 

7.3 Javítás 

 

• A készülék javítását csak olyan személyek végezhetik, akik rendelkeznek a szükséges 
ismeretekkel és készségekkel. 

• Újbóli üzembe helyezés előtt szakembernek vagy szakértőnek rendkívüli ellenőrzést kell 
végeznie. 
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7.4 Kötelező ellenőrzések 

 

 

• A felhasználó felelős, hogy az eszközt legalább évente szakember felülvizsgálja és a 
hiányosságokat elhárítsa (→DGUV norm 100-500). 

• A konformitás nyilatkozat vonatkozó rendelkezéseit be kell tartani! 
• The expert inspection can also be done by the manufacturer Probst GmbH.  

Contact us at: service@probst-handling.de 
• Ajánljuk, hogy az eszközön elvégzett vizsgálatot és javítást a „Biztonsági vizsgálati etiketten” 

(Rend.sz.: 2904.0056 +Tüv-címke pisti évszám) jól láthatóan rögzítsék.  
• We recommend affixing the inspection sticker "„Sachkundigenprüfung / Expert inspection" in a 

clearly visible place (order no.: 2904.0056+Tüv sticker with year number) after the inspection has 
been done. 

 

 
 A szakértői vizsgálatot okvetlenül dokumentálják! 

 

Eszköz Év Dátum Szakértő Cég 
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7.5 A típustáblához tájékoztató 

 

 

• Fontos adatok az eszköz beazonosításához az eszköztípus, eszközszám és gyártási év. Az 
alkatrész rendeléshez, garanciális és egyéb kérdéseknél meg kell adni azokat. 

• A maximális terhelhetőség (WLL) azt a maximális terhelést jelzi, amelyre a készüléket tervezték. 
A maximális terhelhetőséget (WLL) nem szabad túllépni. 

• A típustáblán feltüntetett önsúlyt a teheremelő/targonca alkalmazásakor (valamint: daru, láncos 
emelő, targonca, földmunkagép...) figyelembe kell venni. 

 

Példa:  
 

 

7.6 PROBST berendezések bérléséhez/kölcsönzéséhez UTASÍTÁS 
 

 

Minden egyes Probst berendezés bérlésénél/kölcsönzésénél a vonatkozó eredeti üzemeltetési utasítást 
át kell adni. (a felhasználó ország nyelvének eltérése miatt a fordítás mellé mindig az eredeti 
üzemeltetési utasítást is át kell adni)! 

 

8 Berendezések és gépek ártalmatlanítása / újrahasznosítása 
 

 

A terméket csak szakképzett személyzet veheti ki a forgalomból és készítheti elő 
ártalmatlanításra/újrahasznosításra. Ennek megfelelően a meglévő egyedi alkatrészeket (pl. fémek, 
műanyagok, folyadékok, elemek/akkumulátorok stb.) a nemzeti/országspecifikusan alkalmazandó 
törvényeknek és ártalmatlanítási előírásoknak megfelelően kell ártalmatlanítani/újrahasznosítani! 

 

A terméket nem szabad a háztartási hulladékba dobni!  
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9 Kenési utasítás (párhuzamos csúszóvezetők) 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

   

 

  

  

 

  

 
 
 
 

 
Art.-Nr.: 60200016 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

    

 

 

 

  

 

 

 

 

 



 

 
 

Beállítási utasítások 
a HVZ-ECO hidraulikus állítócsipeszek 

Fogók és 
tartozékok 

A változat 

A kőzetréteg nem mozdul el. 
Fogóval kell mozgatni 

B 
változat 

A kőzetréteg nem mozdul el. 
Fogóval kell rögzíteni. 

200 
mm 

200 
800 mm 800 
mm mm 

1200 mm + fél tégla = 1300 mm * 1200 mm 

A kőzetréteg már elmozdult 

200 
mm 

800 
mm 

1300 mm 

* váltott állapotban 

 

   

  

 

  

    

  

 

 

  



 

A főfeszültség beállítása 
(A + B változat esetén) 

  1  

CCCííímmmlllaaappp 

*Nézze meg 
a képeket 
A változat 1. 
oldal 

Az oldalfeszítés beállítása 
(A + B változat esetén) 

 2  
800*= 

400 mm 
2 

B 
változat 
1200 mm 

A 
változat 
1300 mm 

CCCííímmmlllaaappp 

Képek 
megtekinté
se 
A változat 1. 
oldal 

800 + =100 mm500 
2 

  

  



 

Félvasak összeszerelése 
(A + B változat esetén) 

A pozicionáló adapter 
felszerelése 
(csak az A változatnál) 

 3   4  

2 x (mindkét oldalon) 
offset 

rövidítse, vagy rendeljen megfelelő 
hosszúságú 

LLiinnkkee
kk 
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Az inga/közlekedési tengely 
beállítása 
(A + B változat esetén) 
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1. Az alábbiakban bemutatott -20 típusú, egymásba illeszkedő burkolólapok formái1 többek között gépi fektetésre is 
alkalmasak. Más burkolólap-formák is lerakhatók. Ennek előfeltétele, hogy a burkolólapok gépi fektetéshez alkalmas 
alakzatban legyenek egymásra rakva. 

1 2 3 4 5 6 7 8 

9 10 11 12 13 14 15 16 

17 18 19 20 21 22 23 24 

2. az összetett kőből készült 
formák 16 

- alkalmasak a 20 mechanikus rögzítésre a PA pozicionáló adapterrel. 

3. Az egymásba illeszkedő burkolólapok21 -25 formái egy speciális adapter segítségével gépi 
fektetéshez is alkalmasak. 

25 

Probst GmbH - Gottlieb-Daimler-Str. 6- 71729Erdmannhausen - Tel. +49 3309-07144 - Fax +49 3309-50 7144- info@probst-handling.de.  
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Ferrari International S.p.A. - Via E.Tirelli, 26/a - 42122 - Reggio Emilia 
Olaszország Tel: +39 0522 2387 - Fax +39 0522 238799 - 
www.ferrariinternational.com

1. GARANCIA
A garancia csak akkor érvényes, ha a vásárló betartja 
a szerződéses és adminisztratív rendelkezéseket, 
valamint a gép üzembe helyezésére és későbbi 
használatára vonatkozó, ebben a kézikönyvben 
található utasításokat.

A gyártó garantálja, hogy a terméket a szállítás előtt 
tesztelték, és a szállítás időpontjától számított 12 
hónapos garanciát vállal, amely kizárólag a gyártási 
és összeszerelési hibákra korlátozódik.

A garancia nem terjed ki:
- Munkaügyi teljesítmény
- Minden olyan alkatrész, amely a különleges 

használat miatt kopásnak van kitéve.
- A szállítás, az ellenőrzés és a munka költségei, ha 

az észlelt hiba nem a gyártónak tulajdonítható.

A gyártó vállalja, hogy a kezdettől fogva hibás 
alkatrészeket ingyenesen kijavítja vagy 
kicseréli. Ebben a tekintetben a mi által 
végzett értékelés
az erre felhatalmazott szerviztechnikus a döntő 
tényező.
Bármilyen jogvita esetén a Reggio Emilia-i bíróság 
rendelkezik joghatósággal.

2. ÁLTALÁNOS MEGJEGYZÉSEK
2.1 Gyártó azonosítása

2.2 Címkézés

A készüléket a piaci bevezetés időpontjában 
érvényes vonatkozó uniós irányelveknek 
megfelelően gyártották.

Mivel ez a készülék a 2. cikk a) pontja szerint a 
gépekre vonatkozó irányelv hatálya alá tartozik, a II. 
A. melléklet szerinti CE-megfelelőségi nyilatkozatot 
maga a gyártó állítja ki.

Az alkalmazott névtábla a következő ábrához 
hasonlóan a megfelelő adatokkal együtt kerül 
beírásra.

A felhasználó nem távolíthatja el, nem 
módosíthatja és nem rongálhatja meg a 
címtáblát.

http://www.ferrariinternational.com/
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Ferrari International SpA - Via Emore Tirelli, 26/A - 42122 - Reggio Emilia - Italia - Tel. + 39 05222387 r.a. - Fax +39 0522 238799 
http://www.ferrariinternational.com - Export osztály: salesinternational@ferrariinternational.com - Commerciale Italia: salesitalia@ferrariinternational.com.

Orlando Ferrari

Reggio Emilia, XX/XX/2019

Amministratore Unico/ Menedzserigazgató / Le Directeur General
Ügyvezető igazgató / Adminisztrátor Unico / Exm igazgató 
/Administrador

Fascicolo tecnico conservato c/o la Sede dell'azienda - Referente: Ferrari Orlando A 
műszaki dokumentációt a központban őrzik - Contact: Ferrari Orlando Documentation 
technique tenu au siegè de la société - Contact: Ferrari Orlando A vállalat székhelyén 
őrzött műszaki dokumentáció - Kapcsolat: Ferrari Orlando Documentación técnica 
registrada en la sede central - Contacto: Ferrari Orlando Documentação técnica 
registrada na sede central - Contacto: Ferrari Orlando Documentação técnica registrada 
na sede central - Contacto: Ferrari Orlando

XXXXXXXXXXXX 
XXXXXXXXXXXX

A 2006/42 CEE irányelvvel összhangban Conforme 
par la directive 2006/42 CEE

Megfelelés a 2006/42 gépekre vonatkozó irányelvnek CEE
Esta en conformidad con la Directiva Maquina 2006/42 CEE 

Esta em conformidade con a Directiva de Maquinas 2006/42 CEE

XXXXANNO / ÉV / ANNÈE / ÉV / ÉV / AÑO / ANO
N° SERIE / SERIAL NR / N° DE SÈRIE / SERIALNUMMER / N° DE SÈRIE XX XXXX

FERRARI INTERNATIONAL 
XXXX XXXXX XXXXX 
XXXXX XXXXX XXXXXXX

MARCA / BRANDE NAME / MARQUE / BRAND / 
BRAND/ MARCA

MODELLO / MODEL / MODÈLE / MODELO...

La Ditta / A vállalat / La Societè / Die Firma / La Empresa FERRARI INTERNATIONAL S.p.a.
VIA EMORE TIRELLI, 26/A - 42122 REGGIO EMILIA - 
OLASZORSZÁG

Dichiara che l'attrezzatura intercambiabile / kijelenti, hogy a cserélhető berendezések Déclare 
que les équipements interchangeables / Erklat dass interchangeable Ausrüstungen Declara 

que los equipos intercambiables/declara que os equipamentos

XXXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXXX

XX/XX/2019Del / randevú / 
te

from / del / en

XXXXX
Dichiarazione di conformità (All. Il - P.1 Sez.A) / Declaration of conformità (All. Il - P.1 Sez.A) 

Erklarung von der Ubereinstimmung (All. Il - P.1 Sez.A) / Declaration de conformitè (All. Il - P.1 Sez.A) 
Declaraçion do conformidad (All. Il - P.1 Sez.A)/Declaração do fabricantes (All. Il - P.1 Sez.A)

2.3 Megfelelőségi nyilatkozat

A kézikönyvhöz mellékelik a szükséges megfelelőségi 
nyilatkozatot, amely az alábbi ábrához hasonló, és 
amelybe az ügyfélspecifikus adatokat beírták.

http://www.ferrariinternational.com/
mailto:salesinternational@ferrariinternational.com
mailto:salesitalia@ferrariinternational.com
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2.4 Veszély- és tilalmi felhívások és Utasítások

A készülék használata előtt ellenőrizni kell a jelzések 
meglétét az alábbi táblázat szerint.

SZIMBOL MEANING POSITION

Nem szabad, hogy
Tisztítás,
Kenés,
Beállítás vagy 
javítás

A 
készüléken

járó motor
meg kell valósítani

Zúzásveszély A 
készüléken

A matricákat a felhasználó nem 
távolíthatja el.

2.5 Bevezetés

A FERRARI INTERNATIONAL S.p.A. megköszöni a 
bizalmat, amelyet az egyik készülékünk kiválasztásával 
tanúsított irántunk.

Munkánk alapja a folyamatos fejlesztés és a 
legmagasabb minőségű termékekre való törekvés. 
Ezért fenntartjuk a jogot, hogy előzetes értesítés 
nélkül módosítsuk eszközeinket.
hogy az általunk hasznosnak ítélt változtatásokat 
anélkül hajtsuk végre, hogy a módosításokat a 
korábban értékesített eszközökön kellene 
végrehajtani.

Ha a készüléket különleges körülmények között vagy 
a rendeltetésszerű használatnak nem megfelelő 
alkalmazásokhoz kell használni, kérje műszaki 
osztályunk tanácsát.

A jelen kézikönyvben található ábrák a standard 
modellre vonatkoznak. A megvásárolt modellek 
bizonyos jellemzőkben eltérhetnek, főként más 
gépekhez és/vagy eszközökhöz való 
alkalmazkodás miatt.

2.6 Biztonsági iránymutatások

A gép és a készülék működési 
területét szigorúan tilos átlépni.

Veszély a felfüggesztett terhek 
miatt

Zúzásveszély

Az összegabalyodás veszélye

Szigorúan tilos a készüléket használni, mielőtt a 
munkaterületre való bejutás az emberek és állatok 
számára el van zárva; ehhez le kell zárni a 
munkaterületet, és meg kell tenni a megfelelő 
intézkedéseket az összes művelet biztonságos 
elvégzéséhez.

A gépre előírt összes biztonsági előírás a 
készülékre is vonatkozik; ha eltérés van a gépre 
vonatkozó biztonsági előírások között, akkor a 
készülékre is vonatkozik.
Ha a gépre és a készülékre vonatkozó biztonsági 
irányelvek között különbség van, akkor a szigorúbb 
irányelvek érvényesek.

A készülék anyagok emelésére és mozgatására 
alkalmas; ezért szigorúan tilos a terhet személyek vagy 
munkaállomások fölött mozgatni.

A készüléknek a gépekre vonatkozó irányelvnek való 
megfelelése csak akkor érvényes, ha a gép, amelyre a 
készüléket beszerelték, szintén megfelel ennek az 
irányelvnek.

A készüléken csak akkor szabad szervizmunkát 
végezni, ha a gép stabil helyzetben van.

A készülék biztonsága annak a gépnek a biztonsági 
rendszereinek hatékonyságától függ, amelyre a 
készüléket felszerelik.
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A gépet vizuális és akusztikus jelzőberendezésekkel 
kell felszerelni, amelyek figyelmeztetik a járókelőket a 
saját és a készülék működésére.

A készüléket csak olyan személyzet használhatja, 
amely jogosult a gép használatára, és amely 
megfelelő oktatásban részesült az 
emelőkapacitásokról és a használat korlátairól.
és a teheremelésre vonatkozó biztonsági előírásokat, 
és azokat lelkiismeretesen be kell tartania.

2.7 A munkáltató feladatai

A munkáltató felelős azért, hogy ezt a kézikönyvet a 
készülékkel kapcsolatba kerülő összes munkatárs 
rendelkezésére bocsássa.

2.8 A gépkezelők feladatai

A jelen kézikönyvben szereplő összes utasítás pontos 
betartásának kötelezettsége mellett a kezelőknek 
tájékoztatniuk kell felettesüket minden felmerülő hibáról 
vagy potenciálisan veszélyes helyzetről.

A készülék meghibásodása esetén 
ellenőrizze a különböző fejezetekben leírt 
funkciókat.

2.9 Felelősségi nyilatkozat

A gyártó kizárja a felelősséget, ha az alábbi 
esetek valamelyike bekövetkezik.

- A készülék helytelen használata;
- A készülék képzetlen személyzet általi 

használata;
- A rutinszerű karbantartás súlyos figyelmen kívül 

hagyása;
- Nem eredeti vagy nem a modellre nem jellemző 

alkatrészek használata;
- Engedély nélküli változtatások vagy beavatkozások;
- A jelen kézikönyvben szereplő utasítások be 

nem tartása;
- A felhasználási helyeken érvényes 

biztonsági előírásokkal ellentétes használat;
- A gépre vonatkozó nemzeti előírásokkal 

ellentétes használat;
- Rendkívüli események;
- Használat nem rendeltetésszerű körülmények között.

3. A KÉZIKÖNYV FELÉPÍTÉSE 
ÉS HASZNÁLATA

A készülék vagy rendszer üzembe 
helyezése előtt figyelmesen olvassa el ezt 
a kézikönyvet.

A jelen kézikönyv célja, hogy a felhasználó 
rendelkezésére bocsásson minden szükséges 
információt a készülék megfelelő használatához, 
valamint a lehető legnagyobb biztonsággal és 
függetlenséggel történő kezeléséhez.

A kézikönyv a műszaki szempontokra, a működésre, a 
szervizelés megszakítására, a pótalkatrészekre és a 
biztonságra vonatkozó információkat tartalmaz.

A készüléken végzett bármilyen munka elvégzése előtt 
a kezelőknek és a szakképzett szakembereknek 
gondosan el kell olvasniuk a jelen kézikönyvben 
található utasításokat.

Ha kétségei vannak az utasítások helyes 
értelmezésével kapcsolatban, kérjük, forduljon 
irodánkhoz a szükséges felvilágosításért.

Ez a kézikönyv a rendszer szerves 
részét képezi, és azt a rendszer
megfelelően tárolják.

A kézikönyvet a készülékhez kell mellékelni, ha azt 
továbbértékesítik.

A kézikönyv tartalma megfelel a 2006/42/EK 
rendeletnek, és az UNI 10893-2000 szabvány 
iránymutatásai szerint készült.

Ez a kézikönyv 80 oldalból áll, beleértve a címlapot is.

A kézikönyv tartalma nem változtatható meg, nem 
adható tovább, és nem használható fel saját célra.

A kézikönyv összeállításakor úgy döntöttek, hogy 
néhány piktogramot használnak annak érdekében, hogy
vonzza a figyelmet, és a konzultációt egyszerűvé és 
egyértelművé teszi.
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Azokat a folyamatokat, amelyek a 
kezelőre nézve lehetséges 
veszélyhelyzetet jelentenek, ezzel a 
szimbólummal kell jelölni.

Ezek a folyamatok súlyos sérülésekhez vezethetnek.

Minden olyan információt, amely 
különleges figyelmet igényel, ezzel a 
szimbólummal jelölünk.

Azokat az eljárásokat, amelyek a 
kézikönyv utasításainak gondos 
elolvasását igénylik, ezzel a 
szimbólummal jelöljük.

4. ÁLTALÁNOS LEÍRÁS
A FERRARI INTERNATIONAL hidraulikus forgórész
S.p.A. a daru végszerelvényére történő 
felszerelésre tervezték, és lehetővé teszi a
Berendezések, például markolók, narancshéjfogók, 
villák stb. csatlakoztatása és használata.

A forgórész hidraulikavezetékekkel van felszerelve, 
amelyeket a forgórész fején és a forgórész tengelyén 
lévő szimbólumok által jelzett utasításoknak 
megfelelően kell csatlakoztatni.
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pillanat

5. MŰSZAKI TULAJDONSÁGOK

CSAPCSATLAKOZÁS

FR 15 FR 35 FR 50 FR 55

Típus Statikus terhelés Dinamikus terhelés Terhelés súlya Nyomás Forgás
Forgás

Ajánlott.
Literes kapacitás

kg kg kg készpénz Nm l/min

FR 15 1200 600 10 250 360° cont. 500 10

FR 35 3500 1750 17 250 360° cont. 900 20

FR 50 5000 2500 25 250 360° cont. 1100 20

FR 55 5500 2700 28 250 360° cont. 1300 20

a 2006/42/CE EN4413:2012 EN12100:2010 szabványnak megfelelően

FR 15 FR 35 FR 50 FR 55

45 60 73 73
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pillanat

CSAPCSATLAKOZÁS

FR 85 SX FR 85 SX/2 FR 128 SX

Típus Statikus terhelés Dinamikus terhelés Terhelés súlya Nyomás Forgás
Forgás

Ajánlott.
Literes kapacitás

kg kg kg készpénz Nm l/min

FR 85 SX 7000 3500 36 250 360° cont. 1900 25

FR 85 SX/2 7000 3500 38 250 360° cont. 1900 25

FR 128 SX 12000 6000 48 250 360° cont. 2700 30

FR 128 SX/2 12000 6000 51 250 360° cont. 2700 30

a 2006/42/CE EN4413:2012 EN12100:2010 szabványnak megfelelően

FR 85 SX FR 85 SX/2 FR 128 SX FR 128 SX/2

FR 128 SX/2
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pillanat

KARIMÁS CSATLAKOZÁS

FR 35 F FR 50 F FR 55 F

Típus Statikus terhelés Dinamikus terhelés Terhelés súlya Nyomás Forgás
Forgás

Ajánlott.
Literes kapacitás

kg kg kg készpénz Nm l/min

FR 35 F 3500 1750 22 250 360° cont. 900 20

FR 50 F 5000 2500 28 250 360° cont. 1100 20

FR 55 F 5500 2700 33 250 360° cont. 1300 20

a 2006/42/CE EN4413:2012 EN12100:2010 szabványnak megfelelően

FR 35 F FR 50 F FR 55 F
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pillanat

KARIMÁS CSATLAKOZÁS

 
FR 85 SXF FR 85 SXF/2 FR 128 SX-F FR 128 SX-F/2

Típus Statikus terhelés Dinamikus terhelés Terhelés súlya Nyomás Forgás
Forgás

Ajánlott.
Literes kapacitás

kg kg kg készpénz Nm l/min

FR 85 SXF 7000 3500 41 250 360° cont. 1900 25

FR 85 SXF/2 7000 3500 44 250 360° cont. 1900 25

FR 128 SX-F 12000 6000 56 250 360° cont. 2700 30

FR 128 SX-F/2 12000 6000 59 250 360° cont. 2700 30

a 2006/42/CE EN4413:2012 EN12100:2010 szabványnak megfelelően

FR 85 SX-F FR 85 SX-F/2 FR 128 SX-F FR 128 SX-F/2
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pillanat

HATUTAS VÁLTOZAT

FR 50 F S6X FR 128 F S6X

Típus Statikus terhelés Dinamikus terhelés Terhelés súlya Nyomás Forgás
Forgás

Ajánlott.
Literes kapacitás

kg kg kg készpénz Nm l/min

FR 50 F S6X 5000 2500 36 250 360° cont. 1100 20

FR 128 F S6X 12000 6000 78 250 360° cont. 2900 30

a 2006/42/CE EN4413:2012 EN12100:2010 szabványnak megfelelően

FR 50 F S6X

FR 128 F S6X
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6. BEÁLLÍTÁS
6.1 A  kezelése

Emeléshez és szállításhoz a 
mozgatandó súlynak megfelelő 
emelőberendezést kell használni.

A biztonságos szállítás érdekében a készüléket 
biztonságosan rögzíteni kell a raklaphoz, vagy 
instabilitása miatt a raklaphoz kell rögzíteni.
A szállítóeszközöket megfelelő, kötelekkel és 
hevederekkel ellátott hámokkal kell rögzíteni.
Az emelés a raklappal együtt, targoncával vagy a 
felső tengelykapcsolóba történő beakasztással 
történik.

A készüléket nagyon óvatosan kell tárolni, mivel alakja 
miatt különösen instabil, és felborulhat, ha függőleges 
helyzetben nincs alátámasztva.

Az alkatrészek súlyára vonatkozó 
információk az 5. fejezetben - Műszaki 
tulajdonságok találhatók.

A rakományt nagyon lassan emelve mozgatja, hogy 
elkerülje a hirtelen mozdulatokat, amelyek 
veszélyes helyzetekhez vezethetnek.

6.2 Összeszerelés

A gép hidraulikarendszerét úgy kell kialakítani, 
hogy a készülék és szükség esetén annak 
forgó mozgása működtethető legyen.

Ha a gép eredeti változata nem rendelkezik ilyen 
felszereléssel, akkor a
hidraulikus rendszer úgy, hogy az megfeleljen az adott 
követelményeknek.

Ezt a módosítást csak a gép gyártója által 
felhatalmazott személyzet végezheti.

6.2.1 A rotátor felszerelése

A forgórésznek a darukar végrészéhez való 
rögzítéséhez a forgórész felül egy csatlakozóvillával 
van felszerelve, amelybe egy rögzítőcsapot helyeznek, 
amelyet egy biztonsági osztócsap zár el.
A forgórésznek mindig szabadon kell lógnia, a 
tengelynek függőlegesen kell állnia.
A forgórész rezgéseit korlátozni kell, és a 
hidraulikarendszer csővezetékeit gondosan védeni 
kell, hogy azok ne sérülhessenek meg.

6.2.2 Hidraulikus csatlakozás 

A mozgatással és kezeléssel foglalkozó 
személyzetnek a következő felszerelést 
kell viselnie: védőkesztyű, védősisak és 
acélbetétes, csúszásmentes talpú 
biztonsági cipő.

Biztosítani kell, hogy a személyzet 
biztonságos távolságban maradjon 
egymástól az emelés, szállítás és 
szállítás során.
és kezelési műveletek a targonca 
működési tartományán kívül esik.

Ne álljon felfüggesztett terhek alatt.

Ellenőrizze, hogy a daru hidraulika olaja tiszta és 
szennyeződésektől mentes, optimális szűrés 10 μm. A 
forgást vezérlő csöveket egy bimbóval kell összekötni 
egymással, hogy az olaj legalább 5 percig 
keringhessen.
Ezután csatlakoztassa őket a forgórészhez a 
forgórész fején és a forgórész tengelyén lévő 
szimbólumok által megadott utasításokat követve.

↔ Nyitva
→← Bezár
R Elfordulás a nyíl irányába

A daru hidraulikarendszerét nyomáscsökkentő 
szelepekkel kell felszerelni, amelyek a nyomást a 
megadott 250 bar-ra, a teherbírást pedig a 4. oldalon 
található táblázatban szereplő értékekre korlátozzák.
A forgórész forgási irányának és a megfogó 
mozgásának meg kell felelnie a kapcsolóelemeken 
feltüntetett iránynak.
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A darunak meg kell felelnie a meglévő utasításoknak.
A darunak és minden kapcsolódó berendezésnek meg 
kell felelnie az Európai Közösség gépekre vonatkozó 
irányelvének.

6.3 Tisztítás

A készüléket olyan személyzet is tisztíthatja, 
amely nem rendelkezik különleges műszaki 
képesítéssel, de akiket előzetesen 
tájékoztattak arról, hogy a veszélyes 
helyzetek elkerülése érdekében a tisztítást 
csak akkor szabad elvégezni, ha a gép áll 
és a földön van.

6.4 Szétszerelés és ártalmatlanítás 

A gép szétszerelése előtt minden olyan 
alkatrészt, amely károsíthatja a 
környezetet, el kell távolítani és meg kell 
semmisíteni. Ezt a helyi törvényeknek és 
előírásoknak megfelelően kell elvégezni.

Műanyag elemek:
szét kell szedni és külön kell ártalmatlanítani.
Kenőanyag:
össze kell gyűjteni és speciális gyűjtőközpontokba kell 
vinni.
Szénacél elemek:
speciális gyűjtőközpontokon keresztül kell 
újrahasznosítani.

7. MŰKÖDÉS ÉS HASZNÁLAT
7.1 Rendeltetésszerű használat

A FERRARI INTERNATIONAL hidraulikus forgórész
S.p.A. a daru végszerelvényére történő 
felszerelésre tervezték, és lehetővé teszi a
Berendezések, például markolók, narancshéjfogók, 
villák stb. csatlakoztatása és használata.

A forgórész hidraulikavezetékekkel van felszerelve, 
amelyeket a forgórész fején és a forgórész tengelyén 
lévő szimbólumok által jelzett utasításoknak 
megfelelően kell csatlakoztatni.

A daru hidraulikarendszerének csatlakozóinak a 
forgórész tengelyén kell áthaladniuk. A tartozékok 
maximális terhelése nem haladhatja meg a forgórész 
által engedélyezett értéket.

Amikor a forgórész üzemel, a hidraulikarendszerben 
lévő olajnak el kell érnie az üzemi hőmérsékletet ( -
20°C /
+50°C) és elérte az üzemi viszkozitást.

7.2 Nem rendeltetésszerűen Használat

Minden olyan felhasználás, amelyet nem ír le 
kifejezetten a
7.1. pontban említett, nem KEDVEZMÉNYEZETT 
HASZNÁLATnak minősül.

A gyártó nem vállal felelősséget a nem 
rendeltetésszerű használatból eredő balesetekből 
eredő, tárgyakban, személyekben vagy a gépben 
keletkezett károkért.

7.3 PSA

Az egyéni védőeszközöket a belső szabályoknak 
megfelelően kell használni.

Az egyéni védőfelszerelés (PPE) olyan ruházatot és 
tartozékokat foglal magában, amelyeket a 
munkavállalóknak viselniük kell, hogy megvédjék őket 
az elvégzendő munkával kapcsolatos konkrét 
kockázatoktól.

A munkáltatónak kell biztosítania a személyi 
védőeszközt, és azt a munkavállalókkal és 
képviselőikkel együtt kell kiválasztania.

A PPE-re a következők vonatkoznak:
- Szigorúan egy személyhez van rendelve
- Ezt kell viselni
- A kiválasztás során gondosan ügyelni kell arra, 
hogy a védőeszköz alkalmas legyen az azt viselő 
munkavállalók által elvégzendő munkával járó 
különleges kockázatok elkerülésére.
- Praktikusnak és kényelmesnek kell lennie
- Mindig jó működési állapotban kell lennie, és ha 
elhasználódik vagy megsérül, ki kell cserélni.

A karbantartási munkákhoz a következő egyéni 
védőeszközökre van szükség:

Kesztyű és megfelelő ruházat

Biztonsági cipő

Biztonsági sisak
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Ha karbantartás céljából magasban kell 
dolgozni, a hatályos jogszabályok által 
előírt valamennyi előírást be kell tartani.

7.4 A személyzet képzettsége

A munka megkezdése előtt a gép üzemeltetéséért felelős 
személyzetnek el kell olvasnia a következő fejezetet
elolvasta a "Biztonsági útmutatót". Ez különösen fontos, 
ha a személyzet csak ritkán használja a gépet.
Rendszeresen ellenőrizni kell, hogy a személyzet a 
munkavégzés során betartja-e a kezelési és 
karbantartási kézikönyvben meghatározott biztonsági 
óvintézkedéseket és balesetmegelőzési irányelveket.
A gépkezelő feladatait meg kell határozni, és fel kell 
hatalmazni arra, hogy visszautasítsa a más személyek 
által adott, a biztonsági irányelvekkel ellentétes 
utasításokat.
Gyakornokok vagy tanulók csak tapasztalt személyzet 
folyamatos felügyelete mellett dolgozhatnak a géppel 
vagy a rendszerrel.

8. USE
A készülék használata előtt az összes 
információt a fejezetben
A "Biztonsági irányelveket" gondosan el 
kell olvasni.

A daru és a forgódaru használatakor be kell tartani 
minden biztonsági előírást.
A forgattyútengelyt nem szabad oldalirányú 
terhelésnek kitenni.
Tartsa be az alább látható munkaszöget; a 
munkaegység helytelen elhelyezése veszélyesnek 
tekinthető, és károsíthatja a forgattyútengelyt.
Az alábbi utasítások figyelmen kívül hagyása 
veszélyes helyzetekhez és/vagy a készülékek 
súlyos károsodásához vezethet.

- Ne terhelje túl a rotátort! Ügyeljen arra, hogy a 
darukar maximális teherbírása ne haladja meg a 
forgórész által meghatározott határértéket.

- Győződjön meg arról, hogy a 
hidraulikarendszer elérte az üzemi 
hőmérsékletet.

- Mozgatás vagy elfordítás előtt emelje le a 
rakományt a tartófelületről vagy a padlóról.

- Tilos a felfüggesztett rakományt felügyelet nélkül 
hagyni.

- Ellenőrizze, hogy a csővezeték nem érintkezik-e 
semmiféle akadállyal.

- A csővezeték vagy egy mellbimbó esetleges törése 
ellenőrizhetetlen forgást és a teher leesését 
okozhatja.

9. KARBANTARTÁS
A karbantartásnak tervezett megelőző intézkedésnek 
kell lennie, és biztonsági szempontból alapvető 
követelménynek kell tekinteni, feltételezve, hogy a 
gépek és berendezések elhasználódnak, ami 
meghibásodáshoz vezethet.

A gépek biztonsága ezért a jó megelőző 
karbantartástól is függ, amely lehetővé teszi a kopó 
alkatrészek cseréjét még a meghibásodás előtt.

A karbantartási munkákat csak akkor 
szabad elvégezni, ha a készülék a földön áll, 
és a gép stabil helyzetben, kikapcsolt 
motorral áll.

9.1 Rutinszerű karbantartás

Rendszeresen kenje be a felső forgótartó csapját.
Hetente ellenőrizze a felső konzolt, a tengelyt, a 
csővezetékeket és a bimbókat.
Győződjön meg róla, hogy semmi sem tört el. 
Évente legalább egyszer ellenőrizze, hogy a 
csavarok megfelelően meg vannak-e húzva. A 
rotátort nem szabad hegesztéssel javítani.
Mindig eredeti pótalkatrészeket használjon.
A forgórész belső alkatrészeinek szétszerelését 
igénylő karbantartási műveleteket csak a FERRARI 
INTERNATIONAL által felhatalmazott személyzet 
végezheti.
S.p.A. által meghatározott 
intézkedéseket kell végrehajtani. DIN 
51524 szerinti hidraulikaolaj.
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9.2 Felújítások

A műveletet szakképzett személyzetnek 
kell elvégeznie megfelelő 
szerszámokkal.

Maradéknyomás előfordulása az áramkörben: minden 
beavatkozás előtt a gépet nyomásmentesíteni kell, és a 
készüléket el kell távolítani.

A csapok eltávolítása kiszámíthatatlan mozgásokhoz 
vezethet a tartószerkezetben: Az alkatrészeket a 
nagyjavítási munkák előtt rögzíteni kell.

Csak eredeti pótalkatrészeket használjon.

Kérjük, a pótalkatrészek megrendelésekor adja meg 
a következő adatokat:
- MODELL
- SZERIA NO.
- GYÁRTÁSI ÉV

500 munkaóránként kell elvégezni:
- ellenőrizze, hogy a csap és a foglalat közötti hézag 
kisebb-e 0,6 mm-nél; ha nagyobb, akkor az 
elhasználódott alkatrészeket ki kell cserélni;
- ellenőrizze a hengertömítések tömítettségét, és 
szükség esetén cserélje ki őket;
- Ellenőrizze a tömlők állapotát, és szükség 
esetén cserélje ki őket;
- Ellenőrizze a fémszerkezet állapotát, és szükség 
esetén cserélje ki a sérült részeket;
- Ellenőrizze a csapszeges záróanyák és 
az átmenő csavarkötések ültetési 
szilárdságát és állapotát;
- ellenőrizze, hogy a készülék megfelelően működik-e.

9.3 Ügyfélszolgálat

Javítással és nagyjavítással kapcsolatban forduljon a 
FERRARI INTERNATIONAL S.p.A.-hoz, amely 
szakképzett személyzettel és megfelelő 
szerszámokkal rendelkezik.

Központi irodánkban műszaki támogatási szolgáltatást is 
nyújtunk, amely tájékoztatást, tanácsadást és a hivatalos 
szervizközpontok adatait tartalmazza.

9.4 Szolgáltatási protokoll

9.4.2 Nagyjavítás és javítás

Minden nagyjavítási és javítási munkát be kell 
jegyezni a karbantartási naplóba. A munkáért 
felelős szakembernek jelentést kell készítenie és 
aláírnia az elvégzett munkákról, valamint a 
készülékben bekövetkezett változásokról és/vagy 
hibákról.

10. PÓTALKATRÉSZEK

A következőképpen járjon el a pótalkatrész 
azonosításához:
- Keresse meg az alkatrészt és tételszámát az adott 

szerelvény megfelelő rajzán.
- Nézze meg a táblázatot, és keresse meg az 

alkatrész megrendeléséhez szükséges 
információkat a tétel alatt:
• Kód:
• Az alkatrész leírása
• A gépre telepített mennyiségek 

(mennyiség)
- Töltse ki a megrendelőlapot, és a FERRARI 

INTERNATIONAL S.p.A. kiszállítja Önnek az 
alkatrészeket.

Javasoljuk, hogy a kézikönyvben rögzítse az elvégzett 
rendszeres és/vagy rendkívüli karbantartási 
beavatkozásokat, hogy szükség esetén gyorsabban és 
könnyebben azonosíthassa a problémákat és azok 
leggazdaságosabb megoldását.

A megvásárolt eszköznek mindig tökéletes működési 
állapotban kell lennie. Ezért pótalkatrészként csak eredeti, 
közvetlenül a gyártótól vagy hivatalos szakkereskedőtől 
rendelhető alkatrészek használhatók fel.

A gyengébb minőségű pótalkatrészek használata más 
alkatrészek károsodásához vezethet.

A karbantartási és nagyjavítási munkák pozitív 
kimenetele a tapasztalatainkon alapuló utasításoktól és 
ajánlásoktól függ.



78  

MEGJEGYZÉSEK



REQ. OLAJÁRAMLÁS A FORGÁSHOZ 
[LPM/GPM]

20 5.3

1.181
30

2.874
73

6.772
172

69
17 <R 

GO
R>
GC

GC

GO

GO

5.512
140

GC

0.6
4x

FR 55 F/30 9.482
240.8

   

PÁLYÁZATI SZÖGEL KORLÁTLAN
MAXIMÁLIS NYOMÁS (R) [BAR/PSI] 250 3625
MAXIMÁLIS NYOMÁS (GO) [BAR/PSI] 200 2901
MAXIMÁLIS NYOMÁS (GC) [BAR/PSI] 300 4351
KISZÁLLÁS [cm3/inch3] 420 26
NYOMÁSMÓD [Nm/lbf-ft] 1100 811
MAX. tengelyterhelés statikus [KN/lbf] 55 12365
MAX. tengelyterhelés dinamikus [KN/lbf] 27 6070
Súly [kg/lb] 33 73
KAPCSOLATOK G3/8" G3/8"

10
.4

92
26

6.
5

5.
51

2
14

0

2.
63

8
67

1.
37

8
35

12
.0

67
30

6.
5



REQ. OLAJÁRAMLÁS A FORGÁSHOZ 
[LPM/GPM]

10 2.6

0.984
25

1.766
45

5.394
 137

1.555
39.5 0.787

20

R>

<R

GO

GC

GO GC

FR 15

PÁLYÁZATI SZÖGEL

7.639
194.02

UNLIMITED
MAXIMÁLIS NYOMÁS (R) [BAR/PSI] 250 3625
MAXIMÁLIS NYOMÁS (GO) [BAR/PSI] 200 2901
MAXIMÁLIS NYOMÁS (GC) [BAR/PSI] 300 4351
KISZÁLLÁS [cm3/inch3] 193 12
NYOMÁSMÓD [Nm/lbf-ft] 450 332
MAX. tengelyterhelés statikus [KN/lbf] 10 2248
MAX. tengelyterhelés dinamikus [KN/lbf] 5 1124
Súly [kg/lb] 10 22
KAPCSOLATOK G1/4" G1/4"

9.
39

23
8.

5

2.
32

3
59

0.
74

8
19

10
.5

71
26

8.
5



 Probst GmbH Telefon +49 7144 3309-0 www.probst-handling.com 
Gottlieb-Daimler-Straße 6  Fax        +49 7144 3309-50 info@probst-handling.de 
71729 Erdmannhausen, Germany 
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Beschreibung 

Drehkopf Ferrari Typ FR 15 Axiallast 1,2 
to - 360 ° 

gerad.Einschraubverschraubg.m.Withw.
Rohrgewinde, zyl., GE10LREDOMD 

gerader Aufsteckstutzen mit Dichtkegel 
und O-Ring 

Einstellb.T-Verschraubung m.Dichtkegel 
und O-Ring ET12LVITOMD 

Einstellb.W-Verschraubung m.Dichtkegel 
und O-Ring EW12LVITOMD 

Schwenk-Verschraubung mit Dichtkegel 
und O-Ring WH12LR1/4KDSOMDF 

Einstellbares Drosselventil 
(Blockform) 

G1/4" verzinkt 

ger.Einschraubstutzen (nachgearb.) 
15-010/L 12 RB G 1/4 A3C 

gerad. Ei nschrau bversch r. m. Withworth
Roh rgew. zyl., GE12LR1/4EDOMD 

Verschlußbutzen 15-370/L 12A3C 

Überwurfmutter L 12 

Kabelbinder rot, 150 x 2,6 mm 

Kabelbinder gelb, 150 x 2,6 mm 

Länge Breite Gewicht 

0,00 kg 

0,03 kg 

0,10 kg 

0,11 kg 

0, 10 kg 

0,1 kg 

0,30 kg 

0,04 kg 

0,02 kg 

0,03 kg 

Material 

Legierter 
Stahl 

Stahl 

Stahl 

0,00 kg Polyethylen 

0,00 kg Polyethylen 

D 
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Allgemeintoleranzen nach ISO 2766-mk / M aße ISO 14405 Oberflächen nach DIN ISO 1302 allgemeiner Biegehalbmesser = Blechstärke B 
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Datum Name Benennung 
l--t------+-------,f---+-E,.-1. +-1 .-4.2 -0 1 -9 -+-R.-H o_ffm_an-n-----i Hydraulik - Schaltplan für HVZ - ECO
>-->-------+---+---+-c,_,,.+2 _s.1_ 1 _.2 0_2

-+
1 _R ._H o_ffm_a_nn _ __, mit senkrechtem ADV-Zyli nder 

Werkstoff: 
Kunde : Artikelnummer/Zeich nungs nummer 

�2
-+

R _ oh_r e_a_n _M_m_or _ers_ e _��2�5�.11� .2�02� 1+H_O
---l-----------1419QQ145 

1 OK Ferrar i F15 27.1 .2 021 HO WA: 
Zust. Änderungstext Datum von Urspr. Ers. f. Ers. d. 

Blatt 
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22230013 
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22160103 22140431 

22140455 

@ 

©_. 
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A B 

22160103 

22160167 

Pos. Stk. Artikel Nr. V. Beschreibung Länge Breite Gewicht Material 

22230013 0 Steuerblock HVZ 2,97 kg 

22160167 

22140455 

22160103 

0,02 kg 

0,03 kg 

O Gerade Einschrau�fnrchraubung G 3/8" 0,05 kg 

- probst! ©all rights reserved conform to ISO 16016 

Datum Name Bene1Y1ung 
r--+-cE�,.,+. ,� .. =20=1s
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•_""-
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+-
------< Artiket,ummar/Zeichnungsnummar 

1----c-+--+--+-------, 41900145 

Zust Urapr. Era.f. 
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C 

A 



D 

C 

A 

Nr 10 
(Art-Nr 22230015) 
Senkbremsventil 
(11 mm) 

Nr 7 - D8V -HSP 
(Art-Nr 22230010) 
(150 bar/ 24 mm) 
Prüfgestell 80 bar 

HSP (Art-Nr 22230021) 
2C 

SSP (Art-Nr 22230021) 
28 

ADV (Art-Nr 22230021) 
2A 

Nr 4 - 8i-D8V 
(Art-Nr 22230026) 
Trommelmotor 
(90 bar/ 21 mm) 

Nr9A 
(Art-Nr 22040051) 
Schließventil 
(120 bar/ 10 mm) 

Nr98 
(Art-Nr 22040051) 
Schließventil 
(120 bar /10 mm) 

TrommelNowärts 
(6A) 

Trommel/Rückwärts 
(68) 
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41900152 P rüfgestEJ 1 40 bar Prüfgestell &l bf f 
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9 22IJll>91 

lD 220Ili92 

ll llCJlE':!l 

Teil Bl:ZE!idTuff: 1 
222IlB'. 3:et..Erbix::k: 'OHNE ADJ•Ein het" = HD-Z]'ii r<!er 4Df1. 5-200 HLb = HD-Z]'ii r,de,sofq'25 
222l'.Xl'!l HD-Z]'ii r<ler 25./l 611 Hut, 
419CD152 Vcrfertiy.ing BalottorG!;-10 
221<0121 Einsoallb.T-V..-s:t.-aub.rg 
2214Xl71 geradeSm<Jtt-'krsclT"""'1g 
2214}'12'. Einsoallb. L.lJee:hralJbilg 
2211IXl2 W-Ern<hcaibv..-Dl!"ab.J<ig 
22l<Dl5' .gerade Eir&hr:aut::M:!Gc.hraubi..rlg 
'221HnQ3 ,gerad'.2 Einsc hr3l..Dl'EGCITTL.lt!U"!g 
229l003c H=hetlctsotz jürH\IZ-E.CO 
22-l'l>llE Einsfellb.Wnka-Veisdira� 
2213'.XIl2 Ma�rDRNG63R, 
41� HD-Le it1.11g f. HVZ-Geni us-B 2.9t 
221EDK gerader Ei ns:naui>-
221EDU7 gEGde Einsc.lTaL.Jbue1schralll::iu,g 
220!ID1{ Eln:.7E II bi;;,es. [)ossel 112111i 1 
221ffll'IS gerade ElnsclTa\JM\Sehra\Jbu§ 
2214l437 gi=rada"A.Jfste::kSlJt!B'l 
2IDrml B/odc-K,,gehahn 8ICH 
221ED16< gerade ElnsclTaUllveJsc hratJbi"ll 
221'0463 �hwenl...'-V�.sclTaL.bu"l,g 
2199)J]( ller,cs,coot&h�uch 
219'ID!l llemschut,s::hlauch 
219'IXJ12 Bersts<hßzsi:hlauch 
221ED167 gerade Einschraub;er;cm� 
22l>rn31 geadcrA!fsted,""""1 

3 1

1 2 1 1 

F 

Scttai<hs.tz Zl9IOC8'l 
llezeicinJ[ß1 Beze dn.1fll2 �iel dTI!rß 3 lle1B d,Juig4 

HD5d1ruch&'2Affix460 0<DL - ll(QL'If IHVZ-ffD) 
HD 5cH aJ eh &' 2Affi X560 beldseitigOCa. [H\ll-ECD) -
HD 5cH a.ich &'2Al'R X 12:!D CKOl.'D'-DKCL� 11,'�ht IHJl-ECO) 
HDSdi aJ eh&'� x ffiO beidsern g o::a. 9J" 330',Mheht IHJZ-ECO) 
HD5d1a.ich &'2A!'R x?.i0 oeldsel!igCXO.SO" 315' verdreht lhVZ-ECO) 
HDScttaich &'2/IIB x520 a<OL9J' -DKCV5' 45' verdreht lh\lZ-ECO) 

E 

HD Sc/-1 ilJ dl ll/ 2Affi � :B0 IBOL 'D' -DKO.. 45" lfi'verdrehl ( h\/Z-B:O) 
HV5diaich fi/2Jlffi x!:!20 D(Ol9J' -DKO. '5' .t>'verdrehl (H1lZ-ECO) � 
HDSdfaJch &'2Affi Xfil0 !lCOL9J'-DKQG° J?,'�ht (HvZ-Ero) 
HD 5di a.i eh &'2Al'R X 11'.0 CICOL- I:XOL9l' (fM-IID) 

HD 'id1 BJ eh 8/lAffi X 910 !l(Ol- Il(QL9)' [HVZ-ECD) -
IJezE!CITulg l SE!!etehnrng3 BE!etchru,g4 

mitRdlen7Eßehentil Lnf Ptama 18..-ry"'1schlußR.-!l1/4 i nld. Ensdv3ub�en rruiti.at, 
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Pos. Stk./ 

Pc.
Artikel Nr./ 

part No. V. Beschreibung/description Länge/length Gewicht/weight Material

1 1 33100075 0 Distanzbuchse Ø35x4,5x20 lang
mit beids. Fase 0,5x45° 20.0 0,1 kg S235JRG2

2 2 33100076 0 Distanzbuchse Ø35x4,5x50 lang
mit beids. Fase 0,5x45° 50.0 0,2 kg S235JRG2

3 2 33100077 0 Distanzbuchse Ø35x4,5x90 lang
mit beids. Fase 0,5x45° 90.0 0,3 kg S235JRG2

4 4 33100078 0 Distanzbuchse Ø30x2x50 lang
mit beids. Fase 0,5x45° 50.0 0,1 kg S235G2T

5 2 33100079 0 Distanzbuchse Ø35x2x50 lang
mit beids. Fase 0,5x45° 50.0 0,1 kg S235JRG2

6 2 33100080 0 Distanzbuchse Ø39,5xØ31x50 lang
mit beids. Fase 0,5x45° 50.0 0,2 kg S235JRG2

7 2 33100081 0 Distanzbuchse Ø49,5xØ31x50 lang
mit beids. Fase 0,5x45° 50.0 0,5 kg S235G2T

8 2 33100082 1 Distanzbuchse Ø59,5xØ31x50 lang
mit beids. Fase 0,5x45° 50.0 0,79 kg S235JRG2

9 2 33100083 0 Distanzbuchse Ø69,5xØ31x50 lang
mit beids. Fase 0,5x45° 50.0 1,2 kg S235JRG2

10 2 33100098 0 Distanzbuchse Ø30x2x90 lang
mit beids. Fase 0,5x45° 90.0 0,1 kg S235JRG2

11 1 33100099 0 Distanzbuchse Ø30x2x20 lang
mit beids. Fase 0,5x45° 20.0 0,0 kg S235JRG2
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